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1 Gent. 


Telegrapfiiche Depefchen. 
Irland, 


Im Kongref. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Heute 
ift fozufagen Zorimertag im Senat! 

Gen. Beneridae hielt eine Rede geaen 
Lorimer und zuguniten des Minder— 
heitberichts vom Komite für Pribi: 
fegien und Wahlen, welcher empfiehlt, 
Lorimer fein Mandat abzufprecden. 

Nac, Beveridae Spricht Sen. Gallin= 
ger zugunften von Zorimer. 

Am Mittwoch hält Zorimer jelber, 
wie angefündiat, feine Rede, und jo- 
gleich nach derfelben fol die Abjtim- 
mung über die Angelegenheit erfolgen, 
wenn an dem jetigen Plan feitgehalten 
wird. 

Sen. Bradlen von SKentudy, Der 
jüngit fagte, er wolle die Enttmidelung 
von Sen. Gullom’3 Stellung abmar- 
ten, ehe er fich über feine Haltung ent= 
fchliege, fündigt jeßt an, daß er fi 
entfchloffen Habe, für Zorimer zu jtim= 
men. Gbenfo ijt Sen. srye von Maine 
auf Corimer’s Seite herumgeichwentt. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
den Flottenetat, und der „vielgefühte” 
Hobion leistete fich wieder einmal eine 
Scharfmacherrede, worin er behauptete, 
Xapan warte nur auf die aünftige Ge- 
legenheit, über unjer Land herzufallen, 
— und $apan fei gerüftet, unjer Land 
aber nicht! Man fünne die Monate, die 
bi3 zum Ausbruch des Krieges zmijchen 
beiden Ländern noch vergehen würden, 
an den Fingern der beiden Hände her= 
zählen — jagte er weiter — und ber 
Banamafanal werde um diefe Zeit noch 
nicht fertig jein; aber jelbjt, wenn er 
fertig wäre, jo würde er am Tage der 
Krieaserflärung Icon untauglich für 
KAriegözmede gemacht werden. 

Das Haus einigte fich auf die übri- 
gen Beitimmungen der Vorlage, aber 
noh nicht auf das Schiffsbaupro— 
gramm. 

MWafhington, D. K., 21. Febr. Die 
Nachricht, daß Aldrih, deifen Name 
mit dem neuen Iarifgejeß jo eng ver- 
bunden ift, jich in einem Schreiben an 
Bräfident Taft für das Abkommen 
mit Kanada erklärt habe, wurde im 
Senat mit großer Ueberrafchung auf- 
genommen; namentlich waren die re= 
aulären „Standpatters“ überrafcht, 
die aegen das geplante Abkommen in 
eriter Linie geltend machen, daß das- 
jelbe gegen den republifanifchen Fun- 
damentaljaß des Schußzolls verftoße. 
Einige diefer Senatoren mollten e3 
faum glauben, daß Aldrich, der bisher 
in allen Zarifperhandlungen für den 
„Schuß“ aller Jnduftriezweige einge- 
treten war, ebenjo wie für die Land- 
wirthichaft, auf einmal des Präfiden- 
ten Programm des FFreihandel3 mit 
stanada empfehlen fünne. 

(Aldrich jelber weilt befanntlich jei- 
ner Gejundheit halber derzeit im Siü- 
den.) 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Das 
Adgeordnetenhaustomite für Poſtäm— 
ter beorderte mit 7 gegen 6 Stimmen 
einen günftigen Bericht über die 
Dzeanpoftfubfidienbill, Die bereits 
bom Genat autgeheißen worden ift. 
Sie wurde dahin amendirt, daß die 
Iranspazifiklinien ausgenommen wer: 
den, Die betreffenden Bejtimmungen 
alfo nur für den Berfehr mit Süd- 
amerifa und Auftralien gelten. 

Wafhington, D. K., 21. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Refolu- 
tton an, melde das Schießen von Ha— 
jelhühnern, Ptarmigan, Strand- und 
Waffergeflügel irgendwo in Alasfa 
pom 1. September bis zum 1. März 
einfchliehlich geitattet. * 

Ferner nahm es eine gemeinſchaft— 
liche Reſolution an, welche den Kriegs— 
jefretär ermächtigt, zur Ausbildung in 
der Militärfadettenichule von MWeit- 
point zwei, von der Regierung zu be- 
zeichnende Chinefen anzunehmen. Abg. 
Hull, Vorfiger des Militärausfchuffes, 
hatte vorher darauf hingemwiejen, dahı 
die Ablehnung diefes Erfuchens einer 
Erklärung von Feindfeligkeit gegen 
China gleihfommen würde, 
Viehverbrauchsſtatiſtit. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Die 
Amerikaner ſind eine Nation von 
Schweinefleiſcheſſern geworden, wenn 
die einſchlägigen Ziffern für das Jahr 
1909, welche der Oberſtatiſtiker Wil— 
liam M. Stuart ſoeben dem Zenſus— 
direktor Durand übermittelt hat, zu— 
treffend ſind. 

Darnach wurden während jenes 
Jahres in unſerem Lande 4,483,000 
Schweine mehr—für Nahrungszwecke 
—geſchlachtet, als alle anderen 
Schlachtthiere zuſammengenommen 
(Rinder, Kälber, Schafe, Lämmer, 
Ziegen und Zicklein). Die Geſammt— 
zahl der, für Nahrungszwecke ge— 
ſchlachteten Schweine betrug 86 443 
000, und die aller übrigen aefchlachte- 
ten Zhiere zufammen 31,960,000. 
Iotalziffer aljo 68,403,000. 

Diele Ziffern beziehen fich indeß nur 
auf die Thiere, melde in Schlachthäus 
fern und Fleifhpöfelanlagen getödtet 
murben. Viele andere Thiere wurden 
auf der Farm ober fonftmo außerhalb 
jener Anftalten gefchlachtet, oder ftar- 
ben eines natürlichen Todes und wur— 
den zum Kunftbünger und fonjtigen 
Produkten verwendet. Schägungsmeije 
wird die Gefammtzahl bdiefer Thiere 
auf nicht ganz 412,000 angegeben. 

Der Hauptziel biefer Zenfuserhe- 
bung beftand übrigens darin, die Zahl 
ber Häute und Felle feftzuftellen, welche 


für die Leder fabrifation verfügbar 
find. PVorbehaltlih volljtändigerer 
Statiftit des Aderbaudepartements 
wird diefe Zahl auf 32,371,300 veran> 
ichlagt. Schweine fpielen dabei feine 
Rolle, da deren Häute nur in wenigen 
Fällen gegerbt werden. 


Die „„Trintfrage‘‘. 
Bitterer Kampf im Ohio’er Abgeordnetens 
haus. 


Columbus, D., 21. Febr. Der bit: 
terfte bisherige Kampf in der jebigen 
Staatölegislatur von Ohio begann 
heute Nachmittag furz nad 2 Uhr imi 
Abgeordnetenhaufe, als die Dean’fche 
| Spirituofenvorlage zur Erörterung 

fam! €3 läßt fich nicht jagen, wann 

es zur Ubjtimmung fommen wird. 
Diefe Vorlage gibt Stadtgemeinden 

das Necht, über die Frage der Dul- 

dung oder Nichtduldung -von Wirth: 

Ihaften abzuftimmen, ohne Rüdjicht 

auf die betreffende Stimmung in den 

ländlihen Diftrikten. Sie tft im 

Staatsjenat bereits qutgeheißen wor: 

den, wird aber von den Temperenzleu— 
| ten auf das Wüthendfte angefeindet! 
| 


Ueber 20 Berlegte 
Bei dem Bahnunalüd in Nepada. 


Elfo, Nev., 21. Febr. Nach neue= 
jter Angabe, find bei dem erwähnten 
Unglüd eines Schnellzuges der Sou= 
thern PBazifitbahn unmeit Palijade, 
geitern Abend, iiber 20 Perjonen ver= 
legt worden, und man fürchtet, daß die 
Verlegungen mehrerer tödtlich find. 7 
der Waggons entgleiften und jtürzten 
in den Graben, wo fie fich über ein 
ander häuften. Das Unglüd ereig- 
nete jih an einem Aufitieg, gerade imo 
das Geleife um einen Hügel herum— 
geht; und man alaubt, dah e3 durch 
einen Schienenbruch verurfacht mor= 
den jei. 

Unter den Berlegten find Frant 
Gray, Cleveland; Rudd Omen von 
203 Angeles; T. N. Smith von Ho- 
mer, Midh.; Grover Camp bon D3- 
mego, N. 9.; und George Sutherland 
bon Reno, Nev. 

„Bir und England proteftiren. 

MWafhington, D. K., 21. Febr. Im 
Gefolge des Proteftes, welchen der bri- 
tiſche Generalkonſul in Port-au— 
Prince, Haiti, gegen die jetzige 
Schreckensherrſchaft in jener Republik 
eingelegt hatte, ließ auch das amerika— 
niſche Staatsdepartement Vorſtellun— 
gen bei der dortigen Regierung wegen 
der Maſſenhinrichtungen wirklicher 
und angeblicher Revolutionäre u. ſ. w. 
machen; es „rieth“ den Haitiſchen Be— 
hörden, einen vernünftigen Kurs ein— 
zuſchlagen. 

(Haiti und San Domingo 
bekanntlich ſogut wie ganz 
finanzieller Botmäßigkeit der 
Staaten.) 

Bom Wetter. 


Waihington, D. K., 21. Febr. In 
jedem Theil der Ver. Staaten, mit al: 
leiniger Ausnahme der nördlichen Pa— 
zififfüfte, war heute die Temperatur 
unter dem Durchichnitt, welcher die= 
fer Zeit des Jahres entfpridt. Das 
Metteramt führt Diele Erfcheinung 
auf aeftiegenen barometrifchen Drud 
zurüd. 

Sogar im Nördlichen Florida und 
im ganzen ‘nnern der Golfitaaten ijt 
eö gefroren, während fait aus dem 
ganzen Nordmelten Unternulitempera= 
turen gemeldet werden. 

Kaltes und klares MWetter 
Mittmoh in allen Diitriften 
vom Miſſiſſippi fällig. 


Neuer Straßenbahnſtreit droht. 


Pittsburg, 21. Febr. In einer Ver— 
ſammlung der Gewerkſchaftsbeamten 
heute Abend dürfte darüber entſchieden 
werden, ob Pittsburg einen Straßen— 
bahnſtreik haben ſoll. Man erwartet 
auch jede Stunde das Eintreffen des 
internationalen Strßenbahnerpräſi— 
denten Mahon und dasjenige des Vor— 
ſtandsmitgliedes Pratt aus Detroit. 

Der Streitfall entſtand aus der, 
ſchon letzten Oktober erfolgten Ent— 
laſſung von 139 Werkſtattangeſtellten 
in einer der Straßenbahnremiſen. Die 
Gewerkſchaft fordert jetzt, daß dieſe 
wieder eingeſtellt werden, da ſie nur 
wegen ihres Feſthaltens an ihrer Or— 
ganiſation entlaſſen worden ſeien. 


3 friert die Kämpfer! 


El Palo, Zeras, 21. Febr. Somohl 
die merifanifchen Regierungätruppen, 
wie die Nepolutionäre litten heute 
fchmer von dem ftrengen Winterietter! 
Schnee und Graupeln find nieder- 
gegangen. Zudem find die Norräthe, 
und bei ben Regierungstruppen aud) 
das Schuhmerf Inapp. 

Poftnahrichten aus Parral melden, 
dah die Rebellen das Städtchen Naica, 
Chihuahua, nehmen. 


Erplofion verleht Neun. 


St. Louis, 21. Febr. Bei einer 
Erplofion, welche fich heute Vormittag 
in der Reinigungsanlage der „Leclade 
Gas Light Co.” ereignet, wurden 9 
Arbeiter verlegt, Darunter 5 bedenflich, 
Die Mauern des Gebäudes wurden 
zerſtört. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 


Vew York: Minnehaba von London. 

Genua: Könia Albert von New Port. 

Antwerpen: Kroonland don Nem Port. 

—— Kronprinz Wilhelm, von New 
York nad Bremen. 

Bremen: Rhein bon New York. 
rue: Raiferin Augufte Biltoria don New 

orl. 


Abgegangen. 
Bremen (Zweicent 
—— Hermi⸗ 


ſtehen 
unter 
Ver. 


iſt für 


öſtlich 


nei per: —— na 
riefpoit) ; m na 
"ton nad Argentinien u. 1. 


— — — — — 


Chicago, Dienſtag, den 21. Februar 1911. 


Ausland, 


Rußland und China. 


St. Petersburg, 21. Febr. Eine 
Depeſche von Charbin, Mandſchurei, 
meldet, daß ruſſiſche Truppen zu 
Kiachta, einer ſibiriſchen Anſiedelung 
ganz nahe der chineſiſchen Grenze, und 
gegenüber der chineſiſchen Stadt Mai— 
natſchu, zuſammengezogen werden. Es 
find Befehle erlaſſen worden, die 
Grenzwache zu verſtärken. 

Der chineſiſche Reſident von Mon— 
golien hat Weiſung aus Peking erhal— 
ten, die Bannertruppen mobil zu ma— 
chen. 

Auf beiden Seiten werden alſo für 
den äußerſten Fall Vorkehrungen ge— 
troffen. Doch glaubt man nicht 
nach der neueſten Antwort Chinas auf 
die ruſſiſche Note — daß dieſer Fall 
eintreten werde, trotzdem es nicht blos 
auf die Zuſtimmung zum Vertrag 
1881 ſelbſt, ſondern auch auf die 
Auslegung desſelben ankommt! 


CEbenfalls durch Baͤzille vergiftet? 


St. Petersburg, 21. Febr. Man un— 
terſucht jetzt den Tod des Fürſten 
Swiatopolk Tſchetwertinski in Kiew. 
Es wird behauptet, dieſer Todesfall 
ſei durch vorſätzliche Beibringung von 
Seuchenbazillen verurſacht worden, 
und es liege ein ebenſolches Komplott 
vor, wie dasjenige, deſſen Opfer der 
Graf Waſſili Buturlin geworden war 
(wofür ſeinErbe Graf Patrick O'Brien 
de Laſſy und ſein Arzt Dr. Pantſchen— 
ko jüngſt verurtheilt wurden.) 

Die Lordsvetobiill. 

London, 21. Febr. Ein volles Haus 
begrüßte heute den Premierminiſter 
Asquith, als er die üblichen Erklärun— 
gen zur Einbringung der Vorlage be— 
hufs Beſchränkung der Vetogewalt 
des Oberhauſes gab. Er ſagte, das 
Land ſtehe hinter der Regierung und 
die Lords hätten mit der Verwerfung 
des Budgets von 1909 politiſchen 
Selbſtmord begangen. Nach Asquith 
ſprach der konſervative Führer Bal— 
four. Er ſagte, es ſei in der Rede des 
Premiers keine Spur eines verſöhnli— 
chen Geiſtes zu bemerken. Dann er— 
mahnte er zu großer Vorſicht in der 
Neuordnung der Beziehungen zwiſchen 
beiden Häuſern, welche ja an und für 
ſich allgemein als nothwendig aner— 
kannt werde. 

Schiff-⸗ und Bahnlinie vereint. 

Liverpool, 21. Febr. Es verlautet, 
daß die Cunard-Dampfergeſellſchaft 
und die „Canadian Northern Railway 
Co.“ eine Kombination bilden für 
einen Dampfer- und Bahndienſt zwi— 
ſchen Briſtol, Liverpool und Kanada. 
Die Geſchäftsleitung ſoll in den Hän— 
den eines zwiſchenſtaatlichen Direkto— 
riums liegen, mit einem Direktor der 
Cunardlinie an der Spitze. 


Verlangt noch 2 Flotteukreuzer. 

Paris, 21. Febr. Der franzöſiſche 
Marineminiſter, Admiral Boue de La— 
peyrere, erklärte in der Deputirten— 
kammer nachdrücklich, die franzöſiſche 
Flotte ſollte noch durch Anſchaffung 
von zwei weiteren Kreuzerbooten ver— 
ſtärkt werden. 

Er befürwortete auch ein Flotten— 
programm ſchon für eine ganze Reihe 
Jahren und betonte, die privaten 
Schiffbauhöfe müßten ſchon lange im 
Voraus wiſſen, was für Beſtellungen 
ſie zu erwarten hätten. 





_ Lofalbericht. 


Gefunden. 


Ethel Hegeburg fpi:lt: fih als Mädchen 
wm Kııd: auf. 

Die zmwölfjährige Ethel Hegeburg, 
Nr. 6400 Auftine Straße, wurde be= 
fanntlih Mittwoh Nachmittag bon 
ihrer Mutter mit der Weifung ausges 
Ichickt, einen ihr abhanden gefommenen 
Hund zu fuhen und ohne ihn nicht 
nad Haufe zu fommen. Sie ging und 
fam nicht wieder heim. Die beforate 
Mutter wandte fi an die Polizei. 
Der wurde heute von Frau Elifabeth 
Meyers, Nr. 2947 Sheffield Upenue, 
gemeldet, daß das Mädchen fi in 
ihrem Haufe befinde. Ihren Angaben 
gemäß hatte Ethel in einem Hotel eine 
Unterfunft für die Nacht gefuht und 
jih al3 mittellofes, unerfahrenes 
Mädchen vom Lande aufgefpielt. Der 
ihr befannte Clerf des Hotels habe te, 
Frau Meyers, in Kenntniß gefebt, und 
fie habe jich des Mädels angenommen, 
nachdem diejes noch Donnerjtag Abend 
vor dem Polizeichef feine Angaben 
über Herkunft ufm. wiederholt und 
die Polizei ihr verfichert hatte, daß 
ihres Wilfens Ethel nicht von Ange: 
börigen gefucht werde. 
fol Beute 


werden. 
————— 


Ham zu Fall, 


Auf dem eisbebedten Bürgerfteige 
an Belle Plaines und Lincoln Xoe., 
glitt heute der Z0jährige Charles 
Zeufcher, Nr. 2155 Warner Xoe., aus, 
fiel und brad) das rechte Bein. Die 
Polizei Tchaffte ihn nach feiner Woh- 


— —— e —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umoepend: Heiter heute Abend 
und morgen, heute Abend Tälter, Mindeit-Quft- 
wärme etwa 5 Grad; mäßiger Norbmweitwind. 
Suinois und Wislonfin: Heiter heute Abenb 
und — heute Abend fäliter. 
Nieder-Midigan und Indiana: Heiter heute 
ven Ghicage Tele fi der J 
n icago fielite fi er_ Zemberaturftand 
bon geitern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: 
SE te 0 eo Can, Mu 13 
rad; rg ; ags ı2 
Uhr 18. Grad, - . aas 


%; 
* — * er 


Abend 


Das Mädel | 
noh in Haft A 


| 


en 


Bei der Dahltommiffion. 


Ungeprüfte „Derdachtsmotizen‘’ Pönnen 


eine Wirkung nicht ausüben. 

Auf das Gutachten ihres Anwalts, 
Herren Chas. H. Mitchell, hin hat Die 
MWahltommiffion heute bejchloifen, daß 
Verdachtänotizen, die ihr gegen Wähler 
zugehen, welche unter Eid behauptet 
haben, daß fie ftimmberedhtigt find, 
nicht berücfichtigt werden follen, falls 
die darin enthaltenen Angaben nicht 
amtlich geprüft und für richtig be= 
funden worden find. Mit der Prü- 
fung fol! morgen abgefchloffen werben. 
Alle beanitandeten Namen, die bis da— 
hin nicht auf Grund einer Prüfung ge- 
ftrichen find, werden alfo auf der Lifte 
verbleiben. 

Heute beihäftigte die Kommilfion 
fich wieder mehr mit der Prüfung der 
bon der Graham = Fraktion angeitell- 
ten Unterfucher, al3 mit einer Sich- 
tung von deren Ungaben. Gejtern war 
feftaeftellt worden, daß einer diejer 
Unterfucher, U. KR. White, eine Frei- 
heitsftrafe wegen Diebitahla verbüßt 
hat, alfo felber nicht mehr ſtimmbe— 
rechtigt ift, fich, aber nichtsdeftomeniger 
bat regiftriren lafjen. 

Heute ftellte man über. den „Unter: 
fuer" ©. E. Strepper Erhebungen 
an. 3 wurde bon mehreren Zeugen 
behauptet, daf Strepper, der fich als 
in der Herberge Nr. 2136 Wabafh Une. 
wohnhaft hatte regijtriren laffen, jchon 
jeit dem 8. Februar nicht mehr dort 
wohnt, fondern auszuziehen gezivungen 
worden ijt, weil er feine Miethe gezahlt 
hatte. 

Strepper beftreitet allerdings Die 
Richtigkeit dieferngaben, doch wurden 
diefe von den Zeugen aufrecht erhalten, 
und W. E. Martin, der Unmalt des 
Ald. Kenna, dringt nun darauf, daß 
der Mann wegen Mißachtung des Ge- 
richts belangt werden folle. Strepper 
hat die Stimmberechtigung bier andes 
rer Zeute beanftandet, die fich ala tm 
bezeichneten Haufe monnhaft haben rı- 
giftriren laffen. 

Auch heute fam e$ bei der Verhand- 
lung wieder verfchiedentlich zu Neibe- 
reien zwifchen Anwalt Martin und 
dem Mahltommiffär Czarnedi. Diejer 
mollte wiffen, wen Martin eigentlich 
vertrete „Alle Leute, die Sie zu ent= 
rechten verfuchen“, antwortete Martin. 
Herr Czarnedi verbat jih nun ſehr 
entfchieden die Unterjchtebung, daß er 
darauf. aus Jet, irgend jemanden zu 
entrechten, Martin fchien aber doc 
noch Zmeifel zu begen, und athmete 
erit auf, al3 Präfident Kellermann be= 
merfte, e3 feten außer Herrn Gzarnedi 
noch zwei weitere Kommiffäre da. m 
weiteren Verlauf der Verhandlung 
bertrat Herr Gzarnedi denStandpunft, 
daß ein Seemann, der feinen fejten 
MWohnfit habe, auch feinen Anfpruc 
auf Stimmrecht machen fonne. Die 
Trage wurde aufgeworfen in dem 
Tale eines Seemannes, der zur Be- 
mannung des Dampfer3 „City of 
Racine” gehört. Die Kommiſſäre 
Kellermann und Taylor ftimmten mit 
ihrem Kollegen nicht überein. 

Der „Unterſucher“ Joſeph Maſon, 
488 State Straße, behauptete, daß er 
im Verlauf von zwei Stunden feſtge— 
ſtellt habe, daß die Träger von 38 in 
der Wählerliſte des 14. Bezirks der 1. 
Ward verzeichneten Namen nicht auf 
den Plätzen wohnen, die als ihre 
Wohnungen angegeben ſind. Es 
wurden die Fremdenbücher der betref— 
fenden Herbergen herbeigeſchafft, um 
zu ermitteln, ob Maſon ſich nicht etwa 
getäuſcht hat. Maſon verſicherte, er 
habe für ſeine Mühewaltung bon den 
Leuten (im Graham Hauptquartier), 
die ihn angeſtellt haben, bisher nur 
eine Zigarre erhalten. 

Der Unterſucher Dave Pacelli, 505 
State Straße, ſoll geſtern von Leu— 
ten, gegen die er als Zeuge aufgetre— 
ten iſt, mit Mißhandlungen bedroht 
worden ſein. 


Kamen nicht weit. 


Ein Mann und eine Frau, die ge— 
ſtern Nachmittag hier angeblich einer 
Geſchäftsfrau eine ihnen gar nicht ge— 
hörende, auf der Nordſeite gelegene 
Speiſewirthſchaft unbefugter Weiſe 
für $7000 vertauft und $2000 Ab- 
Ihlagszahlung erhalten hatten, find, 
auf der Flucht begriffen, heute Mor: 
gen gleich nach ihrer Ankunft in Cleve- 
land verhaftet worden. Sie gaben an, 
Sohn Merren und Frau zu fein und 
in Chicago acht Tage lang im Haufe 
Nr. 61 W. Chicago Ave. gewohnt zu 
haben. 


— ee 9. 
Eritidt. 


Die 62jährige Wittme Frau %. Bur- 
geb murde gejtern Abend auf ihrem 
Zimmer im Haufe Nr. 3969 Langley 
Une. an Leuchtgas erftidt aufgefun- 
ben, das einem halboffenen Brenner 
entjtrömte. Man muthmaßt, daß fie 
das Dpfer eines unglüdlichen Zufalls 
geworden jei. 


Ein Pechvogel. 


Poliziſt Neal N. Perring, der, an— 
geblich an Rheumatismus leidend, 
Krankenurlaub hat, hackte heute im 
Keller ſeiner Nr. 2823 Belmont Ave. 
Holz, als die Urt vom Stiel ſich los— 
löſte und ihm ins Geſicht flog. Er 
war ſchlimm verletzt und ohnmächtig, 
als der Hauswirth ihn fand. Sept 
befinbet. er fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


a a he de Hase 
na 


———— 


— 


—-5 Uhr: Ausgabe. 


 Hillagsverfammlungen. 


4 Mayorstandidnten im Gejdäits- 
viertel auf dem Gtimmenfaug. 


Graham ſpricht ũber Grabid. 


CThompſon verlangt elektriſchen Betrieb 
auf Eiſenbahnen. — Ex-Mayor Dunne 
fpricht über Kımpagneausgaben. —AID. 
Merriam fpricht im Lyric-Cheater. 


Die Reihen der Kandidaten, bie in 
Mittaggverfammlungen im Geſchäfts⸗ 
viertel ein wirkſames Mittel ſehen, 
Anhänger zu werben und Stimmen 
zu fangen, erfuhr heute Mittag eine 
Verſtärkung. Ex-Mayor F. Dunne 
kündigte an, daß er im Lauf der Woche 
drei Verſammlungen in Schauſpiel— 
häuſern des Geſchäftsviertels abhalten 
werde, und machte heute Mittag mit 
einer Anfprade im Olympic-Theater 
den Anfana. Sohn R. Thompfon 
iprac) im Chicago Opera Houfe, Ald. 
Eharles E. Merriam im Lyric-Thea— 
ter und Andrew J. Graham im Preß— 
Klub. Der Wähler, der ſich Auf— 
ſchluß über Kandidaten verſchaffen 
wollte, hatte nur die Qual der Wahl 
auszuſtehen. An Gelegenheit zur Auf— 
klärung fehlte es ihm nicht. Fliegen— 
de Muſikkapellen durchzogen die Stadt 
auf Wagen, an denen Plakate die ein— 
zelnen Verſammlungen anprieſen. Der 
Lärm in der Schlußwoche einer Natio— 
nalkampagne konnte nicht größer ſein. 
Thompſon ver!lanat elektriſchen Betrieb. 


ſeiner Anſprache im Chicago Opera 
Houſe für die ſofortige Einführung des 
elektriſchen Betriebes auf den Bahn— 
linien innerhalb der Stadt Chicago 
und für Beſchaffung eines höheren 
Waſſerdrucks in den Wohnbezirken der 
Stadt, ſo daß die höher gelegenen 
Stockwerke genügend Waſſer erhalten 
können. Außerdem befürwortete er die 
Einrichtung eines Waſſerhochdruckſy— 
ſtems für das Geſchäftsviertel und ver— 
ſprach, wenn erwählt, der Stadt eine 
leiſtungsfähige Verwaltung zu geben. 
Außer ihm ſprachen noch der Abgeord— 
nete William T. ApMadoc und Tho— 
mas D. Knight, der frühere Präſident 
des Hamilton Klubs, der den Vorſitz 
führte. Ausführlich ging der Redner 
auf die Einführung des eleftrifchen Be- 
triebeg auf den Eifenbahnen inner: 
halb der Stadt ein. Er erflärte, daß 
die Bejeitigung des Rauchübela3 mehr 
zur Verfchönerung Chicagos und zur 
Befferung des gejundheitlichen Zuftzi: 
des der Stadt beitragen werde 418 ir- 
gend etwas anderes, 43 Prozent des 
Rauches, iiber den die Bürgerfchaft fich 
jest bejchivere, werde durch die Eifen- 
bahnen verurfaht, und nahezu Die 
Hälfte der dunklen Raucdhmolften mit 
ihrem Ruß und ihrem Schmuß fönn- 
ten vertrieben werden, wenn die Bah- 
nen ben eleftrifchen Betrieb einführen 
wolten. Wenn der elektrifche Betrieb 
überhaupt empfehlensmwerth fei, jollte 
er jo fchnell als möglich eingeführt 
merben. 

Zum Schluß ſprach Thompſon über 
ſeine Thätigkeit als Countyſchatzmei— 
ſter. Er wies daraufhin, daß er an die 
Countykaſſe die Zinſen auf die Gelder 
des County abgeführt habe, insge— 
ſammt 8493,000, wie er dies freiwillig 
vor ſeiner Erwählung verſprochen 
habe. Außerdem habe er eine Reihe ge— 
ſchäftlicher Methoden eingeführt, die 
dem Publikum und dem Gemeinweſen 
zum Segen gereicht hätten. Während 
ſeiner Amtszeit habe die Stadt nicht 
auf ihr Geld aus dem Ertrag der 
Steuern zu warten gehabt, um ihre 
Lehrer und ihre Bibliothefsangejtell- 
ten bezahlen zu fünnen. Er habe den 
auf die Stadt entfallenden Antheil an 
den Steuern prompt an die ftädtifchen 
Behörden abgeführt, fo daß Manda= 
musberfahren gegen den Countyichat- 
meijter, wie fie früher an der Tages 
ordnung aemwefen feien, nicht nöthig ge= 
worden ſeien. 

In einer nach der Verſammlung ab— 
gehaltenen Anſprache an die Mitglie— 
der der Chicago Advertiſing Aſſocia— 
tion ſprach Thompſon über die Vor— 
theile des Anzeigens in den Tages— 
blätiern. Er führte aus, er wiffe fie zu 
fchäßen, mie feine Kampagne bemeife. 

Srabam fpricht über Grabfd. 

Grabfch und Budel bildeten das 
Thema einer Anjprace, die Andrew 
J. Graham, der Kandidat ber demo- 
fratifchen WParteileitung, im Preß- 
Klub hielt. „Grabſch und Budel“, 
führte der Redner aus, „hat augen— 
ſcheinlich ein größeres Intereſſe unter 
der Wählerſchaft erregt als irgend 
eine andere Frage. Das iſt nur na— 
türlich. Eine ehrliche Verwaltung 
ſichert ſich die Achtung und Bewunde— 
rung der Bevölkerung, eine unehrliche 
Verwaltung die ihr gebührende Ver— 
achtung. So lange das Gerede von 
Grabſch in der ſtädtiſchen Verwaltung 
nicht aufhört, werden die Männer, 
denen die Verwaltung anvertraut iſt, 
verdächtigt werden und nicht im 
Stand ſein, ſich die Achtung und das 
Vertrauen der Bevölkerung zu errin— 
en. Das Gerede von Grabſch und 

udel bezieht ſich nicht nur auf un⸗ 
ſere Stadt, ſondern auch auf den 
Staat und das ganze Land. Die 
Preſſe hat die Bevöllerung zu dem 
Bewußtſein gebracht, daß Grabſch im 


ganzen Land nicht nur in der öffent⸗ 


| 
Sohn R. Ihompfon erklärte fich in 


pusi 


lichen Verwaltung, fondern aud in 
Privatgefchäften in Schreden erregen- 
der Weile um fich gegriffen hat. Sch 
werde im öffentlichen Zeben nicht mehr 
dulden, al3 in meinem Gefchäft. Aber 
auf die Dauer laffen fich gute Reful- 
tate nicht erzielen, wenn man nur die 
Wirkung befeitigt. Man muß auch die 
Urjache aus der Welt fchaffen. 

Dies fann am beiten gejchehen, 
wenn man der Stadt eine Verwaltung 
gibt, die nach) jtreng geihäftsmähigen 
Grundſätzen geleitet mid. Warum 
follte die Stadt mehr für Waarer 
bezahlen, al3 eine Brivatfima? Warum: 
follte man in der ftädtifchen Vermal- 
tung nicht nach denfelben Grundfäßen 
verfahren, mie in einem Privatge- 
Ihäaft?“ Der Redner führte aus, daß 
diefes ich leicht vermirflichen Taffe, 
wenn zu Abtheilungsporjtehern nur 
Männer ernannt würden, die imegen 
ihrer KLeiftungsfähigfeit ausgewählt 
würden, nicht ihrer politifchen Verdien- 
Ite wegen; denen nicht gejtattet würde, 
ihr Amt zur Bezahlung politifcher 
Schulden auszubeuten, und die Ver: 
fehlungen im Amte nicht dulden, fon» 
dern unnachlichtlich beitrafen würden. 

Dunne und Merriam. 

Er-Mayor Dunne fpradh im Olym— 
pic-Iheater über Kampagnebeiträge 
und SKampagnefonde. Er erklärte, 
daß die Gerüchte über ungeheure Aus- 
gaben einzelner Kandidaten für bie 
Yorderung verantwortlich zu machen 
jeien, daß fie die Herkunft ihrer Mit: 
tel verrathen follten, und oing auf die 
geitrige Anfprache Richter McSurelyz 
an die Grandjury ein, der auf diefe 
Gerüchte Bezug genommen habe. 

Sein Eingreifen merde den Ele- 
menten, die unlautere Schritte geplant 
hätten, eine Warnung fein» Er glaube 
nicht, daß nach diefer Aussprache des 
Richters ein Kandidat den Muth haben 
ierde, für einen einzelnen Wahlbezirk 
$150 oder nur $50 auszugeben. Er 
glaube nicht, daß größere Schurfereien, 
die beabfichtigt worden jeien, durchge- 
führt werden würden, da ihre Urheber 
den Zorn der Bevölkerung fürchteten. 

Ad. Merriam fprahb im Lhric- 
Theater über die Nothmendigfeit, die 
Sefelichaften, die öffentliche Nukein: 
richtungen betreiben, zu beauffichtigen, 
und befürmortete die Schaffung einer 
Kommiffion für öffentliche Nupein- 
richtungen. Er leiftete fich auch crnen 
Geitenhieb auf feinen Mitbewerber 
Thompfon und erflärte, du er nur 
feine Pflicht gethan habe, als »r die 
Zinfen auf die Countygelver an das 
County abgeführt habe, 

Konferenz verläuft ergebnißlos. 

Die heutige Konferenz der Mahors- 
fandidaten und ihrer Vertreter in 
den Räumen der Wahlbehörde verlief 
mie das Hornberger Schießen. Die 
Hemen Kandidaten waren nicht jelbit 
erjchienen. Sie hatten michtigeres zu 
thun. hre Vertreter jagten jich ge= 
genfeitigq Liebensmwürdigfeiten und 
warfen fich vor, daß ihre Anfprachen 
nur darauf berechnet jeien, Stimmen 
zu fangen, und thaten nichts. Aus 
einem gemeinfamen Vorgehen behuf3 
Annahme eines Gejebes gegen unlau= 
tere Wahlumtriebe durch die Legisla= 
tur wurde nichts. Staatsfenator Sa= 
muel Gttelfon, der Vertreter Smulg- 
fis, beitand darauf, daß die übrigen 
Theilnehmer an der Konferenz Tich 
verpflichteten, nicht mehr als eine 
beitimmte Summe für ihre Kampagne 
auszugeben, die Smulsfi auf $10,000 
feftgefegt hat. Harold N. Jdes, Der 
Kampagneleiter Ald. Merriams, er— 
klärte, daß er dies nicht thun wolle 
oder könne. Der Stadtvater habe be— 
reits $26,000 ausgegeben. Man könne 
nicht verlangen, daß ein Kandidat, der 
mie Merriam feit dem 13. Dezember 
den Kampf führe, jo wenig ausgebe 
wie Smulsfi, deffen Kampagne lebte 
Woche begonnen habe. Außerdem Habe 
der Stabdtvater nicht das Heer Der 
Staatlichen Angeftellten hinter fich, auf 
das Smulski rechnen fünne. Sehr 
fpiß fragte er den Staatsfenator, ob 
in die $10,000, die er als Höchftbe- 
trag für die Kampagne feitfeße, auch 
die riefigen Summen aus öffentlichen 
Mitteln eingefchloffen jeien, die regel- 
mäßig an die Patrioten an der ftaat- 
lichen Krippe ausgezahlt würden, Ei- 
ner nach dem anderen berfrümelten 
fich die Vertreter der Kandidaten, bis 
Tchließlich nur des, Ald. Merriams 
Kampagneleiter, und Senator Ettel- 
fon, Smulsfis Vertreter, übrig blie- 
ben. SHinfichtlich der Annahme eines 
Gefetes gegen unlautere Wahlumtrie- 
be fam man zu einem Cinverftändniß 
nicht, dagegen wurde bejchloffen, daß 
der Dreierausfhuß, auf den man Jich 
geitern behufs Prüfung der Gejchäfts- 
bücher der Kandidaten geeinigt hatte, 
an die Arbeit gehen folle. Die Chi- 
cago Affociation of Commerce lehnte 
ab, ein Mitglied des Ausfchuffes zu 
ernennen, da fie eine parteilofe Draa= 
nifation fei, und e3 wurde den beiden 
anderen Mitgliedern des Ausſchuſſes, 
T. 8. Hopp vom Gemerkichaftsrath 
und Delan Wigmore von der Munici= 
pal Voter3’ League, überlajjen, ein 
drittes Mitalied zu ermwählen. 

Wahlverfammlungen. 

Mahlverfammlungen im Syntereffe 
der einzelnen Kandidaten finden heute 
Abend mie folgt ftatt: 


E. H. Harrifon—8. Ward, Galumet: Theater, 
9206 South Chicago Ave. 

15. Ward, 1936 Chicago Ave. 

16. Ward, Columbia Halle, 1901 
W. North Ave. 

11. Ward, 1716 W. 12. Str. 

24. Ward, Hauptquartier, 2964 
Lincoln Ave. - 

81. Ward, 1655 W. 69, Str, 
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Kleine Anzeigen. 


* — — —— 


23. Jahrgang⸗No. 43 


Edw. F. Dunne —5. Ward. MeKinley Part 


Halle, Archer Ave. u. 35. Str. 
5. Ward, Freiheit Turnhalle, 3417 
©. Halfted Str. 
29. Ward, Yuna Parf, 52. u. Hals 
fted Str. 
32. Ward, 118. Str. u. Lowe Ave, 
4. Ward, 2520 ©. Halfte Sir. 
12. Ward, 2448 Blue Island Une, 

Andrew J. Graham — 15. Ward, Dcciden- 
tal Halle, Sacramento Une. und 
Meft Madijon Str. 

14. Ward, O’Donnell Bufinek Col: 
lege, Baulina Str. u. Park Abe. 

17. Ward, Rotti Halle, Grand Uve. 
und N. Sangamon Str. 

21. Ward, Nordjeite- Turnhalle, R. 
Glark Str, nördlid” von Weſt 
Chicago Ave. 

28. Ward —Magnolia Halle, Mil— 
waukee u. N. California Ave. 
Thompfon— 25. Ward, Lake View— 

Halle, 3143 N. Clark Str. 

26. Ward, Bennett Halle, E. Ra— 
venswood Part u. Wilſon Ave. 
30. Ward, Weabs Halle, Princeton 

Ave. und 43. Str. 
3. Ward, 3716 S. State Str. 
C. E. Merriam—19. Ward, Leſſing Club, 
1210 W. Taylor Sir. 
5. Ward, Balers Halle, 3795 Urdher- 
Avenue. 
9. Ward, 12. Str.:Theater, 


— — — 


Marihiren getrennt, 


Kohn R. 


Reid-Chompfon Co, und Collins Bros, 
nicht ein und dasfelbe. 


Vor Stadtrichter Cottrell wurde 
heute eine von den Anklagen zur Ver— 
handlung aufgerufen, welche auf Be— 
treiben des Geſundheitsamtes gegen 
die Thompſon-Reid Ice Cream Co. 
erhoben worden ſind wegen angebli— 
chen Vertriebs geſundheitsſchädlicher 
Waare. Es ſtellte ſich bald heraus, 
daß die Waaren, auf welche die An— 
klage ſich ſtützt, aus dem Betriebe von 
Collins Bros. ſtammen, und die Ver— 
theidigung machte geltend, daß die 
Thompſon Reid Co. mit dieſer Firma 
nichts zu thun habe, obgleich Herr J. 
D. Collins ſowohl Präſident der 
Reid-Thompſon Co. wie der Collins 
Bros. Co. iſt. Der Vertreter der An— 
klage wünſchte ſich unter dieſen Um— 
ſtänden einen Aufſchub zu ſichern, doch 
erhob gegen die Bewilligung eines ſol— 
chen die Vertheidigung Einſpruch. Es 
wurde nun vereinbart, daß die Ver— 
handlung Nachmittags fortgefegt mer- 
den fol. Der Vertreter der Anklage 
berfpradh, inzmwifchen dem Vertheidiger 
eine Lifte der Agenten zu liefern, durch 
welche das Geſundheitsamt Rahmpro— 
ben hat aufkaufen laſſen, ſowie der 
Geſchäfte, wo die Waare gekauft wor— 
den iſt. 

Der Vertheidiger zeigte ſich nicht 
weniger entgegenkommend und ver— 
ſprach, Geſchäftsbücher ſowohl der 
Reid-Thompſon Co. wie der Collins 
Bros. Co. mitzubringen, aus denen 
man erſehen werde, von wem die be— 
ru Händler ihre Waare bezie- 

en. 

Bor Bunde3-Diftriktsrichter Landiz 
beantragten heute Unmwälte ver Thonip : 
fon-Reid und der Woodhull Jce Cream 
Eo., fowie der Firmen MeBride Bros. 
und Knobbe die Niederfchlagung des 
Verfahrens, welche? gegen diefe einge= 
leitet worden iſt wegen angeblicher 
Uebertretung des Rahrungsme!tel-Ge— 
ſetzes. Der Richter beraumte, ungeach— 
tet des geſetzlichen Feiertages, die Ver— 
handlung über dieſen Antrag auf mor— 
gen an. 

— — — —“ 
Gelegenheit macht Diebe. 


Entkam, arg zerſchunden und zerkratzt, 


mit guter Beute. 


Frau Martin F. Lenz, Nr. 228 Oſt 
60. Straße, verließ geſtern Nachmit⸗ 
tag ihre Wohnung, um einen Brief in 
den nächſten Briefkaſten zu werfen. 
Sie hielt es für überflüſſig, die Thür 
zuzumachen. Als ſie nach wenigen Mi— 
nuten zurückkehrte, fand ſie einen gut— 
gekleideten Mann mit der Plünderung 
der Wohnung beſchäftigt. Vor Schreck 
ſchrie ſie laut auf, ſprang dann aber 
zornentbrannt dem ungebetenen Gaſt 
an die Kehle und ſchlug und kratzte ihm 
das Geſicht blutig, ehe es ihm gelang, 
ſie zu Boden zu ſtrecken. Ehe ſie ſich 
wieder aufraffen konnte, war er ge— 
flüchtet, nachdem er gedroht hatte, ſie 
zu erſchießen, falls ſie ihn verfolgen 
würde. Erbeutet hat er drei Diamant⸗ 
tinge und einen Revolver. Die Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, fei« 
ner habhaft zu werben. 


Verlaſſen. 


Anwalt J. F. Brower von ſeiner Frau 
auf Trennung verklagt. 


Frau Lorraine Catlin Brower hat 
heute im Kreisgericht ihren Mann, den 
Anwalt Jules F. Brower, wegen Vers 
laſſens und weil er angeblich zu ihrem 
Unterhalt nichts beiträgt, auf Tren— 
nung von Tiſch und Bett verklagt. 
Das Paar iſt ſeit 1897 verheirathet 
und hat bis zum letzten Oktober zu— 
ſammen in Highland Park gewohnt. 
Seht leben Beide in Chicago getrennt. 
Der Anmwelt der Frau, George W. 
Manierre, fagt, daß Unverträglichteit 
der Trennung zugrunde liege. Der Be- 
Haate joll ein Vermögen von $200,000 
beiten. Das Ehepaar hat feine’ Kin« 
ber. 
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Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer. 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu pertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zived durch die „Rleineg 
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Waſhington 
Geburtstag: AM 
Spezialitäten | 


15c 


Kniehoien, von fhwarzem Cheviot 
gemacht, Größen 4 bis 15 Xahre, 

u — die beiten Werthe, die je offerirt 
wurden fir 15c. 


Stiderei 


— — 
Taſchentücher 
Einfaner 


250 Gtüde Etide- ern 
rei Edaing und Ein die Yard 
aß, Sc  merth, zu 
hi Yard e 
für 


500 Duskend von 
weißen hohlgeſäum⸗ 
ten Taſchentüchern für 
Männer — 106 wih. 
das Stück 

für ..... ....... 


RE 

ren 

| Bargains in 
Strümpfen. 


Schwarze flieigefüt- 
terte nahtlofe Striim= 
fe für Damen, nit 
oppeltem Ferien und 
Beben, 12%3c 

iverth, für 


Neinwollene nahtloie | 
Soden für Männer, | 
blau und Oxford, mit | 
weißem Ferſen und 

Zehen, — 121%c 

werth, 

für 


ten, Te Werth, 
ver Nrd 


in 


und Lawns, 
werth 166 
die Dard zu 


Ir 


da3 Dusgend 


-3e Hnmb Sat. 


lc Bügelwadhs 
per Dutz 


/ 
— 


Groceries und 


Friſchgelegte Eier, direlkt B 
vom Lande, 20€ Bü 


M. Clam 
chſe 


Große fette hollãnd. Hã⸗ Northern“ 
ringe _ (feine Boitbeitell.), rein. Dlivenöl, 
dad Dugend 292 Rüchfe.... 

Mi sc = — = 
Feine fette norweg. Ma- | — —5335 
trelen, per 21 c Kar <tüd, ” 
re 2 2 EIS. 050» 
Extra fancy biej. Car- 


dinen, 3 Püchlen 
Ben ” 108 


Qe, 


10 


für. 


und 


Ertra fanch roja 1 

Lächs, % 

Büchte 120 

Hochfeine Sardinen, in 
fft . 


Senfdreſſing, — 


hie 


Alasfa 
° 


2 Web... Bizaı .. 


Buc 


Der Siebente. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(19. Fortjegung.) 


Der Diener, der mit dem Iheebreit | 


fam, machte dem Geipräh ein Ende. 


Nach jenem Hinausgehen fand Zinda | 


fi jchnel wieder und begann nun 


luftig von diefem und jenem zu plaus | 
Gloſſen über bie | 
lieben Nächten und Gutsnahbarn in | 


dern, machte ihre 


ſo treffender, bumoriftifcher Weife, daß 


Wahltraut ein paarmal herzlich lachen 


mußte. 


Nach einer Stunde verabſchiedete ſie 


ſich wieder. 


Wahltraut wollte ſie mit dem Wagen 
heimſchicken, aber ſie wehrte ab. Der 
Regen hatte nachgelaſſen, und ein heller 
Streifen mar am Himmel ſichtbar. 


Sie wollte lieber zu Fuß gehen, ob— 
gleich es ſchon ſchummrig war. 


So durchſchritt ſie den Park, Als 
ſie aber an die Grenze des Waldes kam, 


wurde es ihr doch unheimlich zumuthe, 


und ſie bedauerte, den Wagen nicht an⸗ 
enommen zu haben, um ſo mehr, als | 
eine geheim genähbrte Hoffnung fi 


nicht erfüllte. 


Plöglich durchgudte es fie in leiſem, | 
freubigem Schred. Aus dem Dunkel 
bes Waldes löfte fich eine Geftalt und | 
lam auf fie zu. E3 war Seeger. Er | 


309 grüßend den Hut. 


„Wollen anädiafte Romtelfe allein | 


durch den finfteren Wald gehen?” 


„Es bleibt mir nichts Anderes übrig, | 


nachdem ich thörichterweife den mir 


pon Gräfin Gerolftein freundlichit an | 
gebotenen Wagen ablehnte”, entgeg> 


nete jie. 

„Aber — das ift doch gewagt! Darf 
ih gnäbigfter Komtefje wenigſtens 
meine Begleitung anbieten?“ 

Das Herz jchlug ihr vor Freude. 


„Das nehme ich mit Dank an, denn | 


ih muß aeitehen, daß e& mir ‚borhin 
doch etwas bange wurde, als ich den 
finſteren Wald vor mir ſah.“ 


So ſtehe ich zu Dienſten“, erwiderte 


er mit einer Verbeugung und ſchritt an 
ihrer Seite in den Wald 


Es wurde Linda ganz eigen zu⸗— 


muthe, als ſie hier ſo mutterſeelenallein 
mit ihm durch die dunklen Waldwege 
ſchritt. Das Herz klopfte ihr faſt hör— 
bar. 

Er war aber heute merkwürdig 
wortlarg und ſchien zu dem gewohnten 
Heinen Mortitreit feine Luft zu haben, 
obgleich fie ihn mit ftreitluftigen Wor- 


Bie Anzahl beträgt heute 


243,532 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Matu 294 Gontract Department 


Odds und Ends, übrig v. unferem 
großen PYaummolitoffeverfauf, von 
allen Sorten 
=. srtb, per 

und fanch 
werib 12%c und 


1 Partie leicht beihmuste Stapie 
Schürzen-Sinaham3 bon allen Cor: 


1 Partie fanch weißes Waiiting, 
Fabrikmuſtern, — 
werth — die Yard 


Fr 
40-300. feines meißed Longeloth 


; » 

Notions. 
Haarnadeln, 2c Packete, 
2 Badete fü 
3c weiße Perlfnöpfe, 

zu 

2 Papiere Haushatt-Sted- 
nadeln, 6 Bap. 


auf. Karte, Starte 1c,.6 Kart... 


—I 


Sardinen in, 


re Na 


Beiter granulitter Zucker, 


u en: 10€ le 


große Büdhie..... Friſch gemahl. gelbes vv. 
„Nor“ Marke Fiih weißes“ Kornmehl, 
us, Bi hf... 1 ic J 10€ 


Ein Einfauf von mehreren HundertAnzügen, Iuvenile- ı. 
Jeder Anzug bon reinwoll. Cafjimere. 
Bringt Euren Jungen morgen (George Wafhingteng Ge- 
burtstag) bhierber u. fauft ihm eines diefer hübjchen Klei— 


doppelkn. Facons. 


orgen--Grösster Kinderkleider-Verkauf .;*, 


Dienftag, den 21. Februar 1911. 


sait 


Bringt Eure 
Ruaben mor: 
gen hierher 


dungsitiide. Gr. 8 bi 17 md $2 werth, nur morgen, fpe3. 


für Knaben— 
Knichoſen 


39% 


Kniderboder-Hojen 


— — — — 


Laſchſtoffen, 
Yard 
mercerized 


15c 


34e0 


Vartie 1 — Kleider— 
itoffe, bis zu 78c 
mwerth, die Yard 


39c 


434c 
find 1214c 


ac 


in Sabrifreitern, 


3500 Fabrifmuiter Spi- 
gGengardinen Eden, af- 
fort. feine Bartie, weiß, 
Arab, Pruffelet3, Cabi- 
net®, Nottingbams umd 
feine Nets, mit 
gen und feiner Clu— 
n) = Einfalfung, 
Stück 


5c, Vapier.... 
n. Def., 2 De. } 


mit Griff, 


Fiſche für die Faitenzeit 





Chowder, 


8c 


Breite oder Nu⸗ 
deln, 2 Pfd. 
ee. 0c 
Te iner wohlſchmeckender 
Santos Kaffee, ge 
ſchwar⸗ 
er Pfeffer, 8 
per Blund.......M. 15€ 
Beite Lanndrh Seifen: 
Chips, — 
— —— Oe 
Swift's Pride oder Le— 
— ‘ [2 


514 


feine 


ver Bid 
Neiner gemahl. 


mild ge- 
slac 
ERT: 


Faneh handgepflückte 


>» Eüde fü 
1 Ve Geflügelfutter, 
100 Pfd 
Feine kernenloſe DE 
Kolinen, 3 BB. 230 


auch ſonſt ſteif und zurückhaltend. 


| _ Linda hatte fich diefen Gang amüs | 
ı fanter gedacht und fam nicht auf ihre 


Rechnung Cie fühlte ji in ent» 
ı taufchter, gereizter Stimmuna, al3 fie 


ı Kittern angelangt waren und er, ji 
berabfchiedend, vor ihr ftehen blieb. 


liches Geleit und bedaure, Sie bemüht 
zu haben“, fagte fie etwas fpöttifch. 

„E33 war mir ein Vergnügen“, er- 
| wiberte er verbindlich. 

„Phraſe!“ entfuhr e& ihr miber 
Millen. 

Er fah fie erjtaunt an. 

„Wie meinen Gnäbdigite das?" 

Sie lachte auf. 

„Denten Sie denn, daß ich an das 
Vergnügen Khrerfeits3 glaube? Pah, 
| Sie find doch nit anders, wie fie Alle 
‚ jind, die Männer! Heuchler, Egoiften!“ 

„Aber — anäbdigjte Komtep!” 

„Zaffen Sie nur“, wehrte fie nod) 
immer ladhend. „Die Tonventionelle 
Züge ift nicht allein ftatthaft, jondern 
nothmendig, das jehe ich polllommen 
ein; nur flingt daß bei dem. einen 
weniger — verleend ald bei dem 
Anderen.” 

„Ihre vollkommen unrichtige An— 
nahme deprimirt mich“, ſagte er. 

„So deprimirt ſehen Sie nicht aus, 
Herr Seeger. Im übrigen — absolvo 
te! Und nun qute Nat! Sie müfjen 
fich beeilen, heimzufommen, denn e3 
fängt wieder zu regnen an. Biel — 
Vergnügen alfo!“ , 

Sie rief e3 ihm nedend zu und 
| und wandte fich auf halbem Wege noch 

einmal um. Er mar aber bereitö ge- 
| gangen. 
| Da fivg ein bitteres Lächeln über 
ı ihre Züge. 

„Denke Dir, Aribert, Seeaer lieft 
der Gräfin täglich nor“, erzählte fie 
dem Bruder beim gemeinjfamen Abend- 
ı ejjen. 

Ueber 
Schatten. 

„Das mweih ich“, ertwiderte er kurz. 

„Das mweibt Du? a, und Sift gar 
nicht — ein bischen — eiferfüchtig?” 
fragte fie nedend. 

„Giferfüchtig?" Er fuhr auf. „Diele 
Frage fonnteft Du wohl nur im Scherz 
thun, Linda. Auf einen — Haußlehrer 
ift man nicht eiferfüchtig.“ 

„Hauälehrer von jolchen Qualitä- 
ten?“ magte fie lächelnd einzumerfen. 

„Was heißt das?" Er fühlte plöt- 
lich fein Blut hoch auffhieken. „Halt 
Du etwa befondere Qualitäten an dem 
: Hauslehrer entdedt?“ 

Linda wurde roth und zudte dann 
| die Achleln. 


Aribert3? Züge flog ein 


„Gott, e8 mar do nur Spaß“, 
‚ meinte fie, gleichgiltig thuenb. 
babe ihn flüchtig einige Male gefehen 


8 —— en 


für Knaben— 
Kniehoſen 


Größen 4 bis 17 Jahre, von rein⸗— 
wollenem Caſſimere, gut gemacht, 
regulär 75c, zu 39e. 


Großer Fabrifreiter- 
ftoffen zu 50c am Dollar, 
feinen Mohairs, Henriettas, 
ges, franzöf. Serges ufm., in 
fanch. Speziell, in 2 Bartien— 


Spiben:Gardinen. 


Epi- | 


das | 


por dem Ihor mit den beiden ehesnen | 


„Sch danke Xhnen für Ahr freunds | 


„Ich 


59e 


für Knaben, 


für_$1 verfauft werden, 


34 


für Knaben 
Kniehoſen 


Reinwoll. Kniehoſen für Knaben, ſollten 


von reinwoll. 


Cheviots und Kammgarnen, Größen 4 


bis 17, alles hübſche Muſter, zu 59e. 


Verkauf von Kleider— 
beſtehend aus 
Storm Ser— 
ſchlicht und 


wertb 2.2 
iche 
fen. 19c 
ver Stüd 


Werth, 


Blankets 
werth 22240 — 


ver Stück 


Vartie 2 — Kleider— 
| itoffe, bi3 zu $1.00 
werth, die Yard 

| — & Sc Sertb, 
| © per Jard 


tirt, werth 8c, 
per Vard 


Aifortirte Partie Mott- 
inghbam Cpigen-Gardi- 


— Rye 
nen, nur in weiß, 


Whisteh 
2.50, per Galone 


und 3% Nard3 lang, 
| Starf, dauerhaft, doppel- 
ter Faden Warp, mit 
| den neuelten einfachen 
und fanch Genters 
$2.00 Werth, 
ver Raar 


ver Flafche 


ver Flaſche 


Danert fort. —Mlle. Melorose, 
36 ZoU groj,; 25 Jahre alt, wird 
nod) Dieje ganze Woche hier bleiben. 


Tolle Größe Comforterd, mit gu- 

ter Silfoline überzogen, mit reiner 
weißer Watte gefült, — j 
.2d — per Stüd. #* 

Ertra ichwere ungebleichte türki« 

Yadehandtücher i 


Epeziell: 5 Kilten weiße Baby Grib 
mit fanch 


5 Ballen 36»zöfliger ſchwerer un⸗ 
acbleihter Muslin, 


5 Ktiten 36-3011. feiner gebleichter 
Muslin, volle Etüde, weich appre— 


. .. 
Liköre. 
oder California 
Brandy, regul. Preis 
Kümmel (Aug. Schimmel), 
Galifornia Brandy, 3 Star, 
1 Flaihe Rod Spring Whistch, 
voſles Quart, werth 


Ihre California Portwein, 
die zwei Flafchen 67°C 


en... 
| Nnterröde | 
Kimonos 


Gingham Unterröde | 
für Damen, bübfches 
Sortiment bon Mir 


ftern, 
nur 


mit Fran— 
‘. 

12140 

Border 


14c 


Sabriteefter, | fannelette Kimonos 


für Damen, in hüb- 


Ni 
— 
Coats und 


Skirts 


Lange Coats fürmMäd— 
chen und Juniors — 
Größen 14 bi3 20,von 
reinwoll. Kerſey und 
Novelty Miſchungen, 
810 werth, 
ſpeziell 

Reinwoll. Panama» 
Sfirt3 für Damen ı. 
Mädchen, hübjch ges 
macht, in den neueiten 


Be RE 
En 


1.00, 1 #la: 


werth 





|Dr. BLOOMENTHAL 


an! 
werth. 


Uhlir, Brown, 


Augenipezialiiten bei 


Zahnarzt bei 


LWIEBOLDTS 


Seht heute Eure Zähne 
Eind fie der Pflege 


Antwort: Hobe 


Breife abgeſchafft. Neue— 


ſte 


Große Verkäufe, kleine Pro— 
fite. — Brillen, 20 Jahre 
garantirte goldene Einfaſ— 
ſung, zu $1.95. 


verbeſſerte 
84. 95, 
Goldfronen, $2.35, $1.35, $3.95, $4.95; 
berfüllungen, auftv. von 
per Zahn, $1.95. 


Platten, 
$8.95,  $9.95; 
Sil⸗ 


95; Brüdenarbeit, 


r — — — —— 


I ‘ 
ı ten dazu zu enimiren ſuchte. Er gab | und meiß von ihm nur, daß er der ein- 


ı nur furze, höfliche Antworten und war | atge ift, vor dem die Geroliteiner Ran: 


gen Rejpekt zu haben fcheinen.“ 

„Und das ftempelt ihn in Deinen 
Augen natürlich jogleich zum Helden. 
Co jeid ihr Mädchen!“ 

„Bitte, mich nicht in einen Topf mit 
der Allgemeinheit zu merfen, lieber 
Aribert“, erwiderte fie gefränft. „Die 


| für eure — Tugenden bin.” 


| Bemerkung vorhin fparen fünnen.” 
| sch _begeife Dich nicht, wie Du 


einen Gcherz glei) jo übelnehmen | 


kannſt!“ 
| „Das — gebe ich zurück. Von Uebel⸗ 


I nehmen ift bei mir allerdings feine | 


ede.“ 

Linda zuckte kaum merklich mit den 
Achſeln und brach das Geſpräch kluger— 
weiſe hier ab. 

Sie hatte ihren Zweck erreicht. 

* * * 

Es war Mitte Juli. 

Auf Gerolſtein waren die Tage hin— 

gegangen, ohne etwas Neues zu brin— 

gen. Der neue Hauslehrer ſchien ſei— 

nen Platz zu behaupten und ſich Re— 

ſpekt zu verſchaffen, denn er war bei— 
nahe drei Monate hier, trotz aller Ver— 
ſuche Eberhards, ſich ſeiner zu entledi— 
gen. Wie kläglich waren ſie geſchei— 
tert, alle dieſe Verſuche! Die tollen 

Streiche, mit denen er die Anderen ſo 

erfolgreich vertrieben hatte, verſagten 
ganz und prallten an Seegers Kalt— 
blütigkeit ſtets ab. Höchſtens, daß er 
ein ſpöttiſches Lächeln für „ſeine Be— 
mühungen“ erntete, ein Lächeln, das 


Selbſt 
wenn 


Sie einen 


Hals 


# hätten fo lang wie Diefer 
Burfdhe und hätten 


Wehen 
Hals 


i 


nuten 
) würde ihn 
7 ſchuell heilen. 


F———— —— 
————— ar NL en ang 

m ng 
2 chem a 


| Erfahrung müßtejt Du längft gemadt 
haben, daß ich nicht fo leicht entflammt | 


„Hm — fo hätteft Du Dir auch) die | 


| ihn bi® zur Wuth reizte. Der Kampf 
| war alfo ftets ungleich und Eberhard 
ı jtetö der Blamirte, Gejchlagene. Die- 

ſes Beinußtfein demüthigte den ftolzen 
ı Knaben; er fühlte feine Ohnmacht die- 

jem Manne gegenüber, der e3 verftan- 
' den hatte, ihm den Herrn zu zeigen, faft 
wie einen förperlichen Schmerz und 
meinte, ihn zu haffen, wie er noch nie 
Ssemanden gehaßt hatte. 


Und dennoch wagte er e3 nicht mehr, 
ı fih offen gegen ihn aufzulehnen. Er 
war zu ehrli, um fi den Grund 
; nicht einzugeftehen: weil er mußte, daß 
| Seeger ganz oleichailtig darüber hin- 
: megjehen und ihm meber zürnen no) 
' fchelten mürbe. Und gerade diefe 
. Gleichgiltigfeit war e3, die er glaubte 
nicht länger ertragen zu fönnen. Er 
: grübelte förmlich, womit er ihn einmal 
aus fich herausloden, ihn zu einem 
| Tharfen und gornigen Xadel ver- 
ı anlaffen könnte, und fand nichts. Mit 

der Strafrede am erjten Tage, als er 

ihm auf dem „Bollur“ nachgeritten 
| war, jchien er fich völlig ausgegeben 
| oder vielmehr fein Sintereffe für ihn 
: begraben zu haben. Wie ganz anders 

mar er dagegen zu dem fleinen Bruder! 

Taft hätte er ihn neulich beneibet, als er 

bon Seeger einer Unart wegen gefchol: 

ten und beitraft wurde. And ber 
dumme unge war todtunglüdlich dar- 
über und hatte feine Ruhe, bis er ver- 

Iprad), wieder qut zu fein. Er, Eber- 

hard, fonnte fo viel Unarten erfinnen, 

mie er nur vermochte, es focht Seeger 
' nicht an, er ging und hörte darüber 
hinmeg. ; . 

Sm anderen Falle wieder Iobte Seei 
ger Karl Heinz, wenn er in den Unter: 
richtsſtunden fleißig und aufmerffam 
| mar und feine Aufgaben zu deffen Zu- 

friedenheit gelöft hatte. MWie dann des 


| 


| Jungen Augen aufleuchteten! Lächer— 
‚ ih! Uber er war nod) jung und be- 
‚ durfte folder Wufmunterung. 
ı Eberhard, lernte um feiner jelbjt mwil- 
len. Aus diefem Grunde allein erfchien 


Er, 


‚er zum regelmäßigen Unterridt. Gr 
‚ mollte Geeger beimeifen, daß er fich fehr 
| mohl bemußt fei, maß er feinem Stande 
| fchuldete, und daß er durchaus nicht fo 
| unmiffend war, iwie diefer es ihm gleich 
zu Anfang vorgeworfen hatte. Mit 
| Feuereifer lernte er, ohne jedoch bei 
Seeger irgendwelche Verwunderung 
| über die ſo plötzlich gewonnenen Kennt— 
niſſe noch je ein Wort der Anerken⸗ 
nung aus ſeinem Munde zu hören. 
Pah! Er verlangte auch nicht danach. 
Mit trotziger, finſterer Miene kramte er 
ſeine Weisheit aus und hörte auf die 
Erklärungen, die er von ſeinem Lehrer 
ı erhielt, ohne es zu merlen, daß dieſer 
die Zügel ſtraff in den Händen hielt 
und ihn geſchickt lenkite. Es wühlte 
und gährte in ihm von unberſtandenen 
Empfindungen, er war unzufrieden 
mit ſich Melt, und in 


ber km 


gi a — J # 7 
Pe a in ne 
*— * 


1 ihre Umgebung quälte. 


eiaenften sch beichäftigte, entging es 
ihm, mas fich fonft noch in feiner näd)- 
ften Nähe vorbereitete und mas viel- 
leicht geeignet gewefen wäre, ein janfte- 
red, glüclicheres Empfinden in ihm 
auszulöfen. 

Das betraf feine Mutter. 

Gleich dem Sohne, wenn auch in 
anderer Weile, befand Wahltraut von 
Gerolftein ji in leter Zeit in einer 
Stimmung, die fie von der höchiten 
Glüdfeligkeit, von himmelftürmendem 
Hoffen bis zum tiefiten Verzagen, zu 
Muthlofigkeit und Verzweiflung führte. 

Es mar etwas über jıe gefommen, 
mas fie biöher nicht gefannt hatte. Die 
ftile Ergebenheit in ihr Schidjal war 
zu einem wilden, trotzigen Aufbäumen 
geworden, die fich ftet3 gleichbleibende, 
freundlich fanfte Art hatte jich zu Lau> 
nen umgebildet, mit denen fie jich und 
Sie mußte, 
daß fie quälte, fie litt darunter und 
fonnte und wollte e& nicht ändern. E3 
mar ihr oft, als ob fich mit ihren zus 
nehmenden Kräften eine innere Um- 
wälzung in ihr vollzogen hätte, bie 
heimlich gährte und nur darauf war— 
tete, die Oberfläche zu durchbrechen und 
en’ Tageslicht zu fommen. 
felbit mar es, die den Strom immer 
mieder gewaltfam zurüddrängte, den 
Strom heiten KLebensdranges und 
Rebensbethätigung. 

Mit dem 


diefer Krankheit fo oft eingeredet hatte, 
mar fie dem erjten leifen Heben ihrer 
Kräfte äußert jfeptifch begegnet. Gie 
zieifelte jelbft noch daran, wo die Be— 
meife flar auf der Hand lagen. Die 
Zuverſichtlichkeit Seegers, ſeine Ener— 
gie nur hatte ſie trotz allen gegentheili— 
gen Vornehmens immer wieder ver— 
anlaßt, ihre begonnenen Gehverſuche 
fortzuſetzen, halb widerwillig, halb von 
vager Hoffnung getrieben. Hinterher 
freilich hatte ſie ſich ſelbſt geſcholten, 
ſich zu großer Schwäche und Gefügig— 
keit einem Manne gegenüber, der durch 
nichts zu ſeinen Rathſchlägen berech— 
tigt ſchien, angeklagt und es doch nicht 
vermocht, ſeinem eindringlichen Zu— 
reden zu widerſtehen oder gar ihn nicht 
mehr zur Vorleſeſtunde zu empfangen. 
Obgleich ſie es ſich nicht klar ein— 
geſtand, fühlte ſie, daß dieſe Stunde 
den ganzen Inhalt des Tages für ſie 
bildete. Mochte es nun die ſanfte und 
doch feſte Art ſeiner Ueberredung — 
mochte es der von ſeiner Hand geſtützte 
Gehverſuch oder die klangvolle Stimme, 
die ihr beim Vorleſen ſo wohlthuend 
beruhigend die Nerven berührte, ſein 
— ſie ſehnte ſich nach dieſer Nachmit— 
tagsſtunde und war ungehalten, wenn 
ſie durch irgend etwas unterbrochen 
wurde. 

Trotz aller Abwehr, trotz ihres ſteten 
Zweifelns und Zagens konnte ſie ſich 
der Gewißheit, daß ſie faſt mit jedem 
Tag an Kräften ihrer Muskeln und 
Glieder zunahm, endlich doch nicht län— 
ger verſchließen. 

An einem Vormittag, als ſie ganz 


allein war, hatte ſie das Verlangen ge?— 


packt, einmal nur zu verſuchen, ob ſie 
imſtande war, ſich ohne fremde Hilfe 
zu erheben und einige Schritte zu gehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— AngehendeIngenieure. —Mama: 
„Um Himmelswillen, was habt 
denn mit meinem neuen Gebiß ge— 
macht?“ — Der Kleinſte: „Schahn— 
radbahn!“ 


J 


Wie man koſtenfrei 
fett wird. 


Hansbehandlung, die Wunder bewirft, 
dünne unentwidelte Männer ımd 
Frauen rund ımd Hübjch zu 
machen. 


50€ Schachtel frei für jeden Leſer. 


Magere Perſonen, beſonders ſolche von 10 bis 
30 Pfund unter dem Normalgewicht, wird es 
interejliren von einer wunderbaren Entdeckung 
e hören, die dem Körper Fleifch anſetzt, in vie— 
en »älen zur Rate don 1 Pfund per Tag, 
magere Berjonen rumdlich macht, auch wenn fie 
jahrelang fpindeldürr mwaren. 
 edliebt nicht die Augen umd faat: „Unmög- 
ih“. Macht mit diefer neuen Behandlung einzu 
Verſuch. Der Verſuch ift frei (febt. unteniteben- 
den Koubon) und der VBerfuh Wird cS beweifer, 


— 


Dieſes Bild zeigt deutlicher als Worte wie 
wunderbar das Ausſehen durch eine Gewichts— 
zunahme von 10 oder 12 Pfund 
verbeſſert wird. 


Es iſt durchaus nicht nöthig, daß Ihr Euer gan— 
365 Leben lang dürr_und unter dem Normnis 
ewicht bleibt, weil Ihr vergeblih ale „Auf: 
ettunas“-Mittel-verfucht habt, von welden Ihr 
ie _börtet. 

Diefe neue Entdedung erfordert feine Hunger: 
fur, feine Abhaltung vom Gejhäft. Ihr geht 
umber wie immer und e&t was hr wollt. Sie 
ift harmlos aud für den BR Körper, und 
enthält Teine Tele, Emullionen oder Allohol. 
Nur ein fonzentrirte® Tablet, daS man au 
Haufe nimmt. Eure beiten Freunde braucheu 
nicht zu wiffen was hr tbut,.bi3 Ihr fie ii 
Eritaunen fegt durch die fihtbare und angerteh- 
me Zunahme an Gewicht. _ 

Große Moagerfeit dit, äuberft Nnenggnctn. 
Magere Männer jehen nie wie richtige Männer 
aus, Sie werden in dem Rennen nad a! auf 
die Seite geihoben. KAnodige Damen find jelten 
fehr beliebt. Stleider verbergen Hauf und Sno- 
chen nicht. Alle Männer bewundern fhöne For: 
men, Nehmt Cargol und madt Euch aus der 
federleihten Klafie heraus. h 

Schidt den Koupon heute. Schidt Euren Na: 
men u. volle Adreffe an die Cargol Co., 1042 R 
Herald Building, Binabamton, N. 9. Sie wird 
Euch fofort das_50c PRadet Sargol ſchicken und 
fhreiben und Euch zeigen warum br mager 
aeblieben feid und wie. Cargol Eud feites 
Fleifw in natürlider Weile berichafft. ES iit 
nicht länger nöthig für Eud) dünn und unent⸗ 


widelt zu bleiben. 5 


Frei-ftonpon. 


Diefes Zertififat berechtigt :den Inhaber zu 
4 Padket von Sargol, die een 


and! die magere 
Babe 


macht, 
Bitte 10 Gent3 bei um: bie Untoften 
ber Bertheitung 


tragen zu- helfen. 1 


Und fie: 


ganzen Starrjinn der’ 
| Kranten, die fi) die Unheilbarkeit 


ihr . 


erfonen rund 1 ! — 
Francis W. Tahlor, Vorſitzer; 
1 Nas. R. Budley, Ald. Milton. .Fore 


Abe @argal.Gn.. 1042 D, Seratb Beitning, | 


Republikanilche Verlammlungen 
Mittwoch, den 22. Februar, 
Abends 8 Ahr, 


— in der — 


‚casino Flalle, 


Ede Divifion Str. 
— und 


und Galifornia Ave. 
in der — 


2Latona Falle, 


Ede Robey Str. 


und Grand Ave. 


Chas. E. Merriam ınd Albert W. Beilfuss, 


die Kandidaten für das 


Bürgermeilter- Amt umd 


das Stadt⸗Schatzmeiſter-Amt, werden ipredhen. 
SEGEL NT SATT TEE ENTE EEE EEE | 


Lokalbericht. 
Zum Andenken. 


— —* 


Stadtväter werden ihre Pulte mit 
nach Hans nehmen. 


Ad. Britten’S Eifenbahnvorlage. 


Steht für den 6. März auf der Tages: 
ordnung des Stadtraths, — Waſſer⸗ 
hochdruck⸗Kommiſſion und Kom miſſion 
für Verlegung von Bahnendpunfßten. 


— — — 


Der Stadtrath war 


verſammelt. Die nächſte, kommenden 
Montag ſtattfindende Geſchäftsſitzung 
der Körperſchaft wird im neuen Rath— 
hauſe abgehalten werden, wo gegen— 


wärtig noch an der Ausſchmückung des 
Sitzungsſaales gearbeitet wird. Dieſe 
erſte Sitzung in dem neuen Saale wird 


übrigens am Vormittag abgehalten 


werden, und nur zu dem Zweck, die 
Gäbe es 


Steuerumlage gutzuheißen. E 
dieſe Förmlichkeit nicht zu erfüllen, ſo 


würde in nächſter Woche die Sitzung 


ganz ausgefallen ſein. 
Viel gethan worden iſt auch in der 


geſtrigen Sitzung nicht. Die Verkehrs- 


kommiſſion berichtete zwar die Britten— 
ſche Vorlage ein, nach welcher dieEiſen— 
bahngeſellſchaften angewieſen werden, 
bis ſpäteſtens am 1. Januar 1913 ihre 
Betriebe innerhalb der Stadtgrenzen 
rauchfrei zu geſtalten, bezw. zu „elek— 
trifiziren“, aber die Erwägung der 


Maßnahme und die Abſtimmung da⸗ 
rüber wurden bis zum 6. März aufs 


geſchoben. 


Urabſtimmung bezüglich des Schaukbetriebs | 
Dem Ausfhuß fürkigenfen übermwie- 


fen wurbe ein von Ald. Wm. F. Ryan 
eingereichter Beichlußantrag. Dieler 


bezmwedt, dah in den Stabdttheilen, die | 


früher zur Landgemarfung Cicero ge- 


hört haben, eine Urabjtimmung das ı 
rüber abgthalten werden foll, ob dort 


für die Ertheilung von Schanflizenfen 


cuc fernerhin die Beltimmung gelten 
Joll, daß Lizenfirungsgefuche begleitet 


fein müffen von den linterfchriften ei= 
ner Mehrheit der Wähler, die inner: 
halb einer halben Meile von dem 
Plate wohnen, vo das Schanklofal be- 
trieben werden fol. Ald. Ryan hat 
zugleich mit feinem Antrag eine diejen 
befürmwortende Bittjchrift 


welche gegen 4,500 von 12,000 Wäh- | 
lern jener Bezirke unterzeichnet haben. | 
Die Grenzen diefer Bezirke find fol: | 
gende: 1. 39. Straße, Weitern Ape., 


Slinois und Michigan, Kanal und 
40. Apenue; 2. 12 Straße, 40 Apenue, 
48 Movenue und North Xpenue; 3. 
12. Straße, Jlinois und Michigan 
Kanal, 40. Upenue und der 


diana = Bahn (früher 46. Ave.) 
Sichern fih Andenken. 

Im Jahre 1887 wurden für den 
Stabtrathsfaal im alten Rathhaufe 
neue Bulte angefchafft. Bei der zeit- 
mweiligen Verlegung de Gibes der 
Ttadtifchen Regierung nach) dem Noth- 
quartier an der Nandolph Straße, 
meitlich von Filth Avenue, wanderten 
auch diefe Pulte mit. 
Rathhaufe gibt es nun aber auch neue 
Möbel, und fo werden die jebigen 


Purfte überflüfftg. Einer einfchlägigen | 


gejehlichen Beitimmung gemäß müßten 
nun diefe Pulte öffentlich verfteigert 
merden. Den Gtadtvätern aber, 
empfindfamen Leuten, geht das mider 
den Strid. Sie haben geftern - den 
Stadtfüämmerer ermächtigt, die Pulte 
unter der Hand zu verlaufen, „und 
bis er das. thut, Joll jeder Stadtpater 
befugt fein, je einen Stuhl und ein 
Pult fortzupaden". Vergißt nun bey 
Kämmerer im Laufe der Zeit Ddiefe 
ihm ertheilte Ermächtigung, fo  blei= 
ben die Stabtpäter ohne meiteres im 
Belit der „mweggepadten“ Möbel, und 
denkt, er daran, jo werben die Stadt» 
päter die erjte Gelegenheit haben, die 
Pulte käuflich zu erftehen, zu einem 
mäßigen PBreije natürlich. 
Smwei neue Kommifjionen. 

Der Mayor war vor furzem ermäd)- 
tigt morben, eine Kommiffion einzu= 
feten, welche die Einrichtung eines 
Mafferhohdbrud - Shftem3 anbahnen 
foll, ebenfo zur Einfehung einer Kom: 
nen, bie verfuchen ſoll, eine zweck— 
mäßigere Plazirung der Bahnhöfe 
(ſowohl für den Güter- wie für den 
Perſonenverkehr) herbeizuführen. Ge— 
ſtern Abend hat der Mayor die Zu— 
ſammenſetzung dieſer Kommiſſionen 


bekannt gegeben, wie folgt: 


Waſſerhochdruck-Kommiſſion: Ald. 
Ald. 


man, Ald. M. A, Mueller, Kommiſſär 
Mullaney von ber Abtheilung ber 


öffentlichen Arbeiten, 


geftern zum 
fetten Male in feinem Nothquartier 


eingereicht, | 


Bahnz | 
damm der Chicago und Weftern ne | 


Sn dem neuen | 


Feuerwehrchef 

| Senfferlih, Wrn. W. Buchanan und 

| Charles D. Richards von der Affocias 
tion of Commerce, $%. E. Randall und 
George 2. Warner von der Grunds 

| eigenthumsbörfe, H. H. Glidden und 
m. E. Robinfon vom Verband der 
Berficherungsleute, E. M. Willouahby 

| und Wm. E. Robinfon vom Berbande 
der Verwalter von Hochbauten, R. R. 
Me Eormid, Ph. J. Halla, Frank 
Holmes, George W. Jadjon und Ars 
thur Haurburft. 

Kommiffion für Endjtationen von 
Bahnen: Ald. Milton 9%. Foreman, 
Borfiter: die Stadtrathgmitglieder 
Snom, Elettenberg, Sitts, Rea, Healy, 

| Kittler, Cullerton, Ryan, NReinberg, 
Pomers und Richert; die Eiſenbahn— 
Präfidenten Earling, von der Gt. 
PBaul-, Gardner, von der Morth- 
; mweitern-, Felton, von der Great 
Metern, Mudge, non der Rod %8- 
land-, Hebler, von der Chicago und 
Weſtern Indiana, und Park, von der 
‚Ninois Zentral = Bahn. 
—e1.1 


Grfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tavlet3. Apos 
tbeter neben das Geld aurücd wenn nicht geheilt, 
E.W8.Grove’3 Unterfchrift auf ied. Schadtel. 25. 


Inobdiöm 
—— en 


Gegner der „Stückarbeit“. 


Kefjelfhmiede der Tew Dorf Zentralbahn 
gehen an den Streif, 


Um 1. Februar wurde in vielen 
Werkjtätten der New York = Zentrals 
bahn das „Stüdarbeit-Syitem“ ein— 
geführt. Als Broteft gegen diefe Neu 
erung gingen gejtern 800 damit unzu— 
friedene Kefjelfchmiede an den Streit, 
und es tft leicht möglich, daß die Ma= 
Ichinenbauer mit ihnen jympathifiren 
und fi ihnen anfchließen werden. 

Durh den Streik ift der Yugper- 
; fehr vorerjt nicht beeinträchtigt :mor= 
: den, wohl aber der Betrieb der Werf- 
ltätten von Rocelter, N. 9., bis Elfs 
art, ‚nd. Die. größte dieferWerf- 
jtätten befindet fi in Buffalo, mo 
125 Keffelfcehmiede die Arbeit niederge- 
legt haben. 

Die Beamten der Bahngejelichaft 
' behaupten, daß dur) die Einführung 
des Stüdarbeit = Syitem3 der Ber- 
dient der Leute -um 30 bis 50 Pro— 
ı zent erhöht worden fei. 

Bor dem im Bau begriffenen Har- 
ris Irujt = Gebäude lagert eine große 
hydrauliiche Bumpe, die infolge eines 
zwifchen den Fahrftuhlbauern und 
Mafchinen = Iransporteuren ausge- 
brochenen Kompetenzitreit3 nicht an 
ihren Beftimmungsort befördert mwer- 
ben fann. Die Mafchinentranspor- 
; teure hatten fie abgeliefert. Als fie 
| einen Flafchenzug anbringen mollten, 
um fie ins Erdgefchoß zu befördern, 
erhoben die Fahrftuhlbauer dagegen 
Einfprud. Die Bumpe muß alfo vor 
dem Gebäude liegen bleiben, bis . die 
- Zuftändigfeitöfrage in alle Theile be- 
; friedigender Meife gelöft fein wird, 

nie 


Bleibt beim Alten. 


Der Verband der hiefigen Barbiere 
| hat einen ihm unterbreiteten Vorfchlag, 
| den Preis für Haarfchneiden an 
Samjtagen und Sonntagen von 25 
Gents auf 35 Cents zu erhöhen, abge= 
lehnt. Er erklärte fi) aber zuguniten 
des Antrags, daß fämmtliche VBarbier= 
ftuben Sonntag Nachmittag gefchloffen 
bleiben. Die Staatögefeggebung fol 
erfucht werden, ein entfprechenbes Ge= 
ſetz zu erlaſſen. 


— Backfiſche. — „Du ſaßeſt alſo in 
dem Zuge, der dann im Tunnel neun 
Streckenarbeiter überfuhr?“ — „Ja, 
denke Dir; aber ein Unglück kommt 
ſelten allein: por dem Tunnel war ein 
ı Hufarenleutnant in’3 — Nebenfupee 
eingeitiegen!” 


Das ninhlswürdige Aefühf 


"veranlagt duch Neuralgia, Pleurifh, 
Rheumatismus fofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Befier als ein Senfpflafter für alle 
Bimede. Zieht feine Blajen. Erhalten Sie 
die Familie gejund, indem Sie jtei3 ein 
| Töpfden im gaufe haben. Kurirt Er» 
' fältungen in der Bruſft, Lungenentzün⸗ 
ı dung. mehe Musteln, Gelente, 
| Ronfichmerzen etc. 

| 25c und 50c per Topf bei allen Droguitten. 


u 
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Telentaphiſche deyeſchen 
2% — 


Stürme toben weiter. 


Bamburger Schiffsverkehr geräth in’s 

Stocken. — Neue Kämpfe auf der 

Karolineninfel Ponapel— Bebel ſchützt 

den dahingeſchiedenen Genoſſen Singer 

gegen Vorwürfe. — Schweiz läßt gefto⸗ 
renes Fleiſch ein. — Paſſiver Streik in 

Trieſt wächſt. — Ungariſches Abgeord⸗ 

neten haus für Verlängerung des Bank⸗ 

privilegiums. 
«Epeziolfobeldepeihe der „R. % 

Berlin, 21. Febr. Die Stürme an 
den deutjhen Küften haben nod 
nicht aufgehört, und jie haben ſich 
auch über das ganze Land hin ver— 
breitet., — 

Die Schiffahrt iſt auf's Schwerſte 
in Mitleidenſchaft gezogen. Der Ham⸗ 
burger Schiffsverkehr gerieth zeitwei— 
lig ganz in's Stocken. 

Das ganze Reich ſteht unter dem 
Bann wildeſten Sturmwetters, und 
aus alien Landestheilen kommen Nach⸗ 
richten von beträchtlichem Schaden. 

Von den Karolineninſeln, auf denen 
ſeit einigen Monaten der Geiſt des 
Aufruhrs herrſcht, iſt wieder eine 
ſchlimme Kunde gekommen. In er— 
neuten Kämpfen deutſcher Marine— 
mannſchaften und Polizeitruppen mit 
den aufſtändiſchen Eingeborenen auf 
der Inſel Ponape haben mehrere 
blühende deutſche Menſchenleben ihr 
Ende gefunden. Leutnant z. S. Ehr—⸗ 
hardt, der Signalgaſt Guenther und 
der Dbermatrofe Kneidl find gefallen. 
Yuch zwei Dann von Der Polizei: 
truppe jind getöbiet worden. Außer: 
dem murben auf beutjcher Seite fünf 
Mann ichiwer, und zwei Mann leichter 
verletzt. 

Die Wirkung der Unglücksmeldung 
iſt eine um ſo tiefere, da er nach den 
letzten Nachrichten ſchien, als ob die 
Zohl der Aufſtändiſchen nur noch eine 
ganz geringe und die Bewegung bei— 
nahe ſchon völlig unterdrückt ſei. 

Kaiſer Wilhelm hat die Pläne für 
den Neubau des Königlichen Opern— 
hauſes beſichtigt und ſich zu dieſem 
Zweck nach dem Miniſterium der 
Oeffentlichen Arbeiten begeben. 

Acht Bewerber haben Entwürfe zu 
dem Projekt eingereicht, deſſen Koſten 
ſich auf nicht weniger, als 30 Millio— 
nen Mark belaufen ſollen. 

Die Entſcheidung, wem die Arbeiten 
übertragen werden ſollen, wird in den 
nächſten Tagen erwartet. 

Der Gardeſchütze Brandt, der, wie 
gemeldet, in Döberitz im Kampf mit 
vier Wilddieben durch vier Schüſſe ver— 
letzt wurde, iſt ſeinen Wunden erlegen. 

Brandt, der zum Forſtſchutz nach 
Döberitz kommandirt war, hatte die 
vier Wilddiebe aufgeſpürt und war 
von ihnen angegriffen worden. 

Der „Vorwärts“ bringt einen auf- 
fehenerregenden Artikel des greifen 
Sozialiftenführers Bebel, der fich mit 
Vorgängen befchäftiat, die jünaft im 
preußiihen Abgeordnetenhaus zur 
Sprache famen. 

In diefer Sigung hatten die So» 
zialiften abermals die politifche Polizei 
angegriffen. Der preußifche Minifter 
des Innern, v. Dallwit, behauptete in 
feiner Ermwiderung, in einem Xrtitel 
Bebels im „Vormärts“ jei eingeftan- 
den, daß der, fürzlich verftorbene Ab- 
geordnete Pau! Singer Beamte der 
politifchen Polizei beitochen habe. Die 
iozialdemofratifche Partei habe fi 
alfo nicht geicheut, einen Beamten zur 
Untreue zu verleiten. 

In feinem neueften Artikel aibt nun 
Herr Bebel zu, daß die Partei zwar 
die Dienste der politifchen Polizei be= 
nußt habe, fonftatirt aber in einer au3= 
führlichen Darlegung der Verhältniffe, 
daß der betreffende Beamte Herrn 
Singer felber feine Dienfte angeboten 
habe, natürlich unter der Vorausfeß- 
ung angemejjener Bezahlung. Die 
Partei habe felbftverftändlich dad An 
erbieten al3 böchft millfommen ans» 
aenommen; aber von einer Berleitung 
zur Untreue, oder von einer Beltech- 
una könne feine Rede fein. 

Bern, 21. Febr. Der jchmeizeri- 
iche Bundesrath hat die Frage der Ein> 
fuhr amerikaniſchen, argentinischen 
und anderen Gefrierfleifches nach lan— 
gen eingehenden Berathungen in beja= 
hendem Sinne entfchteben. 

In Anbetracht der, au in der 
Schmeiz bebenklid, geftiegenen Fleiich- 
noth ‚ift die Einfuhr gefrorenen ?ylei= 
iches aus überſeeiſchen Ländern geſtat— 
tet worden. Allerdings iſt die Bewilli— 
gung nur verſuchsweiſe ertheilt und 
kann zurückgezogen werden, falls ſich 
aus dieſen Importverſuchen Uebelſtän— 
de ergeben ſollten. 

Wien, 21. Febr. Wie man hört, 
geht Kaiſerkönig Franz Joſeph mit 
der Abſicht um, dem König von Ita— 
lien anläßlich der bevorſtehenden italle— 
niſchen Jubiläumsfeier eine beſondere 
Kundgebung ſeiner freundſchaftlichen 
Antheilnahme zukommen zu laſſen. 

Er iſt zwar ſelber nicht in der Lage, 
perſönlich zu der Feier in Rom zu er— 
ſcheinen, wird aber eine hervorragende 
Nerſönlichkeit beauftragen, dem König 
Viktor Emanuel ein, in herzlichſter 
Form gehaltenes Handſchreiben zu 
überbringen, worin die guten Wünſche 
des Monarchen niedergelegt ſind. 

Wie aus Trieſt gemeldet, iſt die 
„paſſive Reſiſtenz“, die jetzt ſchon ſeit 
mehreren Tagen ſeitens des großenHee⸗ 
res der unzufriedenen Beamten ausge— 
übt wird, immer noch im Wachſen. Te— 
legraph⸗, Telephon-, Poſt-, Zoll⸗ und 
Hafenverkehr liegen faſt vollſtändig 
darnieder! Die Verſuche, durch Er— 
ſatzleute Beſſerung zu ſchaffen, ſind 
mangels geigneter Kräfte ſo gut wie 
erfolglos verlaufen. Der Schaden fur 
den Handel iſt ein ganz gewaltiger 
und wird mit jeder Stunde größer. 

Die unzufriedenen Beamten ſind 
nicht einmal geneigt, ſich zu Eint⸗ 
gunsverhandlungen zu verſtehen, und 
hoffen auf einen vollen Sieg auf der 


Staats zeitung“.) 
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ganzen Linie. — eine Hoffung, meld 
duch die Verlegenheit, in ber fich die 
Regierung wegen Erjahmaterial3 bt= 
findet, noch verftärft wird. Troß bie 
fer Schwierigteiten aber erfcheint ein 
Nachgeben der Regierung völlig aufge» 
ſchloſſen. 

Budapeft, 21. Febr. Das Abs 
georbnetenhaus des ungarifhenfeidh3- 
rathes hat die vielumftrittene Vorlage 
der Regierung für die Verlängerung 
des Bankprivilegiums in der General- 
debatte mit der bedeutenden Mehrheit 
von 93 Stimmen angenommen. 

Die Starte Mehrheit Täht die enb- 
giltige Annahme der Vorlage, welche 
eine Verlängerung bi3 zum Yahre 
1916 vorfieht, faum mehr zweifelhaft 
erfcheinen. 


Leſogcaphiſche Jielizen. 


Inland. 

— Zug ber Atchifon«, Topefa- & 
Santafebahn entgleifte bei Stillmater, 
Dila. 3 Tobte, 3 töbtlich, viele Teich» 
ter verlebt. 

— Dliver Timmons in Nemarf, 
D., zu 15 Nabren Zuchthaus berur= 
theilt, — jchon die dritte Verurthei- 
fung wegen Lynchung des Qemperenz- 
ſpitzels Etherington. 

— Schnellzug der Southern Pazi— 
fikbahn verunglückte bei Paliſade, 25 
Meilen von Elk, Mo., und man ſpricht 
von 25 Todten und Verletzten! Hilfs— 
zug mit Aerzten und Krankenwärtern 
fuhr von Ogden, Utah, ab. 

— 4 Freiwillige. darunter ein 
Sohn eines reichen Mannes, gaben in 
Philadelphia ein Quanität Blut her, 

um womöglich das Leben eines armen 

Schneiders zu retten, deſſen Gattin be— 
reits alles Blut hergegeben hatte, das 
ſie entbehren konnte. 

— Charles F. Walſh von San 
Diego, Kal, nahm auf dem Doming- 
uez-Flugfelde zu 2os Angeles feine 
Gattin und feine 2 Kinder in feinem 
neuen Gurtiß’fchen Meroplan in die 
Höhe. Die Familie landete mohlbe- 
halten eine halbe Meile vom Aus: 
ganspunfte entfernt. 


— Deutfhe und irländi 
Ihe Vereine in New Norkf proteftirten 
in einer gemeinfchaftlihen Maffenver- 
jammlung im Cooperinftitut gegen 
pen geplanten Schtedsgerichtävertrag 
zioifchen den Ver. Staaten und Groß: 
britannien, weil derfelbe die quten Be- 
ziehungen unjeres Landes zu anderen 
europäiichen Mächten trüben miürde, 

— Der Bantihmindler E. H. Eve— 
rettS, der aus dem Gefängniß in 
Hot Springs, Art., entfprang, er= 
flärt fich in einem Briefe an die Be- 
börden bereit, zurüdzufehren, menn 
ihm garantirt werde, daß er zu nicht 
mehr, als einem Jahre Haft verurtheilt 
werde. Er fügt hinzu, er fei jo gut 
berjtedt, daß man ihn nicht finden 
könne. 

— „Schwarzhänder“ brachten eine 
Bombe vor dem Hauſe des reichen Dr. 
Bartoli in New York, an der 106. 
Straße, zur Exploſion. Panik unter 
den Inſaſſen des anſtoßenden St. Zä— 
zilienkloſters. Andere „Schwarzhän— 
der“ machten ſich vor dem Groceriela— 
den von Giovanni Catallo an der 
Chriſtie Straße zu ſchaffen, wurden 
aber von dieſem durch Revolverſchüſſe 
verſcheucht. 

— Im vollen Gange iſt der Streik 
der Keſſelſchmiede von der Lake 
Shore- Michigan Southern-Abthei— 
lung der New Yorker Zentralbahn. Es 
könnte zu einem Sympathieſtreik in 
den Werkſtätten aller Linien dieſes 
großen Bahnſyſtems kommen. Im 
Hauptquartier des Keſſelſchmiedever— 
bandes zu Kanſas Cith hofft man je— 
doch noch immer auf eine Einigung. 
= — bildet die Stück— 
arbeit. 


Ausland. 


— In Managua, der Hauptitadt 
Nifaraqua’3, foll wieder ein Pulver- 
magazin in die Quft geflogen fein, aber 
ohne Menjchenverluft. 

— Der Mordprozeß gegen Mitglie: 
der der „Kamorra* in DViterbo, |ta- 
lien, foll am 11. März eröffnet werben. 
Er dürfte etwa 6 Monate dauern. 
Streit der Kleinhändler in 
Neapel, Stalten, ald Proteft gegen die 
Maßnahmen zur Beichräntung der 
YUusmanderung nad den Ber. Staa 
ten, melde Maßnahmen wegen der 
Choleragefahr getroffen wurde. 

— m Gegenjah zu dem Tlotten- 
und Urmeefacverftändigen Ernſt v. 
Repentlom, meint Oberft Gaedtke im 
„Berliner Tageblatt“, die Ver. Staa= 
ten jollten den PBanamafanal be= 
feitigen. 

— Mieder eine Debatte im britifchen 
Unterhaus megen des fTanadijchrame- 
rikaniſchen Gegenſeitigkeitsentwurfs. 
Premier Asquith nahm den Waſh— 
ingtoner Botſchafter Bryce gegen die 
konſerhativen Angriffe in Schutz. 

— Gemetzel in Papua, Britiſch— 
Neuguinea! Der britiſche Diſtrikts— 
verwalter Staniford Smith, 2 andere 
meihe Beamte und einer Abtheilung 
Eingeborner auf einer Erpedition bon 
Eingeborenen des Innern niederge- 
mepelt. 

— China’3 Antwort auf Ruflands 
jüngfte Note murde dem ruffifchen Ge- 
fandten in Beling übermittelt; jomeit 
befannt, bedeutet fie, daß China (in 
Grmangelung genügender linterjtük- 
ung3 feiten® Englands und Amerikas) 
„zufammenflappt.“ 3 erflärt fi 
menigitens vollfommen bereit, den Ver- 
trag von 1881 zu erfüllen; und der 
ruffifche Gefandte bezeichnet die Ant- 
wort al3 befriedigend. 

— feine Beftätigung hat die Mel- 
dung aus der Stadt Meriko über einen 
Kampf zwifchen General Navarro und 
ben Rebellen ‚bei Guadalupe gefunden, 
in welchem etwa hunbert Rebellen ge- 
tödtet oder verwundet worden fein foll- 
ten. Dagegen -ift es Thatſache, daß 
Guadalupe.von den Rebellen geräumt 


und bon Naparro befegt morben if. 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 21. Webruar- 1911. 


Finanzielles. 


Sorgfältig ausgewählte 
Erſte Hypotheken 


bringen dem Käufer vı ı 


9% ..65% 


Binfen 
Theilweife Lifte jolgt: 


Betrag der 


— Betrag der 


Hy vothel 
2 ⏑ü.. 7 


Rate 


_ Chicago Title and Truit Compand it 
<ruftee und beglaubigt die Echtheit der 
Dofumente. Garantie-Bolizen mit jeder 
Hypothek. 

Kein Kapitaliit hat je einen Dollar an 
Kabital oder Zinjen verloren an irgenb 
einem Bond oder Hhpothef, der bon und 
gefauft wurde. 


Mir offeriren auf Erite Hypothek ga- 
rantirte Bonds im Petrage don $100, 
3500 und $1,000 das Ztüd. 


ÄMERIGAN BonD & 
MORTGAGE Go,, 


Rank Floor 
ROYAL INSURANCE BLDG. 
167—169 Iadion Boulevard, Chicago. 
8. ver Yabı für Zicherheitäfaiten. _Robal 


Safetn Devofit Naufts, Inc., 167-109 
Jackſon Boulevard. 


Die Erſteren, unter Madero, ſollen un— 
mittelbar auf dem Anmarſch gegen die 
Stadt Chihuahua fein. Mexikaniſche 
Regierungstruppen leiden Mangel an 
Vorräthen und faufen jegt folche auf 
der amerifanifchen Ceite. 

— Die Berliner „Neueſten Nach— 
richten” melden nachträglich, der 
deutfche Kronprinz fei auf der Ele- 
pbantenjagd in Zenlon, legten Nopem= 
ber, nur mit fnapper Nothb dem 
Tode entronnen! Ein riefiger Ele- 
phant habe ihn angegriffen, der Kron= 
prinz habe beim ?Feuern gefehlt, und 
die Beitie jet jo nahe aemwejen, daß er 
fein zmeites Mal habe feuern fünnen. 
Ein enalifher Offizier jedoch habe, 
über feine Schulter hinweg, das Thier 
erichoffen; ver Schuß habe das Ohr 
des Prinzen gejtreift und zeitmeilig 
Taubheit verurſacht. 


Zolalberidt. 


— — — 


Das Urtheil geſprochen. 


Anwalt 5. Epſtein und JF. C. Gold 
müſſen in's Zuchthaus ſpazieren. 
Richter Landis hat heute einen ge— 

wiſſen L. C. Gold und den Anwalt 

Hyman Epſtein wegen Meineids und 

Beiſeiteſchaffung der Beſtände einer 

bankerotten Firma zu je 15 Monaten 

Strafhaft verurtheilt, die ſie im Bun— 

deszuchthauſe zu Fort Leavenworth zu 

verbüßen haben werden. 

Als Golds Schweſter Sophia, die 
hier einen Pelzhandel betrieb, Banke— 
rott anmeldete, ſoll der Bruder Be— 
ſtände im Werthe von $4000 unter 
der Hand nach St. Louis geſandt ha— 
ben, von wo Epſtein ſie ſpäter nach 
Chicago zurückbrachte. 

Später, als die Sache ruchbar wur— 
de, hat Epſtein angeblich Gold und 
ſeiner Schweſter den Rath ertheilt, mit 
dreiſter Stirn zu leugnen, ihn oder die 
Expreßboten, die ihn und Gold als 
Abſender der Packete identifizirten, je 
zuvor geſehen zu haben. Der Anwalt 
wurde von einer Jury ſchuldig befun— 
den. Gold bekannte ſich ſchuldig. 


JIhr Zorn verraucht. 


Weigert fich jetzt, den Gatten gerichtlich 
zu belangen. 

Am 29. Januar wurde Poligziſt 
Timothy O' Connor, Nr. 8454 S. 
Morgan Straße, auf Veranlaſſung 
ſeiner Gattin unter der auf Mordver— 
ſuch lautenden Anklage verhaftet. Die 
Klägerin behauptete, er habe ſie der 
ehelichen Untreue bezichtigt und ihr, 
als ſie dieſe Anſchuldigung mit Ent— 
rüſtung von ſich wies, eine Kugel in 
die rechte Hüfte gejagt. O' Connor 
betheuerte dagegen, daß ſein Revolver 
ſich zufällig entladen habe. 

Als heute der Fall vor dem Stadt— 
richter Dolan verhandelt werden ſollte, 
meigerte Frau O’Connor fi jomohl 
den Gatten gerichtlich zu belangen, ala 
au Zeugniß wider ihn abzulegen. 

Auf Erfuchen des Vertreter der 
Staatsanmaltiheft ift die Verhand- 
lung auf den 2. März verfchoben wor— 
den. 


Ethiſcher Verein. 


Vor dem „Ethiſchen Verein“, deſſen 
Präſident Herr N. Friedlaender iſt, 
hielt Herr Karl H. Rahn ſen. einen 
Vortrag über naturgemäße Geſund— 
heitspflege und Selbſtheilung. Ein 
ähnlicher Vortrag wird in der nächſten 
Verſammlung gehalten werden, die am 
kommenden Sonntag, Nachmittags 4 
Uhr, im Gebäude Nr. 2250 Elnbourn 
Ave. ſtattfindet, und zwar von Dr. 
F. Reuter. Der Eintritt iſt für Jeder— 
mann frei. 

———— 
Dampfernachrichten. 


Ungelonmen. 

Eherbourg: Kaiferin Augufte Biltoria, 
New York nad Hamburg. 

Abgegaugen. 

Kemw Vorl: Minneapolis nach London; Gotb- 
land nad Antwerpen; La Gaschane nah Habre; 
Berlin und Duca degli Abruzai nah Neapel. 

Am Lizard borbei: Amerifa, don Hamburg 
nad New Horl; Prinz Friedrih Wilhelm, von 
Bremen nah Nem Yorl; Chicago. und La Bre- 
tagne, bon Havre nah: New Porl: Baderland, 
von Antwerpen nad New: Nork; Lufitania, don 
Kiperpoo! nad Nem Nork; Noorbam, von Rot- 
terdam nach Rev York; — 


bon 


“nn 


Lotalberiht. 
Gedenkfeiern. 


Sie finden morgen für George 
Waihingten ftatt. 


Roofeveit als Feſtredner. 


Ein anftrengendes Programın für den 
Er:Präftdenten aufgeftellt, — Er if 
fhon heute, Nachmittag hier einge: 
troffen. — Graf Apponyi : auch hier 


Für die morgen, an dem Geburt3- 
tage George Wafhingtons, den Manen 
de3 großen Tobten zu Ehren ftattfin- 
denden Gebentfeiern werben befonders 
bom Union Leaque Klub umfaffende 
Vorbereitungen getroffen. Diefer Ver: 
ein wird, mie üblih, am Vormittag 
eine Feltverfammlung im Auditorium 
beranftalten, am. Nachmittag eine für 
die Zöglinge; höherer Lehranftalten be- 
rechnete in der Drchefter - Halle und 
Ubends ein Bankett in feinem Bereins- 
haufe am Nadfon Boulevard, ALS 
Hauptredner für alle drei Veranſtal— 
tungen hat der Union League Club 
diesmal den früheren Präfidenten 
Roofenelt gewonnen und, auf deifen 
Unermüdlichfeit bauend, hat man das 
übliche Programm noch ermweitert. E3 
mird am Nachmittag von 4 bi3 6 Uhr 
eine zweite Feitverfammlung jtattfin- 
den, und zwar in der Waffenhalle de3 
1. Miltzreatiments an der Michigan 
Une . Eintrittfarten dazu find im 
Gebäude des Union League Club jeht 
erhältlich. Site, die 5 Minuten vor 4 
Uhr noch frei find, werden dem allge- 
meinen Publitum ohne Rücdficht auf 
Einlaßkarten überlafjen iverden. 


Deren Roofev ls Prosramm. 


Ex-Präſident Rooſevelt iſt 


ſchon 
heute Nachmittag hier eingetroffen. Er 
wurde von einem Begrüßungsausſchuß 
nach dem Union League Klub geleitet, 


wo dann ihm zu Ehren ein allgemeiner 
| 


Empfang ftattfand. Eine zweite Em: 
pfanadfeter tft auf halb fieben Uhr an- 
gejegt, aber fhon um 7 Uhr joll Herr 
Roofevelt im Univerfity Klub fein, wo 
er eine Anfprache an ehemalige Stu: 
denter der Univerfität Harvard halten 
wird. 


Morgen Vormittag ſpricht Herr 
Rooſevelt im Auditorium über „Na— 
tionalismus und Demokratie“. Dann 
wird er ſich als Gaſt des Klubpräſi— 
denten John E. Wilder nach dem 
Union League Klub begeben und dort 
ein Gabelfrühftüd einnehmen.. Bleibt 
bor dem Beginn der Verfammlung in 
der Drcheiter = Halle dazu Zeit genug 
übrig, dann wird Herr NRoofevelt in 
der Produftenbörfe oder vor diefer die 
Revue abnehmen über einige Kompag- 
nien „Bon Scouts", die morgen am 
Seeufer Marfchirübungen vornehmen 
und dann fih nad der Produften- 
börje begeben jollen, um patriotifche 
Reden anzuhören. Won der Orchefter- 
Halle fährt Präfident Roofevelt nad 
dem Hull Houfe, um diefe Anlage in 
Augenfcein zu nehmen, und von dort 
wird er, mit Frl. Jane Addams, die 
ebenfalls in der Waffenhalle eine An: 
Iprache halten wird, nad) diefer fahren. 

Mit dem Bankett beim Union 
Leaque Klub fchließt der anftrengende 
Feittag. für den Gaft ab. Am Don- 
nerftag. Morgen reift Herr Roofevelt 
nad) dem Diten zurüd. 


Zur Betheiligung an der Verfamm- 
lung in der Waffenhale jind fämmt- 
liche hiefigen Konfuln fremder Mächte 
bejonder3 eingeladen imorden. (&3 
merden ihnen Ehrenfige auf der Tri- 
büne eingeräumt werden. Bei dem 
Bankett am Abend wird außer Herr 
Roofevelt Herr Charles D. Norton, 
der Privatfefretär des Präfibenten 
Taft, als Tifchredner auftreten. 


Geden?rede von Adam Bede. 


Eine Wafhington- Feier in. grö- 
Berem Stil plant morgen auch der 
SNinoifer Verband von „Söhnen der 
amerifanifchen Revolution. Als FFeit: 
[ofal hat diefer fich den großen Saal 
des Chriſtlichen Jünglingsvereins 
an der La Salle Straße geſichert und 
als Feſtredner den früheren Kongreß— 
Abgeordneten Adam Bede von Minne— 
ſota. 

Bei der Waſhington-Feier im 
Hebrew Inſtitute an der W. Taylor 
Straße wird Ald. Milton J. Foreman 
die Feſtrede halten. 


Ein werkhvoller Wink. 
Wichtige Auskunft an Alle: 


J Fin großer Theil Schmerzen und Leiden 
fünnte verhindert werben, wenn wir etwas 
Kenntnijje der Rhnfiologie und der Behand: 
fung des Körpers hätten, beionders der 
Iheile, ivelche die meifte Arbeit thun und 
immer ftarf und gefund fein jollten. 

Sn einer Unterredung mit einem Arzte 
jagte derfelbe, daß die Leute ihren Nieren 
mehr Beadhtung fhenten follten, da- diefel- 
ben die anderen Organe in bemerfenswer- 
ther Weiſe kontroliren amd. cine riefige Ur: 
beit Durch Bejeitigung des Gifte und über- 
füffigen Stoffe aus dem Enftem durch Fil: 
teirung des Blutes vollbringen. 

Dejonders während der. MWintermonate,' 
wenn tpir an das Haus gefejjelt find, fol: 
ten die Nieren, wenn nöthig, etwas Hilfe 
empfangen, da ivir weniger Beivegung ha= 
ben, weniger Wajfer trinfen, und häufia 
reihe fhwere Nahrung genießen, imd dabei 
den Nieren mehr Arbeit auferlegen, als die 
Natur beftimmte. Zeichen des Nierenleidens 
wie Sahmer Rüden, Unfähigkeit den Urin 
zu halten, Schmerzen oder Brennen, Brid: 
ftaub oder Bodenſatz, fahle Gefichtsfarbe, 
Rheumatismus, mag fehlbadhe oder unregel- 
mäßige —— — ſein und warnt Euch, 
daß Eure Nieren ſofortiger Hilfe bedürfen, 
um ernſte Gefahren zu vermeiden. 

Eine Kräuter-Medizin ohne Mineralien 
oder Opiaten hat die heilendſte Wirkung. 
Gine ideale Kräuter-Mifhung, melde. be: 
merfensimwerthen Erfolg als ein Rieren-Mit- 
tel hat, ift Dr. Kilmer’s Emamp Root. 

Ihr könnt eine Probeflafhe von Smwanıp 
Root abjolut frei Durch die Poſt erhalten. 
Apdreffe: Dr. Kilmer & Eo,, hamton, 
N.-Y., u. bezieht Cu auf die „ —S 
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Seftwohe im Parfhaufe. 


Morgen ivird e& ein Jahr, haß der 
Meitfeite Park Nr. 2, Weft 14. Place 
und Union Straße, eröffnet worden ilt. 
Im PBarkhaufe haben gejtern aus die- 
jem Anlaß feitlihe Veranftaltungen 
begonnen, mweldhe die ganze Woche hin- 
duch andauern follen, aber ihren 
Höhepunkt morgen. erreichen merden. 
ls Redner jtehen für morgen Abend 
Präfident Kolacef von der Parkveriwal- 
tung und Partlommiffär Smulsti auf 
dem Programm. Im MWeitfeite Part 
Nr. 1, Ede Chicago Une. und Noble 
Str., findet eine Wafhington-Teier 
heute Abend Itatt. 

Graf Apponyi hier. 


Der ungarifche Staatsmann Graf 
Apponyi iſt geftern in Chicago ein= 
getroffen, und meder ihm noch irgend 
einem Mitgliede des 
Slawen ein Leid zugefügt” morden. 
Graf Upponyi mweilt als Gaft im Haufe 
des Herrn Chad. E. Crane, Nr. 2529 
Mihhigan Ave. Geltern Abend gab der 
diterreichifch-ungariiche Konful, Herr 
Hugo Silpeftri, ihm zu Ehren eine Ge- 
jelfchaft. Heute Abend wird ver Graf 
im Haufe des Dr. Fenton B. Turd 
eine Anfpradhe an den „Iimentieth Gen 
tury Club“ halten. Für morgen Nad)- 
mittaa hat er der Chicagoer Univerfi- 
tät einen Vortrag zugefagt, und mor= 
gen WUbend wird er in der Mufifhalle 
des „Fine Urt Building” por einer 
Verfanimlung feiner Landsleute jpre= 
chen. 

See 


Fu Flammen aufgegangeis. 


Erplojion gefährdet das Keben mehrerer 
Feuerwehrleute. 


Das dreiſtöckige Gebäude Nr. 1619 
Michigan Ave. iſt geſtern Abend durch 
Feuer faſt gänzlich zerſtört worden. 
Es wurde von drei Firmen benutzt, die 
ihren Geſammtverluſt auf etwa 
5100,000 beziffern. 
vertheilt ſich wie folgt: 

Auburn Auto de Truck Co. 475,000 
Chicago Motor School .... 20,000 
W. T. Spring, Druder.... 5,000 

Der Brand brad) im Laden der erft- 
genannten Firma aus. Als die erjten 
Sprigen eintrafen, hatten die FFlam- 
men dem 2,., von der Chicago Motor 
School benubten Stod ich mitgetheilt, 
und ehe fie wirffam bekämpft werden 
fonnten, jchluaen Tte zum Dade hin- 
qus. 

Mitglieder des- Wagenzuges Nr. 31 
erklommen, Schläuche nach ſich zie— 
hend, eine Leiter. als durch eine Ex— 
ploſion im 2. Stock, die muthmaßlich 
auf dort lagerndes Gaſolin -urückzu— 
führen iſt, Fenſterrahmen, Glasſchei— 
ben, Steine und Mörtel herausgetrie— 
ben wurden. Drei der vorerwähnten 
Feuerwehrleute wurden von der Leiter 
„heruntergeblaſen“, kamen aber ohne 
Verlehungen davon. 
Ein großes Fenſter fiel dem Hilfs— 
Feuerwehrchef O'Connor vor die 
Füße und ſtreifte ihn Er kam zu Fall 
blieb aber unverſehrt. 

Schell aelöfht. 


nr der Anftreicher - Werkitätte in 


nennenämerthe 


der Anlage der Firma Morris & En. ı 


auf den Viehhöfen brach gejtern Abend 
euer aus, das gelöfht wurde, nach: 
dem es $200 Schaden . angerichtet 
hatte. Die Feuerwehr wurde vom fel- 
ben Meldefaften aus alarmirt, mie 
nach Ausbruch des verhängnißvollen 
Brandes am 22. Dezember 1910, bei 
deſſen Bekämpfung Feuerwehrchef Ho— 
ran und 22 ſeiner Mannen den Tod 
fanden. s 
EEE ERT RENT SERIEN 

— Treffende Bezeihnung.. — Auf 
ber Eisbahn ftürzt- ein: Heiner, Bengel 
gerabe zu Füßen’ eines-älteren Herrn, 
der baburdh zum Stürzen fommt; är- 
gerlich-fagt der zu dem Kleinen: „Ber: 
bammter-yalfttid!" .. °. 


” 


Empfangs-⸗ 
Ausſchuſſes iſt bisher von entrüſteten 


Dieſer Schaden 


Ok | 


FE 


VORR TOR. 


Ein geöffneter Brief. 


Bundesrichter Landis bezweifelt die An» 
gaben des Schreibers. 


Gräßlihes Ende, 


Muthmaglih von einem Schranuben« 
ventilator erfaßt und zermalmt. 


Gräßlich verftiimmelt und entfeelf 


ı Eine Einnahme von vier Cents für | wurde geftern Abend gegen elf Uhr, 


| eine Briefmarfe und zwei Poftkarten | 


wird der Boftvermaltung theuer zu jte= 
ben fommen, fall3 Bundesrichter Lan 
dis im Diftriftögericht nicht - feine 
Trage beantwortet befommt, mer einen 
an Frau Charles D’Connor in Buffa= 
Io, Ill. adreſſirten Brief geöffnet hat. 
Um da3 zu ergründen, Jat man dem 
Poftmeifter PB. G. Williams von Buf- 
‚ Talo bereits Neifegeld und, Zeugenge- 
; bübr- bezahlen müfjen, den Hausmei- 
iter der Schule in Buffalo vorgeladen, 
die Poftinfpettion in Bewegung gefebt 
und :mird: wahrfcheinlich noch Beamte 
aus Wafhington als Zeugen. herfom- 
‚ men lafjen.: 

D’Connor..hat zugegeben, Den Brief 
und, die. Karten, melche des Inhalte 
der Karten wegen einbehalten murben, 
geichrieben zu yiben. Poftmeijter MWil- 
liam3 bezeugtz, er hätte den Brief un- 
erüffnet an’ den Hauptvoftinipeftor ge- 
ſchickt. Richter Landis drückte ſeine 
Zweifel an der Wahrheit der Aus— 
ſagen O'Connor's aus, welcher er— 
klärte, er könne ſich der Abfaſſung der 
beanſtandeten Schriftſtücke nur dunkel 

erinnern und ſei erſt wieder ganz Herr 

ſeiner Sinne geworden, nachdem er in 
; feiner Wohnung in Buffaiv eingetrof- 
: ten gemefen. Der Schul:Hausmerjter 
| Bert Keiner, ein Neger, hatte ihn vom 
' Bahnhof nad; Haufe bringen ınüffen. 
| Der Fall wurde auf die nächte Worbe 

berfchoben. Keiner joll dann vernom- 

men: werden, 

— — —— — 


uUm ſeine Erſparniſſe beſtohlen. 


Italieniſcher Arbeiter von glattzüngigen 
Sandsleuten begaunert. 


Der italieniſche Arbeiter Carlo 
Joſenthen hatte während der letztver— 
gangenen zwei Jahre in der Nähe des 
Calumet- Fluſſes und der 95. Str. 
in einem ausrangirten Güterwagen ge— 
hauſt und ſich die größten Entbeh— 
rungen auferlegt, um Geld zu ſparen, 
damit er ſeine Familie nachkommen 
‚laffen und ihr hier ein Heim bieten 
fönne. Geftern ift er um feine ge> 
: Sjammten Srfparniffe, $477, bon ein 
paar Landäleuten beitohlen worden, 
die ihm vorgeſchwindelt hatten, fie 
könnten ihm billig ein Grundſtück mit 
einer hübſchen kleinen Hütte verkaufen. 
Er holte das Geld von der Bank, und 
nachher haben die Gauner gegen das 
Packet mit dem Gelde ein anderes ver— 
tauſcht, welches werthloſe Streifen Zei— 
tungspapier enthielt. Sie entfernten 
ſich dann unter dem Vorwand, einen 
Wagen beſorgen zu wollen, mit dem 
man dann zu Dritt nach dem Grund— 
ſtück hinausfahren würde. Sie kamen 
nicht wieder, und erſt einige Stunden 
nach ihrem Fortgehen wurde Joſenthen 
gewahr, daß er das Opfer eines 
Schurkenſtreichs geworden. 

— —— ⸗—— 


Brozeh gegen Gantwel. 


1 
| 
' 
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kamen in der heutigen Verhandlüng 
gegen den. Anwalt Robert E. Cantwell 
zur Sprache, der ſich im Gerichtshof 
Richter Scanlans wegen angeblichen 
Meineids im Mordprozeß gegen den 
Chineſen Chin Wai terantworten 
muß. Hilfsſtaatsanwalt Day nahm 
in ſeiner Anſprache an die Geſchwore— 
nen auf Unterredungen zwiſchen Cant⸗ 
well und Anwalt P. H. O'Donnell 
Bezug, wogegen die Vertheidigung 
Einſprache erhob, da es ſich um Unter— 
redungen zwiſchen Anwalt und Klien- 
ten ‚handle; „Der Richter ließ die 
Jury abtreten ‚und. entfehieb: 'nadh 
längerer -Bemeisführung zugunften der 
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Eigenthümliche juriſtiſche Fragen 


neben dem großen Schraubenventilator 
in der Leimfabrik der Firma Morris 
& Co. auf den Viehhöfen liegend, der 
28jährige Steve Ronnozfi, Nr. 4507 
©. Laflin Str. von dem Nachtwächter 
E. J. Fiſcher gefunden. Der Kopf war 
| ihm faft abgeriffen, der linfe Arm vom 
| Rumpfe getrennt, die rechte Hand faft 
glatt abgefchnitten. Niemnd mar 
Zeuge feines Todes. Aus dem Leichen- 
befund glaubt man aber fchließen zu 
' dürfen, daß er dem Ventilator zu nahe 
 fam und bon ihm zermalmt wurde. 


War nicht zu retten. 


| Erma Denno, die vierjährige Tod): 
| ter eines in Buchanan, Midh., anfällt: 
gen, wohlhabenden Landwirths, wurbe 
dort am 5. Februar von einem dem 
‚, Vater gehörenden Füllen mit einem 
| Hufihlag bedadt. Die Kleine, die 
; einen Schädelbruch erlitten hatte, fand 
| Aufnahme im hiefigen Wesley - Hofpi= 
tal. Dort hat fie gejtern der Tod von 
ihren Leiden erlöft. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


| 

| Sm näcjten Nordfeite-Turnhalles 

| Konzert werben bie Herren Arthur 
Hand, Violine; Joe Garramoni, Bios 

| Ime; William Dofh, Violine und 
Karl Baier, Zither, ala Soliften auf» 

treten. Meijter Ballmann hat die üb- 

| 

} 

| 

| 


liche beliebte Dreitheilung des Pro 
grammsd borgenommen und eine bor= 
zügliche Auswahl getroffen, wie aus 
Nachitehendem erfichtlich ift: 


Militär-PBarade.......... 


J Maſſene 
Ouverture zu — 


Das Glodchen des Cremten 
a: 
„Varſifal“ Wagnes 
Hermanız 


Herren Hand, Garramoni und Dord. “ 
PBallfzene 


Rhantafie aus 


Hellimesberge 
Gefpielt bon allen PViolinen. er 
Ausw. aus „Simfon ımd Delila“..Saint-Saena 
„slirtation”, für Streidordefter Steck 
Harfe ımd Epieluhr............ Braun-Ballmanız 
Bitherfolo, „Erinnerungen an Steiermarf“ 
— — —..Seilfert 
Herr Karl Baier. 
Czardas Großmann 
Slamonifher Tanz......-.n000000n0n00.. DhotnE 
Liedestraum nah dem Bal...zuera.... Czibitlfir 
Glühwürmchen —............. 
TOURS EIED: nur 
Die Schmiede im Malde....on. 


— —— 
...Schleiffarttz 
nern, Michaelis 


— — — — 
Borſen⸗Rottrunugen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
| fhmantungen an der Produftenbörfe 
| bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 

Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch 20. Febr. 


Niedrig 12 Uhr 


Weizen— 

ME. 
„SU, % 
Ta 


, Sa 


Mai 
Audi 
Sept 
Mais — 
Mai 
Juli 
Sept 
Hafer— 
315% 
31% 


‚316 


MK- * * 
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„ARTE 
NE 


454 
44 
504 


ya AH 
1 498 
’ IT 


KB 
11% 3 


& .3018 


! 
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| Eröffnung 


31% 

Juli 3158 

Sept Sa 
Gepöt. Schweinefleiih— 

| Mai 17.75-77 17.75-77 

Juli 

| Schmalz ⸗ 


Mai 


17.70 
17.05 


Mai 

Juli 

Sept 
Rippden— 

9.536 


9. 371 


Mai 9.50-52 9.50 9.50 
Nurfi 92a 90-0 9. 
! Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
' Markt ftellte fih auf 19,0, von Mais auf 457,500, 
on Hafer auf 300,00 Buſhels. Verſchickt non Bier 
| wurden 21,100 Wufbel3 Weizen, 172,00 Bufhels 
! Mais und 193,800 Yujhels Safer. ' 
| In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Meizen aus den Wer. Staaten 2,7523,000 Bu= 
ſhels, Für die Bor⸗ 
woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
5. 0 Buſhels. Mais 2.964, 000 Buſhels, und für 
diefelbe Woche des Voriahres: Weizen, 2,464000 
| Rufjbels und Mais 764,000 Buihels. 
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von Mais 2400,000 Buſhels. 


— 


Die Anzahl beträgt heute 


| 243,532 
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Erwünſchte Drohung. 


Seitdem der Sprecher Cannon vom 
Abgeordnetenhauſe gedemüthigt, und 
der republikaniſche Führer im Senate 
von den Inſurgenten im Stiche ge— 
laſſen worden iſt, kann eigentlich Nie— 
mand mehr für den Gang der gefeß- 
geberijchen Dinge verantwortlich ge= 
macht werden. Die ftändigen Aus— 
ſchüfſe halten ſich alle für gleich wichtig 
und mollen jich gegenfeitig feine Zu- 
geitändniffe machen. In Folge dejfen 
it ein Zultand eingetreten, der jehr 
treffend mit einem “log jam“ ver— 
alichen worden ift, d. H. mit einer Ylub- 
Iperre, die dadurch verurfacht wird, da 
die den Säaemühlen zuſchwimmenden 
Baumftämme auf eine Sandbant oder 
fonjt ein Hindernif ftoßen und fich zu 
Hunderten oder gar Taufenden über- 
einander thürmen. Nicht einmal bie 
kwichtigften Bersilligungsporlagen haben 
bisher vom Abgenrdnetenhaufe erledigt 
werben können, obwohl die Tagung am 
4. März jhlichen muß, und diefe Vor— 
lagen doc aucd; vom Senate berathen 
werden follten. Zebterer aebraudt aljo 
feineswea® bios eine faule Ausrede, 
wenn er fich für unfähig erflärt, mit 
den ihm noch vorliegenden „Reform 
gefehen“ fertig zu werden und dem 
Handelsablommen mit Kanada die 
ihm gebührende Aufmerffamfeit zu 
midmen. Ihatfächlich wird er alles 
Andere zurliflegen müffen, um fich mit 
den Haushaltvorlagen zu befafien, 
denn die verfchiedenen Verwaltung? 
zweige und die Bundesgerichte können 
doch nicht ohne Geld das neue Rech: 
nungsjahr beginnen. 

Doch der Präfident kennt fozufagen 
fein Grbarmen, jondern beiteht troß 
der ihm befonnten Sachlage darauf, 
daß der Senat das vom Haufe bereits 
beitätigte Abtommen „jo oder jo” er- 
ledigen fol. Gr jagt nit, daß e3 
angenommen werden muß, aber er ver— 
langt menigftens eine Abitimmung. 
m Gegenfabe zu feinem „thatkräftt- 
gen“ Voraänaer, der es ruhig aeichehen 
ließ, daß die von der MeKinley'ſchen 
Berwaltunag abaeichloffenen Handels» 
perträge vom Senate nicht einmal in 
Erwägung aezogen murden, will Herr 
Faft mit Recht eine folche Unböflichteit 
gegen die andere Partet nicht dulden. 
Ranada jollte feiner Meinung .nad) 
mweniaitens eine bejtimmte Antwort er: 
balten, und fei es auch eine ablehnende. 
&3 jollte ihm nicht zugemuthet werden, 
biz zum nächlten Winter oder noch län- 
ger zu warten. Kann alfo der Senat 
in der laufenden Tagung Tich wirklich 
nicht mehr mit der Ylnaelegenheit be- 
faffen, jo wird mahrjcheinlich noch im 
März der neue Ronareh zu einer außer: 
ordentlihen Iaguna zufammengerufen 
werben. 

Als auter Diplomat hat übrigens 
der Pröfident im Voraus alle Ein: 
mände nieberaefchlagen, die gegen eine 
Sondertaguna erhoben werden fönn= 
ten. Er hat nämlich zu verjtehen age= 
geben, daf er ter demofratifchen Mehr- 
heit des nächſten Abgeordnetenhauſes 
nicht „geſtatten“ wird, das Handels— 
abkommen mit Kanada zur Grundlage 
eines neuen Zollgeſetzes zu machen und 
die ganze Zollfrage aufzurollen. Sollte 
fie da3 verjuchen, jo wird er gegen den 
Entwurf fein Veto einlegen, das nicht 
einmal im Abgeordnetenhaufe und no 
piel weniger im GSenate iüberftimmt 
werden könnte. Diefe Ankündigung 
follte die Republifaner beruhigen und 
braucht auch von den Demokraten nicht 
el Drohung aufgefaht zu werben. 
Am Gegentheile kann e8 den bemofra= 
tifhen Führern nur lieb fein, wenn fie 
geriffermaßen durch eine höhere Ge- 
malt verhindert werden, ihre Tarif- 
tarten fofort aufzudedeln. Da fie mit 
fich jeldjt noch nicht im Reinen find, 
wie die Zollreform in's Werk geſetzt 
werden ſoll, ſo werden ſie dem Präfi— 
denten im Stillen ſogar dankbar da⸗ 
für fein, daß er ſie „zwingt“, ſich die 
Sache bis zur erſten ordentlichen 
Tagung des neuen Kongreſſes zu 
überlegen. 

Ob der Senat gleich oder in wenigen 
Wochen das Handelsabkommen mit 
Kanada gutheißen wird, läßt ſich mit 
voller Beſtimmtheit nicht vorherſagen. 
Da aber ſelbſt der Senator Aldrich 
von Rhode Island dem Präſidenten 
mitgetheilt hat, daß er die Abmachung 
billigt, und da der Widerſtand gegen 
einen freieren Verkehr mit dem Nach— 
barlande in der Hauptſache nur noch 
von den Waldverwüſtern und dem 
Papiertruſt fortgeſetzt wird, ſo ſind 
die Ausſichten viel günſtiger geworden. 
Den ſich für bedroht haltenden Land— 
wirthen des „Weſtens“ wird es leicht 
klar zu machen ſein, daß ſie den kang— 
diſchen Wettbewerb in Wahrheit nicht 
zu fürchten haben. Die Getreidepreife 
werden im Weltmarkte feſtgeſetzt, deſſen 
Mittelpunkt wiederum die Londoner 
Börſe iſt. Ob nun das kanadiſche 
Getreide unmittelbar nah England 
ausgeführt, oder ob es nach den Ber. 
Staaten verfhidt wird und die Steige: 
rung der amerifantfchen Ausfuhr nad 
Europa ermöglicht, fan offenbar fei- 
nen linterfchied machen. Die „jicht- 
baren Vorrätbe” nehmen meter ab, 
noch zu, wenn an Stelle des nach den 
Ber. Staaten gefchidten Weizenz ame- 
tifanifher Weizen über den Ozean 
geht. Wohl aber wird den ameri- 
fanifhen Zandiirthen der augen- 
füllige Beweis geliefert werden, daß die 
Schutzzölle“ auf ihre Erzeugniffe ein 
ganz niederträchtiger Schwindel ſind. 
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Borwahlfreuden. 


Wenn die Bürger Chicagos bislang 
noch nicht von ſchwärmender Begei— 
jterung für die direfte Wormwahl erfüllt 
waren, fo werden fie jegt wohl allmäh- 
lich dahin fommen. Wenigftenz foll- 
ten jie ee. Denn die Bolfsporwahl 
mit allem Drum und Dran enthüllt 
fih ihnen in diefen Tagen in ihrer 
ganzen Glorie. Die Kampagne für 
die Vorwahl bringt ihnen alle die Ge- 
nüffe, die früher nur die reguläre 
Wahl ftellte, in vier- und fünffacher 
Auflage und bejonders fein und fräf- 
tig gewürzt. Und dazu neue Reize, 
die man früher foum fannte. Denn 
der gejteigerte Wettbewerb machte es 
für die Kandidaten nothiwendia, auf 
neue Mittel und Wege zu finnen, die 
Aufmertfamfeit des theuren Publi- 
fum3 auf fich zu lenfen und die be- 
rühmte amerifanifche Erfindungsgabe 
verjagte nicht. E3 aelang diefem oder 
jenem wirklich durch Neues, oder mie- 
der Neues, der Kampagne erhöhten 
Reiz zu geben, bezw. durch Abmech3- 
ung die Aufnahmefähtafeit des Pub- 
lifum? zu erhalten und zu erhöhen. 

Bon den zehn Kandidaten find be= 
fanntli fünf Republifaner und drei 
Demokraten; einer it Sozialift und 
der zehnte Prohibitionift. Weniajtens 
drei der Republitaner und alle Demo- 
fraten haben im Schmußmerfen ganz 
Aupßerordentliches geleitet. Sie ha= 
ben jich gegenfeitig reht unverbliimt 
Lügner, Spigbuben und „Erumme 
Hunde“ geichimpft, fo dak der Durch» 
Ichnittsbürger einen jeden von ihnen 
als reif fürs Zuchthaus erachten müß- 
te, wenn, er den Worten feiner Mit- 
bemwerber glauben wollte, während nad) 
feinen eigenen Morten zu urtheilen 
ein Seder der jelbitlofejte Wohlthäter 
des Volfes war und tft, der jih nur 
denken läßt, und vollgepfropft ijt von 
Edelmuth und aufopferndem Gemein= 
ſinn. 

Die amerikaniſche politiſche In— 
telligenz iſt ſolche Koſt ja von al— 
tersher gewöhnt, aber wie Einem ſelbſt 
die feinſten Gerichte, wie Prärie-Huhn, 
Wildente uſw. trotz des ſchönſten 
„Hautgout“ „über“ werden, wenn man 
ſie ohne Abwechſelung Tag für Tag 
genießen muß, ſo fing auch die Ver— 
leumdunas = Kampaane an, das Pub- 
Ifum abzuftoßen und es war dem 
pflichtgetreuen Bürger, der gemiljen- 
haft darnadı ftrebt, fich ein intelliaen- 
tes Urtheil über den Werth oder Un— 
mwerth der verfchiedenen Kandidaten zu 
bilden, und deshalb alle Reden und 
Aufſätze der verjchtedenen Beamten 
gemifjenhaft Liejt, geradezu wie ein 
Srlöfung, als endlich einer von ihnen 
ein anderes Lied anftimmte. Diejer 
mar etwas Später als feine Hauptmwett- 
bewerber in den Kampf eingetreten 
und er maq mohl die lleberzeuguna 
aeiwonnen haben, dab es ihm nicht 
möglich jein würde, den Anderen in 
der Verunalimpfung der Gegner Die 
Stange zu halten, gejchmweige denn jie 
zu übertreffen, und jo fam er auf den 
herrlichen Einfall den Einen einen 
„ousgezeichneten Gentleman”, Den 
weiten feinen „alten Freund”, den 
dritten, feinen „auten Freund“, ujiw. 
zu nennen, und fie jo gemaltia her= 
auszuftreichen, daß man hätte alauben 
fönnen, er jei von jedem einzelgen von 
ihnen ala „Worter“ oder „Heeler“ in 
Dienft und Sol genommen worden, 
wenn er nicht hinterher einige recht 
fpike und fpöttifche Bemerkungen über 
fte hätte folgen laffen und, bejcheide- 
ner Weife, ohne feinen Namen zu nen— 
nen, auf feine eigenen Derbdienjte in 
einer Art und MWeife hingeiviefen hätte, 
die feinen Zmeifel darüber auffommen 
laffen, daß er einzig und allein „Yours 
truly“ als den wahren Jakob und be= 
rufen erachtet, den Bürgermeifterjtuhl 
auszufüllen. 

Das mar eine angenehme Abmech- 
felung. So etivas wie eine Heine Ma- 
genjtärfung in Vorbereitung für das 
fchwere Gericht, daS „piece de resi- 
stance”, das nun folgte und etwas 
ganz Neues, ein leines Meifteritüct 
unferer vereinigten Reformtöche mar, 
oder ift: die Ausmeile über die Kams 
pagneeinnahmen und Ausgaben der 
berjchiedenen Kandidaten! Den Bür- 
gern Chicago: muß auch da3 aller: 
legte NRejtchen von Humor abhanden 
gelommen fein, wenn nicht ſchon ein 
furzes Ueberfliegen diejer Ausmeife fie 
zwingt, in ein ausgelafjenes homeri- 
jches Gelächter auszubrechen; fie ver- 
dienen auf der nädjliten Weltausitel- 
lung als der verförperte Undanf aus 
geitelt zu werden, wenn fie bem 
„Weltwunder”, dejfen Anregung diefe 
Ausmeife zu danken find, nicht Aner- 
fennung dafür zollen. Den Ausmeifen 


i zufolge hat von den ernjt zu nehmen 


* ———— Gr 
— ER ae a a 


den Kandidaten der eine bon jeinem 
Kampagnefonds von rund $9500 noch 
an die $2600 übrig und erwartet, da= 
mit auszufommen; ein anderer hat erit 
33635 zur Verfügung und fchäht feine 
Gejammtausgaben auf rund $8000; 
der Kampagnefonds des dritten jtellt 
fih auf $15,650 und er hat noch $3,: 
374 „übrig“; der vierte erflärt, er habe 
bis jett $14,486.75 ausgegeben, aus 
Thlieglih aus eigener Tafche und 
merde auch alle weiteren Unfojten aus 
eigener Tafche deden, der fünfte gab 
bereit3 $26,288 aus und vereinnahmte 
nur $21,677, jo daß er jo mweit einen 
— von 84,611 zu verzeichnen 
at. 

53 mag jhon einigermaßen erhei- 
ternd wirken, daß diejenigen, die als 
„Reformer“ auftreten und "vorgeben, 


Leidet Ihr 
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beſonders an die Intelligenz und Ehr— 
lichkeit der Wählerſchaft zu appelliren, 
die größten Ausgaben machten für 
Banner und Plakate, Blechmuſik und 
Zigarren, das Gelungenſte an der Sa— 
che aber iſt, daß man mit ernſter Mie— 
ne zu verſtehen zu geben ſucht, daß die 
angemeldeten Summen wirklich die 
ganzen Kampagnefonds bilden, man 
alſo ſo etwa damit auszukommen 
hofft: Der Eine mit rund 
2500 Dollars, der Andere mit rund 
33374, der dritte mit dem Fehlbetrag 
von 34611 uſw., während es doch noch 
eine volle Woche bis zu den Vorwahlen 
iſt und der Vorwahltag ſelbſt die höch— 
ſten Ausgaben bedingt. Das iſt in 
der That ein Gedanke, der ganz famos 
in die Zeit paßt; denn wir leben im 
Faſching. Es iſt eine Narrenidee aller— 
erſter Güte. Es iſt etwa ſo, als wollte 
unſer geſchätzter Hilfs-Polizeichef oder 
irgend ein anderer Herr ſeiner Größe 
ſich in Babykleider ſtecken, eine Baby— 
Maske vorbinden und dann ſich ge— 
berden, als ſei er wirklich ein Säug— 
ling. Wer da glaubt, ob eines ſolchen 
Anblicks lachen zu müſſen, der lache 
jetzt, ob des Gethues mit den Kam— 
pagnefonds-Ausweiſen. Es iſt minde— 
ſtens ebenſo lächerlich. So viel größer 
wie jenes „Hermännchen“ ſein würde, 
als ein mögliches wirkliches Baby, ſo 
viel größer werden die wirklichen 
Kampagneausgaben ſein müſſen, als 
die gemeldeten find, und als die ver=- 
öffentlichten Einnahmen. Denn die 
legte Woche mird die fehmerjte Arbeits- 
moche jein, und die Wahltagausgaben 
allein werden ſich für jeden der hoff- 
nungsvollen Kandidaten auf minde— 
ſtens 815,000 ſtellen, gilt es doch, 1324 
Bezirke mit mindeſtens je zwei 


workers“ zu bemannen und die 


| Säumigen „ser Auto“ oder Kutfche zu 


den MWahlpläten zu bringen. 

€3 it gut, daß wir in der Karne— 
valszeit leben, da fann man die Sache 
als faulen Wit auffaffen und drüber 
laden; fonft müßte Einen der Zorn 
paden ob der Unverichämtbeit, die es 
magen fann, einem halbwegs intelli- 
genten Bublifum Solche: zu bieten. 
Den Faſchingsgedanken wird man au) 
feithalten müfjen, wenn man die Kam: 
pagneerllärung des Brohibitionifien- 
Kandidaten Lieft, der ein bejonderer 


Auffatz gemidmet werden fol, meil’s 


auf einmal zu viel de Guten würde. 


DBenig verändert. 


Co ungleicy die während des letten 
Sahrzebnts in den Ver. Staaten er- 
ätelte Bevölferungszunahme auch ver= 
theilt ift, an den beftehenden politi- 
jhen Machtverhältniffen wird dadurcd 
wenig geändert werden. Weder fann 
ein einzelner Yandestheil, noch kann 
eine der beiden großen Parteien fich 
einer fonderlihen Zunahme politifcpen 
Gewichts und Einfluffes berühmen. 
Sollte die auf die neuen Zählungser- 
gebnijfe begründete Neueintheilung 
der Staatenvertretung im Kongreſſe, 

ie von dem zuftändigen Ausichuffe 
des Bundesabgeordnetenhaufes porge= 
Ihlagen, zur Annahme gelangen, jo 
miirde — (einfchließlich der neuaufzu: 
nehmenden Staaten Wrizona und 
Neumerito) — die Zahl der Kongref: 
abgeorpneten von 391 (der jebigen 
Anzahl) ayf 435 foınmen, und Die 
Zahl der Eleftoren oder Präfidenten- 
mahlmänner würde Steigen bon 483 
auf 531. 

Werden YUrizona und Neumerifo, 
die bisher nicht mitzahlten, aus dem 
Spiele aelajfen, jo ergibt fich ein Ge- 
winn an „Slettoraljtimmen” mie 
folgt: Bon öftlihen Staaten gewin— 
nen Maffachujetts 2, Nem Nerjey 2, 
Nem Dorf 6, Pennfylpania 4 und 
Rhode Ysland 1 — zujfammen 15 
Stimmen. Won meftlihen Staaten 
gewinnen Kalifornien 3, Dflahoma 3, 
Wafhington 2 und Kolorado, %daho, 
Montana, Norddatota, Oregon, Süd: 
Dakota und Utah je 1 — zufammen 
gleichfalla 15. Der öftliche und der 
meitliche Gewinn miegen jich alfo ae= 
genjeitig vollig auf. Won mittleren 
Staaten gewinnen Slinois 2 und 
Michigan, Minnefota und Ohio je 1 
Stimme — zufammen 5. Wenig 
größer ijt der Geminn im Süden 
(Zeras 2 und Mlabama, Florida, 
Georgia, Louifiana und Weitpirginia 
je 1) mit insgefammt 7 Stimmen. 

Mas nun die Parteiverhältnifje an= 
langt, jo ergibt fi für die im Kahre 
1908 von Bryan gewonnenen — oder, 
richtiger gejagt, für die von ihm nicht 
berlorenen — Staaten ein Geminn 
bon 10, für die von Yaft gewonnenen 
ein Gewinn bon 32 Stimmen. Das 
fieht auf den erjten Blie aus, ala hätte 
das republifanifche Machtaebiet einen 
unverbältnigmäßigen Gewinn erfah- 
ren. Zieht man jedoch in Betradt, 
daß für Bryan insgefammt nur 16 
Staaten, für den Republifaner Taft 
dagegen ihrer 30 aeftimmt haben, fo 
gewinnt die Sache ein anders Geficht: 
die Bryanitsaten haben verhältniß- 
mäßig faum weniger als die Taftitaa- 
ten gemonnen. 

MWäre die demofratifche Partei auf 
die Bryanftaaten angemiefen, nder 
märe jie Dazu verurtheilt, dem dreima- 
ligen „unvergleichlichen"“ An führer 
auch fernerhin zu folgen, fo könnte fie 
überhaupt einpaden und alle weitere 
Wahltampfsmühe ich erfparen. Daß, 
was die demofratifche Partei unter 
Bryan’s Führerihaft bon ihrem 
früheren Befike eingebüßt hat, bei 
weitem nicht Alles nunmehr als „re 
publifanifch“ anzufehen ijt, hat bereits 
die lebte Novemberwahl zur Genüge 
gezeigt, in der befanntlich Herr Bryan 
feine Rolle gefpielt hat; oder, jomeit 
er eine gefpielt, durch fein Eintreten 
für Prohibition in feinem eigenen 
Staate die freifinnigen demofratifchen 
Kandidaten abihlachten geholfen hat. 

Rechnet man zu den 16 Bryanitaa- 
ten noch Nem York, New Yerfen, Ohio 
und ndiana, die alle vier im lebten 
November jih auf die demofratifche 
Seite geihlagen haben, jo ergibt Tich 
auf Grund der jebigen Eintheilung 


ein bemofratifches „Elektoralootum“ . 


bon 251 Stimmen. Der Kandidat, 
der im Jahre 1908 diefe zwanzig 
Staaten gewonnen hätte, hätte im 
Elettoralfollegium eine Mehrheit von 
9 Stimmen gehabt. Wer diefelben 
zwanzig Staaten im Jahre 1912 ge= 
mönne, hätte auf Grund der vorge- 
jhlagenen Neueintheilung eine Mehr- 
heit von 4 Eleftoraljtimmen. Somit 
erjcheint durch die neue Eintheilung 
die republifanifche Partei allerdings 
etwas begünftigt, doch ift der Unter: 
Ichied zu gering, als daß man dadurd 
im demofratifchen Qager fi entmu= 
thigt zu fühlen brauchte. 

Veträchtlich ftärfer als früher er: 
jcheint die republifanifche Partei nur 
dem Süden gegenüber, der feit Zahr: 
zehnten in feiner Entwidlung gegen= 
über dem Norden zurüdgeblieben ilt. 
sn der Zeit, ald$ man nod ein Recht 
hatte, von dem „Jolidarifchen“ Süden 
zu Iprechen, d. h. ala noch jedweder 
der 16 einjtigen Sklavenftaaten ein 
ficherer Demofratifher Staat mar, 
brauchte befanntlich die demofratifche 
Partei, um in einer Präfidentenmwahl 
zu fiegen, nur noch die vier nördlichen 
„zweifelhaften“ Staaten New York, 
Ne Jeriey, Konnektifut und Indiana 
zu erobern, um die deshalb auch ftet3 
ein befonders heftiger Kampf geführt 
wurde. Während früher diefe „Kom: 
dinatton” eine erhebliche Mehrheit der 
Gleftoraljtimmen ergab, mar fie im 
„ahre 1908 nur gerade noch Hinrei- 
hend zur Griwählung Auf Grund 
der neuen Eintheilung it fie nicht 
mehr hinreichend. Die 16 Siüdftaaten 
und die genannten 4 Norditaaten ha- 
ben darnac) nur noch insgefammt 257 
Stimmen, zur Wahl erforderlich aber 
ind 266 Stimmen. Doch mat am 
Ende aud) das nicht fehr viel aus. Hat 
die demokratifche Partei einmal einen 
Führer und eine Politik, die es ihr 
ermöglichen, New York und New Zer- 
ten, Stonneftifut und Jndiana zu ge 
iinnen, jo kann fie auch darauf rech- 
nen, no mehr zu gewinnen, Diefel- 
ben Urfachen, die dort wirken, pflegen 
mehr oder weniger allenthalben zu 
iotrfen. Burzelt die republifanifche 
Partei dort, jo wird fie auch noch an- 
derwärts purzeln. 


Die Kroaten in Konſtantinopel. 


sn der „Köln. Ztg.” Iefen ir: 
Das jchöne Lied: Der Menjch, der 
Menſch iſt fein Aroat, er nährt fich 
nicht alleine von Salat, darf in Kon= 
jtantinopel nur mit WVorficht gefun- 
gen werben, denn der Menjch ijt hier 
oft ein Kroat und noch öfter nährt Tich 
ver Menfch von Salat. Gegen brei- 
taufend fogenannte Kroaten haufen 
in den Mauern der Stadt. Sie ver- 
wirklichen die ſüdſlawiſche Einigkeit 
oder doch einen Theil davon, denn, ob 
Orthodoxer, ob Katholik, ob alſo in 
der Heimath, Serbo genannt, ob 
Kroat, ob aus Kroatien, Montenegro, 
Dalmatien oder aus der Herzego— 
wina gebürtig, ſie heißen hier alle 
Kroaten und bilden organiſirte Stam— 
mesgemeinſchaften, die feſt zuſammen— 
halten. Mit Revolvern und Holz— 
ſchemeln haben ſie hier die erfte Auf: 
führung der Luſtigen Wittwe verhin— 
dert, weil ihre Stammesehre durch 
Schauſtellung diplomatifcher Geheim- 
niffe gefränft worden wäre. Gie find 
das, mas die arme Heimath an Aus- 
fuhrwaare hat, ftramme, gut gewach— 
jene Kerle, mit einem oft glänzend ge- 
ftieten Anzug in Volfätracht und ei- 
nem ober mehreren Smeti Petfa 
(Heiligen PBetern), das find treue Re- 
polver altmodijcher Zerftörungsfraft, 
im bunten Gürtel. |hren Lebenszmwed 
haben fie erreicht, fobald fie an den 
Pforten von Banken und Großfauf: 
bäufern, Botſchaften, Geſandtſchaften, 
Konſulaten, im Glanze ihrer Sticker— 
eien und ihrer Waffen ſich von der 
Sonne beſcheinen laſſen. Da dies Er— 
denloos nicht von jedem erreicht wird, 
ſo muß ſich ein Theil der Kroaten 
auch mit mindern Göttern begnügen 
und thut Haushüterdienſte, wo er eben 
einen Platz findet. 

Die Werthſchätzung, die der Kroat 
von ſich durch Arbeit gewinnt, iſt 
dürftig; Pracht, Arbeitsloſigkeit und 
Geld heißen ſeine Ideale. Nach einer 
Reihe von Jahren kehrt er dann mit 
ſeinen Erſparniſſen in die Heimath 
zurück und baut ſich oft ſein Häuschen 
neben dem eines alten Schiffskapi— 
täns, das aus dem Immergrün bei 
Caſtelnuovo, am Ufer der Bucht von 
Cattaro ſo märchenhaft ſtill und ſor— 
genlos in die ſchöne Welt blickt. Zur 
Naturgeſchichte des Konſtantinopeler 
Kroaten gehört die Erwähnung, daß 
er hier ſelten heirathet, aber immer 
mit Weiberfragen zu thun hat, daß er 
heftig und aufbrauſend iſt, je ſtolzer, 
um ſo näher er der Südſpitze Dalma— 
tiens wohnt, und daß er Rachſucht 
und Gewaltthätigkeit kaum meiſtern 
kann. Das ſind keine empfehlenswer— 
then Eigenſchaften, und die Zahl der 
Kroaten iſt daher im Abnehmen be— 
griffen, zugunſten von Arnauten, La— 
ſen, Tſcherkeſſen und womöglich Kur— 
den und Teufelsanbetern, namentlich 
anatoliſchen Türken, die ſich alle— 
ſammt durch eine in ihren Heimaths— 
gauen nicht immer geübte Ehrlichkeit 
auszeichnen, auch wenn die Zivilbe— 
ſchäftigung früher die Räuberei gewe— 
ſen iſt. Vor allen dieſen Völkern hat 
der Kroat aber etwas voraus, das 
ſeine Dienſte werthvoll macht: er iſt 
raſch entſchloſſen, handelt ohne Auf— 
forderung oder Befehl abzuwarten 
und iſt von rückſichtsloſer Schneidig- 
keit, faſt Raufluſt, wenn es gilt, fuͤr 
ſeinen Dienſtherrn einzutreten. Das 
zeigte ſich auch kürzlich wieder. Zwei 
Offiziere verſuchten in ein Haus ein— 
zudringen, wo fie den Himmel der He- 


täre Eleni vermutheten. Der Iroati- 


Die Anzahl beträgt heute 


243,532 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
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fche Thürhüter und der Hausherr be- 
deuteten vergeblich Die entjchloffenen 
Krieger, daß fie fih irren. Es 
fam zu gezogenen Säbeln und Berfu- 
chen, die Säbel zu gebrauchen, mo= 
rauf denn der Kroat mortlos feinen 
Smeti Betla aus dem Gürtel riß und 
einen Offizier niederfchog — maus: 
todt —; der andere riß aus, wurde 
aber verhaftet. Das Nachjpiel war, 
daß der Kroat, der unter rufjifchem 
Schuß jteht, fich jelbjt der Polizei 
jtellte, von Diefer aber in Haft behalten 
wurde. Db dabei alles nach den vor= 
geichriebenen Formen der Kapitulatio- 
nen gegangen tft, mag fraglich fein; 
auffallen muß, daß der Kroat, der in 
Nothmwehr gehandelt Hat, nicht Freige- 
laffen worden if. Nun hat fich der 
anderen Kroaten, die mit Stolz von 
der That ihre Landamannes reden, 
große Erregung bemächtigt. Sie ha= 
ben mit großen Worten fchon gedroht, 
den Gefangenen mit Gemwalt zu  be= 
freien. Das märe eine Ihorheit er- 
ften Ranges, denn fie würde nad) iel- 
leicht flüchtigen Erfolgen mit der Ver- 
nichtung diefer Janitfcharen enden. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark...... $23.78 
Deiterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franfs . 19.30 
Holland: 100 Gulden „2.2.0... 40.30 
Dänemark: 100 Kroner 26.80 
Nußpland: 100 Rubel 


Es ze 
Fruft v. Wolzogens Romane! 
Die Gntgleiiten 2138 


Die Großherzogin a. 
Erlebtes, 


N rauen o. 
Erlauſchtes, Erlogenes 
Onkel Oskar in Amerika 

Alle elegant gebunden, Alle anderen Werke des 
berühmten Schriftſtellers auch am Lager. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutihe Buhhandlung — 
26 Wonroe Str. 2 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ct, daß meine geliebte Gatin und unfere 


Mutter 
Eva M. Thelen geb. Mans 


am Montag, den 20. Februar, im, Alter bon 
45 Jahren fanft im Heren_entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerdtag, den 23. 
Februar, um balb 10 Uhr Morgens, bom 
Irauerhaufe, 1537 Barry Ube., nad der Ct. 
Alphonfustiche, von da nad dem St. Bonife- 
zius⸗-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Peter J. Thelen, Gatte. 
Anna Feigenpus, Tochter. 
Nicholas, Edward, Veter, 
Joſebh Thelen, Söhne. 
Charles Feigenputz, Schwiegerſohn. 
Thereſa Thelen, Schwiegertochter. 
Margaret Heinen, Schweſter, nebſt Ver— 
wandten. modi 


John und 


Todes-Anzeige. 
Robert Blum Loge Nr. 58, J. O. O. F. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Fraut Schneider 

geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Mitt— 
woch. den 22. Februär 1911, von 53812 Indiana 
Aven, um 1 Uhr Nachm, nach dem Mount 
Greenwood-Friedhof. Die Beamten ſind erſucht 
um halb zwölf in der Vereinshalle zu erſcheinen 
um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 
erweiſen. 


Fred A. Kriete, O. M. 
Emil Sademan, Selr. 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
George A. Berndt 

im Alter don 8 Jahren, 3 Monaten und S 
Tagen janft im Herrn entfchlafen it, Die Beer: 
pigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 836 W. 
50. Str, Donnerstag Morgen um 11 Ubr, per 
Bahn nah Mount Greenwood. Tief betrauert 


von: 
Albert und Fon Berndt geb. Mifels, 


Eltern. 
Ida, Loniſe, Herbert und Mildreo 
Berndt, Gefchwiiter, nebit Ber: 


wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter und Tochter 
Klara Schmidt geb. Frederic 
im Alter von 43 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwodh, den 22. es 
Dbruar, um 1:30 Nacdm., vom Trauerhaufe, 1454 
Otto Etr., nah der Lane Rarf evangel. Kirche, 
Roscoe und Bosworth Etr., von da nad dent 
NRojehilf-Friedbof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Gottlieb Schmidt, Gatte. 
Walter, Heniy, Luella, Kinder. 
Fran Johanna Koehler, Mutter. 


Tode3- Anzeige. 
Welcome Frauen-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Echweiter 

Chriſtine Scheidler 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 22. Februar, don Hurſons Un— 
deriatingsgeichäft, 2346 W. Madilon Etr., nad 
dem Waldheim- Friedhof. Die Beamten find er- 
jucht, um 1 Uhr Nachm. in dev Bereinshalle 
zu ericeinen, um dev berftorbenen Schmeiter 
die legte Ehre zu erweifen. Um jtilfes Beileid 


bitten: , 
Karslina Mielke, 
Auguſta Gunther, 


Präſidentin.« 
Sekretärin. 


— 


Todes-Anzeige. 
Marta Waihington Franen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Glara Schmidt 
eftorben ilt. Das VBegräbniß findet ftatt am 
Mittwoch Nachmittag im 1:30. bom Trauer: 
bayje, 1454 Otto Etr., nah dem Rofebill-Sried- 
bof. Die Beamten und Sängerinnen jind erfucht, 
puntt 12 Uhr in der Lonenhalle zu eriheinen, 
um der beritorbenen Echweiter die lekte Ehre 
zu erweiſen. 
Franziska Pankoni, Selretärin. 
Sina Burmeifter, Präfidentin. 


Todc3- Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, vah unfere geliebte Mutter, Großmfutter 
und Urgroßmutter 
Sophia Sievert geb. Doll 
im Alter don 81 Sahren geitorben ift. Beerdi- 
ung Mittwodh, den 22. Februar, um 2 Ubr 
Nadhmittag, vom Trauerbaufe, 1805 Hurdfon 
Hpe., nab Wunpders Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliedenen: ; 
Frau Minnie Dedert, Frau Doreita 
Gramon, Frau Lou Bail, Töchter. 
Karl ESievert, Sohn, und Angehörig?. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Emily Dettenmaier 
(geliebte Tochter der verſtorbenen Henry und 
Katherine Dettenmaier\ 
geſtorben iſt, Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1644 N. Wels Str., Donnerstag, den 23. Te: 
bruar, um 1:30 Nachm., nad der Et. Pauis- 
Kirche, Orhard und Kemper Place, bon da nad 
dem Graceland-Sriedhof. Die trauernden Hin: 


terbliebenen: i 5 
Henry jr. und Lilly Dettenmaier, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad: 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Friedrich Schultz 
am 10. Febrnar im Alter von 83 Jahren und 
3 Veonaten geitorben iit. Beerdigung am Mitt- 
woch, den22. Februar, um 12:30 Born, dom 
Zrauerhaufe, 1549 Wajhdurne Ade., nah Con: 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Mary Wicting und Frau Wu. 
Pitann, Töchter. 

Wem. und Dtto Wieting und Walter W. 
und Nrehur Pitann, untel. 


Tode8:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riat daß unſer lieber Gatte und Vater 
Gottlieb Stolle 


im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung Donnerstag, den 23. iyebruar, um 1 Uhr 


Foreit Home, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Stolle ttin. 


. Richard Sohn. 
Eliza tolle, Schwiegertochter. 


Rachm, vom Träuerhauſe, 3303 12. Str., nachJ 


ö —— —— — — — — — — —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder 

Mar Conrad 
am 18. Februar 1911, Abends 11 Uhr 
40 Min., im Alter bon 38 Jahren und 
3 Monaten felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftati am 
Mittwoch, den 22. Yebruar, Nam. 2 
Uhr, dom Trauerhaufe, Nr. 1842 Maud 
de, nah dem Montrofe Gottesader. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
<herefa Conrad, Gattin. 
Elizabeth Gonrad, Tochter. 
Roſilia Reichenbach, Mutter. 
Stto, Albert und Frau Eliza— 
beth Wettzel, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. 


Ruhe ſanft, du guter Vater, 

Der du uns baft fo geliebt; 

Du wirft uns ja Wohl verzeihen, 
Wenn toir haben dich betrübt. 
ch, du bait jest überwunden 
Mande Ichwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, - 
Bis der Tob dein Auge bricht, 
Do dergeffen wir dich nicht. 
Ruhe fanft! 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nadhricht, dak meine geliebte Gattin, uns 
fere aute Mutter und Großmutter 

Anna Miühlbeier geb. Klein 
nad langeın fwerem Leiden entichlafen 
ift im Alter bon 66 Jahren, 3 Monaten 
und 10 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt- am Donnerstag, den 23. Februgr, 
Nachmittag um 2 Uhr, mad der St. 
Pauls SKirde, don dort nach dem Rofe 
Siu Friedhof. 

Jakob Mühlbeier, Gatte. 

Anna Lutz. Emma Zender, 


öchter. 

Henry Lutz, Leonard Zenuder, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enkeln 
und Verwandten. 

Ich hab' es überwunden, 

Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und mande Nacıt 
Hab’ ih in Schmerzen zugebrad)t. 
Rept jag’ ich Allen gute Nacht, 
Gott fer Dank, es ift vollbradt. 
dimi 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfer geliebter Cohn und 


Bruder 
Arthur F. Albert 


am 20. Februar 1911 im Alter bon 14 
Jahren, 8 Monaten und 29 Tagen Telig 
im Herren enilchlafen ift. Die Beerbdi> 
auma findet Statt am Mittwod), ven 22, 
Februar, Nahm. 1 Uhr, dom Trauer« 
haufe. 2940 Belmont Ylpe., nach der Ev. 
Zutb. Concordialirde, Belmont Use, u. 
Waſhtenaw Abe., und bon dort nad) dem 
St. Luca3-Gottesader. Um_ itille_ Theil 
nahme bitten die tiefbetrüdten Eltern: 

zum und Sujanna Albert. 

Bernhard jr. und Paul Nibert, 


PArüder, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belanrten die_traurige 
Nachricht, das mein gaeliebter Sohn 
Robert Weber 

am 19. Februar 1911, Abends 6 Uhr 
10 Minuten, im Plter don 11 Sabren, 
11 Monaten ımd 17 Iagaen entfchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvodh, den 22. Februar, Nachm. 2 
Uhr, dom ZTranerbaufe, _ 2255 Nacine 
2ve., nach dem Miontrofe Gottesader. 
im stille TIheilnabme bittet die tiefbe- 
trübte Mutter: 

Louiſe Weber, nebſt Verwandten. 
modi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Henry Patzem 
in ſeiner Wohnung, 2033 W. 21. Blace, geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 22. Fe— 
bruar, um 1 Uhr Nächm., nach dem Waldheim— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Patzem gebor. Schreiner, 
Gattin. x 
Grace und Emma Pasem, Töchter. 


Geftorben: Agatha Wiggenhanfer geb. Deichle 
elicbte Gattin von Mar, Mutter don Julius 
IN., William %., Veranicad., Frau Galper Do): 
ler, Frau €. P. Van Horn und rau G. 9. 
Murphy. Beerdigung Freitag Vormittag um 9 
Uhr dom Trauerhaufe, 1931 ©. St. Louis Ave., 
nad) der ©t. Mary's Perpetual Help Kicche, 
von da nah dem St. Marien-Friedhof. ß 

dimids 
Geſtorben: Frank Schneider, am 19. Februar, 
67 Jahre alt, geliebter Gatte von Elizabeth geb. 
Yungerman, Vater von Frau F. 8. Müller. 
Frau George Wilde, Carrie und Stau Fred E. 
Koebfel. Beerdigung Mittwoh Nachmittag um 
1 Uhr vom Trauerbaufe, 5812 Indiana Mde.. 
nah Mount Greenwood. Mitalied der Avollo 
Loge 642, A. 3. & AU. M., und Rob. Blum Loge 
51,3. 09213 modi 


Zur Erinnerung 
an 
Ferdinand G. Langoich 


geftorben am 20. Februar 1910 
im Alter bon 53 Jahren. 

Qu ruheit nun in jtillem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
Ach, viel zu frih dabingeichieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Frei auf ewig num bon allen Leiden 
Wandelſt du auf ſiegesreichen Höh'n. 
Sir fonnten’8 nicht vermeiden, 
Du mußteit von uns geh’n. i 
Ein Ehriftengerz, daS wohnt in mir, 
Das trag’ ih meinem Sefu für, 
Nichts iit Ehre, nicht ift Geld, 
Bei Gott zu leben mir gefällt. 
D Bande der Liebe, fie deden dich au, 
Canft fei dein Schlaf und füß deine Ruh’. 


Karolina Langoid, Gattin. 
Albert, Hattie, Eddie, Charles, Carrie, 
Walter, Kinder. 


Amanda Langoih, Schwiegertochter. 


Zur Erinnerung 
an unfere Schweiter 
Fanıy Benter 


welche wir heute vor zwei Jahren, am 21. Fe: 
bruar 1909, beerdigt haben. 


Cie ging bon und, doc ift fie nicht bergeflen, 
ir denfen an fie immerfort; 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An’s Grab der lieben Schweiter dort. 
Sanft und rubig ift dein Schlummer 
In der Erde fühlem Echooß, 

Rah des Kebens Müh’ und Kummer 
Ward dir nım ein beijeres Loos. 

Wir umringen nodh dein Grab, 
Schauen wehmutbspoll hinab, 

Doc) zur Ruhe geh’n auch wir, 

&ott fei Dank, wir folgen bir! 


Gewidmet von Eltern, Geihwifitern und 
Couſine. 


— — — — — — —— 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Mutter und Gattin 
Helena Rees geb. Wiederhold 
geſtorben vor einem Jahre, am 21. Febr. 10910. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 

Die du uns Daft jo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl berzeiden, 
Denn wir haben dich betriübt. 
Ach, du baft jept überwunden 
Manche ichtvere, harte Etumdeit, 
Manden Taa und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du te ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Aungen, 
Bis der Tod die Augen bricht, 
Doch vergelien wir dich wicht. 


Gewidmei von deinem lieben Gatten 
ncdft Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Henrietta Wegner 
geitorben dor einem Jahre, am 21. Febr. 1910. 


Ruh’ in Frieden, treue Mutter, 
Die fiir immer don uns gina, 
Nimmermehr bift du vergeffen. 
Täglich bilt du in unferem Sinn, 
Gott hat’s aegeben, 

&ott hat’ genommen, 

Wir alle müffen einftens_ geb’n, 
Und werben wieder zu dir fommen, 
Dann werden wir uns Wwieberjeh’n, 


Gewidmet von Gatte und Kindern, 
Dank für Herrn Baltor BWerfelmann, 


Geheimmiiie_ der Inqnifition, ug 
Eon — —— Nur 856. 


Koellins & Mappenbach 
—— —————— Sportartitel 


ta 


Lahr 
J ROTEN 


10€ 
22% 
‚4346 


Scotch Handfhuhe und Mittens für 
Damen und Finder, — 
werth 250 bis 40c, zu 


5 Pfund beiter granulicter 
Zuder für 


Nardbreiter ungebleichter 
Muslin, die 8c-Sorte, zu. 


750 und 81.00 Leder-Hand- w 
jchuhe für Männer a8 

3 Vadete White Houfe Zahnz 
ftocher, werth 15c, 3u........ > c 


3 Padete an einen Kunden, 


Zwei NReiswurzel Schrupp= 
bürften, werth 106, zu....... 
2 an einen Runden, 


De 


a 


Zwei Haarneke, befte, große 
Eee arte aussi 


Extra ſpeziell — Le 


Bienenwachs mit Griff, Stück.... 
Haken u. Oeſen, ſchwarz u. weiß. 
1 Padet gute Stednadeln für.... 
Kerfmutterinöpfe, Karte m. Duß.. 
Gmaillirte Haarnandeln, Padet.. 
Fingerhüte, per Stiid........ — 
Schuͤhſchnüre, per Paar 
Korſetſchnüre, 7“ F. lang, Stück. 
M. K. Marking Cotton, Spule.. 
Bleiſtifte, die Ze-Sorte für 


Nachruf— 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Guſtav Brüſch 


kun ruhſt du, allem Schmerz der Welt 
entrückt, _ 

Im ern Schooß der treuen Mutter- 
erde, 

Und mir, die deine Liebe nicht beglüdt, 

Wir denen dein am einfam ftillen Herde. 

Da, über’3 jriichbefrängte Grab hinaus, 

Wo mir geweint in beißen Trennungss 
ſchmerzen, 

Folgt dir ins ferne ewige Vaterhaus 

Der Liebe Gruß aus immer treuen 
Herzen. 

Und wie in trüber, lalter Winterszeit 

Die — vertraut auf ſonn'gen Lenzes 
Wehen, 

So iedt in, uns, duch Trauer, Schmerz 
und Leid, 

Die Hoffnung auf ein Lünftig Wieber- 
leben! 


Gemwidmet bon der trauernden Gattin 
Hulda Brüſch, und Auguſta, 
Tochter. 


Hiermit ſprechen wir Herrn Paſtor J. G. Kir⸗ 
cher und unſeren vielen Verwandten, Freun—⸗ 
den und Nachbarn unſeren herzlichſten Dank 
aus für die uns bei unſerem herben Verluſte 
erwieſene Theilnahme, ſowie für die ſchönen 
Blumenſpenden. 

Herr und Frau A. C. Brente. 


Dankſagung. 
Hiermit ſyprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank aus für die 
uns beim Begräbniß unſerer gelieblen Tochter 


und Schweſter 
Joſephine Klug 


erwieſene Theilnahme ſowie für die ſchönen Blu— 
menſpenden. J 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danfjagung. 

Hiermit fage ih meinen berzlihiten Dant 
dem Teutonia Btauenberein für_die herzliche 
Zbeilnabme und die prompte Auszahlung des 
Sterbegeldes meiner berjtorbenen Gattin 

Mary W. Weber. 
Kohmal3 beitens danfend: 
Bm. A. Weber, 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Friedhof doit 
Chicago. Durhd_MetropolitansHohbahn für Sc 
u erreichen, Billige YBegräbnißpläge find ım 
Biefem ihönen Friedhof auf Abfchlagszahlun» 
en zu haben. — General-Offices: isoreft Bart, 
8. — Tel. FZoreft Rart 797 und 757. 

Sred 3. Buttermeifter, Präf. Fred Mans, Celr. 
Zatob Edhwad, Superintendens, 


PRINCESS--rnsi von 
POSSANRT' 


Hente Abend „Nathan der Weife” 
Mittwoch Matinee „Freund Fritz“ 
Mittwoch Abend „Tochter des Fabricius“ 


AUDITORIUM = : 


—— Lebtte 7 Tage 
NEW 


York MIPPODROME. 

Unter Direktion der Herren Shubert 
Matinee jeden Tag um 2. 
Preife: Matinees —25c, 50c, 756, $ 
‚« Abends—25c, 50c, 75c, $1, 


— 


Heute um 2 
Heute Abd. 8 


1.00. 
$1.50. 


Afhland u. Dipifion— Tel. Habhmarlet 323. 
Pargain Mts. Dienst., Donnerst., Samöt., 25c. 


‘The Fortunes of Betty’ 


Nächſte Moche „His La ; u 


eb20—25 


Großes Koſtümfeſt 
FIDELIA 


Tanfend und eine Nacht! 

am Faidhingsmontag, den 27. Fehr. 1911 
in ber 

Lincoln Turnhalle, Diverich u. 
Eintrittöfarte 50 Gent. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Part, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


Bidofo* 


Minois Hebammen Schule, 


Das 16. GSemeiter beginnt am 2. März. 
Unterricht in Deutfh oder Englifh Echule ift in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmel 
dungen jekf. 

3155 South Halsted Str, * 
feb18—28 


Sheffield pe, 
feb21,25 


Nachlaß⸗ Anwãlte 


a Erbſchaften prompt erledigt. R 


134 Viunrve Str, Ede Clarl, Zimmer 1807 
15jan?T® 


N. WATRY & CO. 
998-101 D. NRandsiph Sir. 


-—— Deutsche Optiker —— 
Briten und NAugengläjer eine. Spezialität, 


Kobalt, Camernd und phntsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHtEes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Eokalbericht. 


Brieffaiten. 


nz 


den deutfhen Ulanen tra: 
einen Norbiäbel, die Ges 
mit einfadem Bügel. 

deutichen 


Thiele. Bei 
gen nur die Chargen 
meinen einen © 

P. W. — Die Friebenäftärle des 

Heeres beträgt 620,009 Dann, 
E3 gibt Hier zwei Gewerlicaften 
bon Hausmeiitern. Die eine verfammelt fich ie 
den 1. Montag im Monat in Pid3 Halle, 3159 
Golorado Ave., die andere je am 1. und >. 
Yontaa im Gebäude 4432 Drexel Ave. 

Frau S. H. — Die dimantene Hochzeit 
wird nad Sojäbrigem Eheltand gefeiert, am 50. 
dochzeitstag die goldene, am 25. die filberne. 

A. M. Gewiß beſteht die Zollſchranle zwi— 
ſcheit den Ver. Staaten und Kanada noch. 

Michael F. — Die eleltriſche Bahnlinie 
FrankfurtOffenbach wurde im Jahre 1554 von 
Siemens & HPäalsle gebaut 
J Pullman Wiederhoſen 
das Weibchen aber die Eier an 
zur Brut unver— 
Vogelhandlung 


J. M. Sie den 
Verſuch; ſollte 
picden und freſſen, ſo iſt es 
wendbar. Sie flönnen in jeder 


ein Miftförbhen, Mollfäden, und mas font zuar | 


Huspolitern bemutt wird, für ein paar Cents 
eriteben. 
zabeth. 
der Chicago i 
go entiernt. Wegen ber Fradtloften, 


en des Kabrpreifes nach Oregon, mü'- | 


fen Cie fih an die zuftändigen Agenten der 
beir. Bahn Menden, 

Otto B. Sie haben ſich an die ſtädtiſche 
Zidiidienſtbehörde zu wenden, die Ibnen 
fagen wird, wann die nächſte Prüfung ſtatt 
findet. 

TZreuer Vbonne 
uns belannte derartige 
Silf), der fi aber ichwer 
verarbeiten lalien mürde. 

MM — Bil Reaf iit fein Gebirge, ſon— 

ım Eiidabhang er 


it Der einzice, 


toff iſt O 
u einer 


Zioate Stolorado gez ! 


. E. — NRafirmeifer lönnen 
Meilerwaarenbandlung 77 
laſſen. 
o hier Kraft— 
ſtem gebaut wer 
— 


agen * 
tefte Empfeblui- | 
zus nabeliegenden Sründen | 


gen lönnen wir uns au { 
wicht einlafien) jollte im Stande fein, Ihnen 
dies zu Jagen. . z 
= 5 3. Huf Mufilinitrumente ift ein 
Sol don 45 Prozent des Wertbes zu entrichten. 
Aunctator. — Jener römiſche 
führte im 2. Kriegeg 
Dannibal den Ober 
Kettiende. — 
7 jchen Ureinwohner am sap i 
1. Sie bilden mit den ibsten auf's 
ttammberwandten Buldhmännern eine 
€ bon den Negern ftreng geihiedene Meits 
ihenraffe. Die Sprache der Hottentoten eilt 
mit der der Yuichmänner aroke Aehnlichleit auf. 
Paul E. — Wir fünnen Ihnen nur fodiel 
fagen, daß im Allgemeinen auf jede Korporai- 
ſchäft vier etatmäßige Gefreite fommen, auf die 
Kompagnie alfo 16, mozu meifltens noch drei 
bis Ddier nicht-etatmäßige Gefreite Tommeıt. 
Marum die Zahl der Gefreiten nicht in_aller 
Reaimentern die gleiche ift, fönnen wir Ihnen 
icht Tagen. 
RR. R. — Luft wird erft flüffig, nadhdem fie 
eine XZemberatur bon etwa 220 Grab Fahren: 
beit unter Nul bat und danı dem Drud bon 


39 Atmoipbären ausgefett wird. Flüffige_ Luft | 


wird in der Technif zur Erzielung grober Kälte» 
grade, in beihränttem Mabe audb zu Eprens 
gungen in Tunnel3 und Verawerfen benußt. 
Man Ian flüffige Luft zu einem feiten Körper 
eritarren laifen, indem man ihr flüffigen 
Sauerstoff zufegt und diefen jpäter mwicder 
hberauspumpt, 

zZeop. 8. — Eigens zu dem Zmwede folden 
Auffchluffes finden Cie in jeder Nummer der 
„Abendpoit“ in den Lptalivalten die europät- 
ſchen Wechſelraten bderöffentlidt. Ausrechnen 
werden Sie e& ja mohl felbit fünnen. 

J. S. — 63 aibt bier nahezu 100 Zogen je- 
nes Srdens. Sie finden fie, mit Angabe der 
Zeit und des Ortes der jeweiligen Verfammı- 


lung, auf Ceite 32 de5 „City Directory“ ange: 


fübrt. 


R. R. 100. — 1) Wir fönnen Ihnen unmög- | 


lim fagen, auf welde3 Etrafmat in einem ge— 


gebenen Sale daS Kriegtgericht erfennen würde. | 


&3 ift dabei dem Ermelien der Richter ein aro- 
Ser Spielraum gelafien. Dab der Defertent 
jich reuig felber wieder itellte, würde ohne Zwei— 
fel al3 ftrafmildernd in Betradht gezogen wer: 
den. — 2) Jedes GSefänanit bat feine eigenen 
Regeln in Betreff der Beihäftiguna der Strü’- 
linge, &8 ift den Sträflingen nicht geftattet, auf 
eigene Rechnung zu arbeiten. — 3) Iener Tag 
war SFteitag, der 3. uni. 

PH. D., Nortd Ave. — Mit 20 Nahren Fön» 
nen Sie als Eingewanderter no nidt Pürger 
fein: e3 jei denn, 
durh die Einbürgerung Ihre Bater3 erlangt. 
23 amerilaniiher Bürger Ffünnen Sie nicht 
zum deutfchen Miilitärdienit gezwungen werden; 
aber man Tann Sie, wenn Sie zurüdfommen, 
beitrafen, falls Eie jih ungefegliher Weile der 
Dienitpfliht entzogen baben. Waren Cie zur 
Zeit der Auswanderung noch nicht 17 Sahre alt, 
Do baben Sie nichts zu befürdten. Wie lanae 
nan Söhnen ben Aufenthalt geſtatten würde, 
aßt fich nicht jagen. Iede Regierung ilt bevedh- 
Hgt, läftige Ausländer jederzeit auszuweifen. 

N. M. — Wenn fih Jemand dur Flucht in 
Ausland der Pezahlung jeiner Echulden ent- 
iebt, jo unterbridt da die Verjährung. Da: 

tBt, e3 wird, fall3 er zurüdfehrt,' die Zeit der 

bmwefenbeit in die Berjährunasiriit nicht mit 

eingerehnet. Was Ihnen möglicherweife Ahre 
Gläubiger in Ungarn ales antbun Zönnten, 
vermögen mir nicht zu Tagen. 

Abonnent — SSreibrief ift der deutfche 
Auzdrud für „Charter“. 

Dtto E., Milmaufee Ave. — Da Coumntb- 
Hoipital liegt an Weit Harrifon- und Wood: 
Etiraße. Laflen, Sie_die. Frau dort redhtzeitiq 
borfpreden, einige Moden dvorber, und fie wird 
dann jedenfall Aufnahme finden. 

Ad. H. — Der Betreflende beit Benj. Green 
und betreibt fein Geigäft im Zimmer 1533 des 
Sreimaurertempels. 

2. 8. — SIest fünnen Cie fi nicht mebr über 
u bobe Einihägung beihweren. das hätten Sie 
m legten Sommer bei ber Rebifionäbebörde 
hun mülfen, während dieje in Eigung war. 


- 


K LI rt 
= WORK WHILE 


ı dem 


auch | 


elfeide (oiled | 
Schürze ! 


er — 
Feldherr 


en die Kartbager unter | 


Sottentoten nennt man die | 
der qauten | 


| — Ir rt rt rt + 


Sie hätten das Bürgerrecht | 


I laffen mollte, 


H. M. — Da 
det fih im Gebäude 184 LaSalle Ctr., Himmer 
816 <ıe lönnen dort an Wocentagen zwiichen 
9 Uhr Morgens und 5 Uhr Nachmittags dor: 
ſprechen. 

* — * u s 
E 2 — tr Tönnen Ihnen nicht Tagen, wie hoch 
id die Koſten einer Weinprobe in Wafhington 
ſtellen würden. Sie könnten fie übrigens ebenſo 
gut hier vornehmen 

“0 F 


laſſen. 
„x . — 1) Wollen Cie einen Echuldner zırr 
vablıma amingen, fo mülffen Sie ibn berfla: 
gen, anders acht eS nicht, Die Sage ift im 
iadfaericht einzubringen. 2) Fragen Cie 
in der „Ticdet Dffice“ der Baltimore & DObiy 
Sabır, 244 Glarf Str,, i 
bereitwillig MAusfunit geaeben werden. 

4 Die Holzafche entbält Rhespho:- 


fäure und Kali, zwei wichtige und notbiwendicae: 


Prlanzennäbritoffe, und fann daher zur Dit 
aumga Tchr wobl verwendet werden: bermengen 
zie fie sm Berhältni don 1:3 mit auter Blu: 
menerde, ; 

* * * 
Kechtsanwal Kred Rlotie. Nr. 79 Bean 
sorn Etrabe. Zimmer 1444—48S 1uitb Gehäube. 


aibt nacitebende Austunft auf ihm übermittelte | 


Anfragen. 


x Q 
I. A 


Wurde in einem fremden Lande ein 


| Sablımnasurtbeil erlaifen gegen eine Berjon, die 


1eßt bier anſäſſig ift, fo fanı biefiges Eigen- 
thDum folder Perfon nicht zur Befriedigung des 


| Urtbeils- beihlagnabmt werden, e3 fei denn, das; 
* ; eine beglaubigte Abichriit des fremden Urtheils 

Steger liegt rund 20 Meis | ! 

& Kaitern Slinois Pad | 


bier vor Gericht gebradt und daraufhin ein 
Urtbeil des biefiaen Gericht® erlangt wurde, 
md. Lt. — Hat ein Mietber von Monat zı: 
sonat gemietbet und der Hausbeiiker will Die 
Miethe fteigern, fo muß don der Steigerung 
steiber 30 Tage Notiz gegeben werden. 
erit nach Mblauf der 30 Tage ilt der Haus 
wirtb beredtiat zu der böberen Miethe. 
‚@Alte Leferin, Ein Beamter de2 Ge- 
umdbeitsamtes ift berechtigt, zur jeder Zeit ein 
au> oder eine Wohnung zu imipiziren 
riinftiger Grund zu der Annabne borliea: 
8 da Jemand mit einer anitefenden ran: 
behaftet it. Ein Bolizeibeantter fan dor 
bir geitellt werden, um, fo lange der 
che Grund— ht %eute am Ein 


d. — Eduldet Ihnen Jemand 
NRetreffende mohn in = J 
Betreffende wohnt im Ttaat: 
ti, to mub Die Stlage auf Zahlung in 
taale eingebracht merden. Wir ratheit 
Die ‚sorderung einem dortigen Anwalı 


AIIX 
eld, und der 
Nart 


Paul. Shrldet U Geld auf einen 
Schuldichein, der fällig ift, und U bat feine Aırf: 
forderung erhalten, die Schuld zu bezahlen. 
weiß auch nicht wo der Inhaber des Scheines 
ſich aufhält, ſo iſt es rathſam, ein Zahlungs— 


Zuerbieten dort zu machen, wo der Schein be— 


ſagt die Zahlung erfolgen foll 
h ‚eid einen Plab 
lung). Kit dem Cd r dieſer 


(faft alle 
zur Bab- 
jer Ylaß nicht be- 
ia wohl bei Zeiten eine 
3ugeben. 


—r— — —— 


Yerfonal-Hadıriditen. 


1444664494444 954452444 
‚x feiner Wohnung, Nr. 5812 An» 
diana Ave., iit Frank Schzieider, ein be- 


| fannter Deutjcher, nad) längerem Siech⸗ 


thum geſtorben. Im Vogtland, Sadıjen, 


i geboren, fam Herr Schneider im Nahre 


1563 nah den Ver. Staaten, ließ fich 


bier Nahre fpäter in Chicago nieder und | 


tar hier in einer Meblgroghandlung thä- 
tig. Er war ‚Freimaurer, Mitglied der 


Robert BlumsLoge Nr. 51%. 0. ©. $,, 
; des Gejangvereins Frobfinn und anderer 
| Bereine. 
| er bier Kinder, Frau %. 2. Mueller, Frau 


Außer der Wittive hinterläßt 


George Wilde, Frau Fred E. Koehfel und 
Carrie Schneider. Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag um 1 Uhr vom 
Trauerhaufe au nad dem Mt. Green= 
wood⸗Friedhof ſtatt. 

— —— — — 


Brown’s Bronchial Troches. 


Im Jahre 1850 wurden „Browns 
Bronchial Troches“ eingeführt, und 
ſeither ſind ſie in der ganzen Welt mit 
beſtem Erfolg im allgemeinen Ge— 
brauch. Sie enthalten keinerlei Opiat 
in irgend einer Form, ſind alſo bei 
aller Wirkſamkeit vollkommen un— 
ſchädlich. 


— — — 


Erſchoß fich. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1248 S. Sawyer Abve. hat ſich heute 
der 22jährige Juwelier Harry Morch— 
kowicz erſchoſſen. Der Unglückliche, 
deſſen Gattin in New York wohnen 
ſoll, war angeblich durch Krankheit 
und Stellungsloſigkeit zur Verzweif— 
lung getrieben worden. 


Starb auf der Fahrt. 


Auf einem Wagen der Blue Is— 
land Uve.-Straßenbahnlinie ift ge— 
ſtern Abend der Handlungsreiſende E. 
R. Stuart, Nr. 2333 W. Adams Str., 
einem Gchlaganfalle erlegen. Dap 
der Mann tobt war, wurde erft ent- 
det, al3 der Wagen den Endpunft 
der Linie erreiht Hatte und der 
Schaffner den ftillen Fahrgaft veran- 
auggeltiegen. Stuart 
war etwa 50 Jahre alt. 


— Zufunftsbild. — „Sft’3 wahr, 
daß fich das junge Müller’fche Ehe— 
paar jo jchleht verträgt?" — „Leider, 
iwie ich höre, will der arme Mann 
morgen zu feinerMutter zurüdtehren.” 


| Der Außenhafen. 


m— — —e — — —— —— — —— ñ — — — —— — — — — — 


Das öſterreichiſche Konſulat befin- 


nach; es wird Ihnen dort 


wenn 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 21. Februar 1911. 


Einvernehmen zwiſchen Stadtver- 
waltung nuud Abwaſſerbehörde. 


— — 


Ald. Foell's fröhliche Zuverſicht. 


Glaubt, die Stadt werde die Mittel zum 
Hafenbau auftreiben können. — Foreſt 
Park plant eine ſtädtiſche Straßenbahn. 
— Dom Wadsthum Garys. 


Das Einvernehmen, welches im bo- 
rigen Jahre ziwifchen der Stabtvermwal- 
tung und der Abmwafferbehörde erreicht 
worden zu fein jehien in Bezug auf Die 
geplante Anlegung eines Außenhafens 
ift inzwifchen wieder in die Brüche ge= 
gangen. Nach jenem Einvernehmen 
hätte entweder die Stadtverwaltung 
jelber oder die AUbmwafferbehörde den 
Hafenbau in Angriff nehmen jollen. 
Falla die Stadtverwaltung fi dazu 
nicht entfchließen würde, jollte der Ab- 
wajjerbehörbe freie Hand gegeben mwer- 
den, und zwar jollte diefe, fofern jie 
Thon binnen Jahresfrift mit dem Bau 
beginnen würde, eine bejonbere Er- 
laubniß dazu von derStadtvermwaltung 
nicht benöthigen, wohl aber Jollte fie 
unter allen Umftänden gehalten Tein, 
der Stadtverwaltung die Hafenanlage 
fäuflich zu überlafjen, wann immer 
diefe fie würde übernehmen wollen. Ein 
in diefem Sinne gehaltener Gefebent- 
twurf, welcher ihr die nöthigen Macht: 
vollfommenheiten fichern fol, ift von 
der Abmafferbehörde der Legislatur 
poraelegt worden. Der Stabtrath aber 
| hatte fich, auf Betreiben des Vorſitzers 
| Foel vom Hafenausfhuß, die Sache 
| wieder ander® überlegt. Er mil 
| jet die Ertheilung der Befugnifje zum 
— auf die Dauer davon ab— 

hängig gemacht wiſſen, daß auch die 
Stadt der beſagten Behörde ſolche Er— 
laubniß gibt und ihr das Kontrol— 
recht über den Hafen zugeſtanden wird. 

Eine Vorlage, die entſprechende Be— 
ſtimmungen enthält, iſt der Legisla— 

tur vom Stadtrath zugeſtellt worden. 
In Springfield weiß man nun nicht, 
wie man ſich in dieſer Sache ſtellen 
ſoll, ob auf die Seite der Abwaſſer— 
behörde, oder auf die der Stadtver— 
waltung. Die Senatoren O'Connor 
und Juul haben geſtern vergeblich ver— 
ſucht, eine Verſtändigung zwiſchen den 
beiden Parteien herbeizuführen. Sie 
erklären, falls die Stadtverwaltung 
und die Abwaſſerbehörde ſich nicht in 
Bälde auf eine Vorlage einigen, die 
Legislatur in der gegenwärtigen Ta— 
gung überhaupt nichts in dieſer Sache 
thun werde. Ald. Foell ſcheint ſich wegen 
dieſer Ausſicht nicht zu beunruhigen. 
Wenn man ſich die Sache recht über— 
lege, meint er, ſo braucht die Stadt— 
verwaltung in der Hafenfrage weder 
die Hilfe der Abwaſſerbehörde, noch 
eine beſondere Ermächtigung ſeitens 
der Legislatur. Sie ſollte den Hafen 
ſelber bauen, das erforderliche Geld 
dazu könne ſie ſich leicht durch eine 
Anleihe yherſchaffen. 
Dem Mayor iſt dieſer Tage von 

Col. Geo. A. Zinn, der im Auftrage 
des Kriegsminiſteriums hier in allen 
| Hafenangelegenheiten die Aufficht 
| führt, eine Anfrage zugegangen hin- 
| fichtlich der Pläne zur Entwidlung der 
| Chicagoer Hafenverhältniffe.. Der 
ı Mayor Hat diefe Zufchrift “geftern 
; Abend dem Stadtrath vorgelegt, und 
; biefer hat fie dem Hafenausfchuß über- 


Heill Hämorrhoiden 
IAnell zu Haufe 


Bleibt Fein hilfloſer Schwächling von 
Hämorrhoiden, ſo lange ſichere Hei— 
lung ſo leicht zu haben iſt. 


Probe = Padet frei. 


Pıramid Bile Cure fichert eine jo- 
fortige Linderung von Hämorrhoiden, 
daß es faft al3 nationales Heilmit- 
tel bezeichnet werden fann. Diefe 
wunderbare Kur madt eine Dpera- 
tion völlig unnöthig. E3 ift fo ein- 
fach und leicht und fo fchnell und ficher. 
Ganz gleich wie jehwer ober mie alt 
das Leiden fein mag. ‘hr könnt Euch 
darauf verlafjen, daß Pyramid Euch 
fofort und dauernd Beilt. 

Herr W. DO. Stein von Pottsvilfe, 
Penn., jchreibt fürzlich: 

Sch litt feit den lebten zehn Jahren 
| an judenden Hämorrhoiden und hatte 
| alles verfucht, aber es ſchien, ich konnte 
| fie nicht 108 merden, bi3 vor einem 

Sabre als ich Pyramid Pile Cure an- 
wandte. ch verbrauchte zwei 50 Et3.- 
Schadteln und fann mich ala völlig 
geheilt bezeichnen. 

„sh habe Freunden davon erzählt 
und es hat ihnen fehr qut gethan. 
„Sie fünnen diefen Brief gebrau- 
ı chen, wie Gie mollen, falls jemand ba- 
durch bon den Schmerzen der Hämor- 
rhoiben erlöft werden mag. 

Laßt Euch nicht unter das Meffer 

nehmen und unter irgend eine andere 
| Ichmerzhafte Operation wegen Hämor- 
‚ thoiben. 3 ift unnöthig, fo Tange 
man fo leicht Pyramid Pile Eure er- 
halten Tann. jeder Apotheker iroend- 
mo wird Euch mit diefem Mittel ver- 
forgen. Der Preis für eine volle 

Größe Schachtel ift 50 Gent. Wenn 

shr lieber einen Verfuch mit Pyramid 
macht, ehe hr eine Schachtel kauft, 

Ihreibt direkt an die Pyramid Drug 

Eo., 304 Pyramid Bldg., Marfhall, 

Mic., und ein Probe-PBadet wird ei- 

nem \eden portofrei in einfachen lIim- 

ſchlag zugeſandt. 

Oder wenn Ihr irgend welche 
Schwierigkeit habt die Pyramid Pile 
Cure von Eurem Apotheker zu erlan⸗ 
gen, ſchickt den Preis für ſo viele 
Schachteln als Ihr wollt, 50 Cents 
— * Stück und wir verforgen Euch di⸗ 
te 


| 


— — a a ee Da A. 
——— biz F a 


- Hauptmann.) 


werden finden, daß die Natur dem 
milden abführenden Gffeft und ber 
hilfreichen jtärfenden Wirfufg prompt 
entjpricht durch das Einnehmen von 


leberait verkauft. In Schachteln 10c und 2. 


miefen, der aber vorderhand die ges 
mwünfchte Auskunft auch nicht zu geben 
vermag. 

Annäherungsveriudh abaelehnt. 

Dem Gemeinderath von Forelt Part 
(Harlem) ging geitern von der Eoun- 
ty Iraction Co. ‚ein Schreiben zu, 
worin diefe Gejellichaft ausführt, es 
würde im Sintereffe der Verkehrsver— 
hältniffe des Ortes doch wohl befler 
jein, daß die Gemeindeverwaltung fich 
mit ihr verjtändige. Das Schreiben 
wurde zu den Akten gelegt. E3 wurde 
bejchloffen, der County ITraction Eo,, 
welche die Gerechtfame zum Betrieb 
der von ihr iibernommenen Xinie ver= 
wirft habe, jomweit Foreft Park in Be- 
tracht kommt, eine neue Gerechtfame 
nicht zu ertheilen. Qermirft habe bie 
Gefellſchaft auch das Beſitzrecht auf Die 
in Foreſt Park befindlichen Straßen⸗ 
bahngeleiſe. Es ſollen nun Schritte 
gethan werden zur Einrichtung eines 
ſtädtiſchen Straßenbetriebs in der 
Harlem Avenue, auf der Strecke zwi— 
ſchen Madiſon und Harriſon Straße, 
im Anſchluß an die Linie der Metro— 
politan Hachbahn. Dieſe Linie würde 
an allen drei im Harlem gelegenen 
Friedhöfen vorbeiführen, ſomit auch 
den Klagen ein Ende machen, welche 
jetzt von Beſuchern dieſer Friedhöfe 
über mangelhafte Verkehrsgelegenhei— 
ten erhoben werden. 

Die Verhandlung in den Manda— 
musprozeſſen, welche die Ortſchaften 
Oat Park, River Foreſt und Maywood 
gegen die Chicago Railways und die 
CTounty Traction Co. angeſtrengt ha— 
ben, iſt geſtern mit Einwilligung aller 
Klageparteien bis Mitte nächſten Mo— 
nats verſchoben worden. 

Für das County-Hoſpital. 

Die Countyverwaltung iſt bekannt— 
lich ermächtigt worden, eine Anleihe 
bon $3,000,000 aufzunehmen zwecks 
baulicher Vergrößerung des County— 
hoſpitals. Geſtern iſt nun beſchloſſen 
worden, mit der Veräußerung von 
Pfandbriefen dieſer Serie zu beginnen, 
damit die Aufführung der nothwen— 
digſten Neubauten in Angriff genom— 
men werden kann. 
werden je auf 831000 ausgeſtellt wer— 
den. 


Dem tatholiſchen Erzbiſchof von 


Chicago hat der Countyrath die Er— 
laubniß ertheilt, auf dem Gelände der 
Armenanſtalt in Oak Foreſt eine Ka— 
pelle bauen zu laſſen. Der Bau muß 
der Countyverwaltung überſchrieben 
werden, und wird dann natürlich un— 
ter deren Kontrole ſtehen. 
anderer kirchlichen Gemeinſchaften 
wird auf entſprechendes Anſuchen hin 
ebenfalls die Erlaubniß gegeben wer— 
den, in der Nähe der Armenanſtalt 
Kapellen zu bauen, und zwar auf 
Land, das zu der Anſtalt gehört. 
Dehnt ſich mächtig aus. 

Dem Stadtrath von Garh liegt ein 
Plan vor, der darauf abzielt, das 
Flächengebiet der Stadt um weitere 
elf Quardratmeilen zu vergrößern. 
Geht dieſer Plan durch, ſo würde 
Gary damit eine Ausdehnung erhal— 
ten, welche die von Pittsburg um mehr 
als ſechs Quadratmeilen überſteigt. 
Seitdem Gary organiſirt worden iſt, 
hat es ſich bereits bier Mal „geſtreckt“, 
und die vorgenommenen Angliederun— 
gen haben bewirkt, daß es jetzt in 
Gary vier, vorderhand ſelſtändige 
Poſtämter gibt: Gary, Clark, Tollet— 
ſon und Buffington. 

Der Kampf zwiſchen Mayor Knotts 
ponGary und der ihm feindlichen Mehr- 
heit des Stabdtraths dauert an. Der 
Stadtrath hat bereit3 drei Nemter ab- 
geichafft, welche der Mayor zu befeben 
gehabt hat, und will nun aud mit 
dejfen „Board of Public Safety“ 
(„Wohlfahrtsausſchuß“) aufräumen, 


Winterſachen⸗:Ausvertkauf. 


Die Benfon & Riron Lo. fhafft Raum für 
das Srübjahrsiager. 


- Einer der erfolgreichftenRäumungs- 
berfäufe in der Z5jährigen Laufbahn 
des befannten Kleiderhaufes Benjon 
& Riron, Milmaufee Ave. und Pau- 
Iina Str., ijt zur Zeit dort im Gange. 
Daß diefe Gelegenheit, Sleidungs- 
früde, Cube u. f. m. billig und qut 
einzufaufen, von ber Arbeiterbepölfe- 
rung jenes Stabttheils mit Freuden 
begrüßt worden ift, haben die großen 
Maflen von Käufern, welche den La- 
den jeit dem Eröffnungstage des Ver— 
fauf3 bejuchten, dargethan. In dieſer 
Woche wird das Gefchäft Abends nur 
an ben brei üblichen Tagen gejfnet 
fein. Die Auswahl unter ven Waa- 
ren ift jebt zwar infolge des regen 
Verkaufs nicht mehr jo groß, aber da 
bie Preife fo außerordentlich niedrig 
find, um bi3 zum 1. März eine voll: 
ändige Räumung des Winterlagers 
zu erzielen, bamit dann "die Früh— 
jahr3-Cröffnung ftattfinden Tann, To 
dürfte die Kaufluft des Bubliftumzg da- 
rum do nicht vermindert merben. 
Ganz befonders reichhaltig ift das 
Lager bon Benfon & Riron an Ueber: 
ziehern für Männer und junge Leute 
zu allen Breifen. 


— Sächſiſches. Unteroffizier 
ESachſe): „Was iſt Ihr Vater? — 
Einjähriger: „Deichhauptmann.“ — 


Ach was, ſagen Sie doch einfach — 


Obermeiſter der Bäckerinnung!“ ( Teig⸗ 


Ri 
— 


Nervöſe Frauen 


ben geſtern Abend nicht weniger 
ein Dutzend jugendlicher Strolche ver— 


Die Pfandbriefe 


Vertretern 


Sonntags teine Spreciftunden, - 


— ——— — —— 


Gründlih aufgeräumt. 


New Eity-Wache beherbergt eine 


Blüthenleje von Galgenftriden. 


Führten ein Schredensresiment, 


Die Mehrzahl der Burfchen wurde geftern 


Abend auf feifcher That ertappt. — 
Raub ihr Gewerbe, — Unfere hoff 
nungsvolle Jugend. 


Detettives der New City-Wache ha: 


als 


haftet, die ein wahres Schredensregi- 
ment auf der Sübfeite geführt und 
viele Raubüberfälle und inbrüche 
verübt haben follen. 

Fünf der Burfehen murden nad) 
aufregender Hab verhaftet, nachdem 
fie angeblich kurz zuvor Charles Le- 
geus, Nr. 4624 ©. Paulina Straße, 
an Weit 47. und Laflin Straße über- 
fallen und um zwei Tafchenuhren und 
etwas Kleingeld erleichtert hatten. e= 
der der Häftlinge hatte ein Mejfer und 
einen Revolver bei fih. Die Gefan: 
genen entpuppten fih als Undrem 
Leonard, Nr. 1432 W. 49. Place, 
Frank Vodvarka, Nr. 1416 Weit 49. 
Straße, Sofeph Murphy, Nr. 1356 
W. 49. Place, James Keough, Nr. 
1513 ®W. 50. Straße, und Michael 
Barrifh, Nr. 1343 W. 50. Str. 

Legeus hat fie mit Beitimmtheit 
miedererfannt. Ei 

Als Räuber entlarvt. 


Anthony Under, Nr. 4437 ©. 
Wood Straße, wurde geitern Abend 
an W. 46. Straße und ©. Hermitage 
Avenue von drei Wegelagerern über- 
fallen, niedergefchlagen und um feine 
Tafchenuhr und $2 in Baar beraubt. 
Die Poliziſten Lavelle und Stachows— 
ki, die zufällig des Weges kamen, nah— 
men die Verfolgung der flüchtigen 
Raubgeſellen auf und verhafteten ſie 
nach kurzer Hatz. Die Häftlinge ſind 
von Ancher identifizirt worden. Sie 
gaben ihre Adreſſen an als Wm. 
Steinberg, Nr. 3958 ©. Weſtern Avbe., 
Sofeph Soltes, Nr. 4839 ©. Wood 
Straße, und Edward Kafper, Nr. 
4624 ©. Wood Str. 

SYofeph Quinn, Nr. 2214 W. 51. 
Straße, murde von den PBoliziiten 
Radden und PBanlid überrumpelt, ala 
er mit Wm. Wilfon, den er angeblich, 
bor dejjen Wohnung, Nr. 5237 ©. 
Maplemood Une, in räuberifcher Ab- 
fiht überfallen hatte, verzmeifelt 
fampfte. Er wurde dingfeft gemacht 
und eingefäfigt. 

Des Einbruchs bezichtigt. 

Urel Baranowäti, Nr. 4850 ©. 
Marfhfield Abe., der gleichfalls geftern 
Abend von Detektives der New Eity- 
Wache dingfeft gemacht wurde, ift von 
Sames Bulger, Nr. 2248 Fulton Str., 
als der Einbrecher identifizirt worden, 
der ihm fürzlich einen Bejuch abge: 
tattet und Schmud und Kleider im 
Gelammtwerthe von $100 erbeutet 
hat. 

Benjamin GStrafa, Nr. 5012 ©. 
Wincefter Ave, und Martin Macho: 


Gute Hacrigt 
Für die Kranfen md Schwachen, 


Dr. Bars, eier der führenden Speziali- 
ten Chicagos in chronischen Kranf- 
heiten, wieder zurüd, 


Dr. N. 8 Bark, jeit Lan 
gem als einer ber beiten Chicagoer 
Spezialiften in der Behandlung bon 
hroniichen Krankheiten befannt, it 
von jeiner Deutfchlandreife zurüd 
gefehrt und hat feine Sprecdhitunden im 
Derter-Gehäude, Nr. 84 Adams GStr., 
ipieder aufgenommen. Die Office des 
Doktors befindet fi im achten Stod- 
merf, Zimmer 82. 

Mährend feines Wufenthalt3 in 
Europa bat Dr. Bart ein neues Be> 
dandlungsfyftem zur Heilung bon 
Magentranteiten, Nieren- und Xeber- 
leiden, jomwie Aheumatismus in jeder 
Horm, Nervojität, BronditiS und 
Blut- und Hautkrankheiten verboll- 
ftandiqt, melches® mirflih wunderbar 
ift. Der Doktor wünfcht befonders die 
Behandlung von fehweren und veralte- 
ten Krankheiten zu übernehmen. Er 
will, daß Berjonen, deren Behandlung 
bei anderen Werzten fehlgejchlagen ift, 
jofort zu ihm fommen, damit es ihm 
ermöglicht wird, den Leuten zu zeigen, 
was fein neues Behandlungsſyſtem in 
ver Heilung von Krankheiten und der 
Beleitigung ven Leiden zu vollbringen 
bermag. 

Die Ausftattung in den Dffices von 
Dr. Bart ift elegant, jedes der Wifjen- 
Ichaft befannte \nftrument, das irgend 
melchen Werth zur Teltitellung einer 
Diagnofe und der Heilung einer Krant- 
beit hat, ift dort zu finden. Eines ber 
großen Geheimniffe des Doftors in der 
Heiluna fo vieler Krankheiten ift eine 
fachperjtändige Kenntniß der Anatomie 
des menfchlichen Körpers, wie auch 
die Anmendung feiner munder: 
baren Inſtrumente. Cr beißt die 
Fähigkeit, feitzuftelen und jeden 
Schmerz und jede Pein zu bejchreiben 
und zu erklären, ohne an den Patien» 
ten auch nur eine Frage zu richten. 

Dr. N.B. Bart ift einer der ältejten 
Spezialiften im Staate Jllinoig. Seine 
modern eingerichteten Dffices gehören 
zu den beiten in diefem Staate, und be- 
finden fich, mie oben angegeben, im 
Derter-Gebäude, 84 Adams Str., im 
achten Stodwerf, (Nehmt den Fahr: 
ftuhl.) Der Doktor nimmt feine un- 
heilbaren Fälle an, er unterfucht und 
behandelt perfünlih alle Patienten, 
und die Unterfuhung, Konfultation 
und fein Rath ift für Jedermann frei. 
Sprechſtunden: 10 bi3 4 täglich; Mitt- 
wochs und Samſtags bis 8 Abends. 


* 


ſeit 


allergrößten Theile deutſchen 


en Ga u len, 


LU 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 22. Febrnar. 


Ertra werthvolle Bargains in Diefem Berfauf! 


Eure Auswahl zu fpeziellen Breiien. 
Kleideritoffe:-Dept. 
50 Zoll breite Banantas, with. 
Töc, die Yard zu 4bc 
50 Zoll breite Nuns Beilings, 
75° Sorte, die Yard zu 4bc 
58;zöllige Platds, 1.00 und 1.19; 
in diefem Verkauf, Yd 48c 
Departement für fertige Kleider. 
Wafchbare KinderKfeider, — 4 bis 14 
Kahre — merth $1.25 und 
$1.50 — das Stüd zu 
Eine neue Partie von fchweren rein= 
wollenen Ingrain Carpet Reitern, 

5 bis 6 Nd8., arrangirt in 2 Partien: 
Partie 1— die Nard 25c 
Partie 2—die Yard 35c 

Mard breites geftreiftes Gardinen: c 

Swiß, 10c-Werthe, die Yard.... 

Grodery: Dept. — 3. Floor. 
Spezieller Preis für große weiße Tafien 
und Untertafien — das Paar 


Hardware:Dept. — 4. Floor. 


Große Wafchbretter — regulär * — 
in dieſem Verkauf, das Stück de 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Gerefota Mehl: — % 


Fah 83e; Y, Faß 1.65; 53.30 


Y%, Faß für 
Fancy oder Meaberry Kaffee 

3 Pfund für 
Pint Snider Catfup 
2 Pfund Heinz Bohnen 
3 Pakete Armour Mince Meat....25e 
1, Pd. Rumford Badpırlder 
Navy:Bohnen, 2 Pfund für 
5 Pd. granulirter ZYyuder 

Herren-Ausjtattungs:- Dept. 

Reinwollene Knickerbocker Knaben-Hoſen 


— ſchlicht und faneh — werth 69e 
e 


98c; zu 


piaf, Nr. 4937 ©. Wood Str., befin- 


den fi) unter der Anklage in Haft, 
mehreren Monaten fyftematifch 
der Chicago Junction= 


Güterwagen 
Gie be- 


Bahn geplündert zu haben. 
theuern ihre Unjchuld. 
Auf abfhülliger Bahn. 


Auf allgemeine VBerbachtägründe 
Hin wurde Samftag Abend der 14- 
jährige Eduard Masfa, Nr. 2758 ©. 
Sacramento Xoe., verhaftet. Er ge: 
ftand, Mitglied einec Bande jugendli- 
cher Diebe zu fein, die Frachtmagen 
und Zigarrenläden geplündert und bie 
Geldbehälter der Einwurfsmafchinen 
in fogenannten „Penny = Arkaden” ge: 
fprengt und ihres nhalts beraubt 
bat. Auf Grund feiner Angaben mur= 
den auch feine zwölf Spießgefellen 
dingfeſt gemacht. Als letzter der 
Rotte Korah fiel der 18jährige John 
Smaha, Nr. 2535 S. Kedzie Avenue, 
in die Hände der Häſcher. Die Schlin— 
gel ſollen insgeſammt Beute im Wer— 
the von $5000 eraattert und in ihrer 
Nachbarschaft zu Schleuderpreifen um: 
aefekt haben. 

Der Grandjury überwiefen, 


Wegen angeblichen Betrugs in fie 
ben Fällen wurde geftern die 19jährige 
Klara Pietropicz den Großgejchivore- 
nen übermwiefen. Sie wird befanntlich 
bezichtigt, fich Schulmädchen gegenüber 
al8 ihre Tante aufgefpielt und fie, 
angeblich im Auftrage der Eltern, 
veranlaßt zu haben, von Verwandten 
Geld zu leihen und ihr e3. außzuhän- 
digen. 

"\äh dahingerafft. 

In der Wirthfchaft Nr. 1303 Mo- 
hawf Straße brach geitern Abend der 
33jährige Arbeiter Eduard Schütz, 


Nr. 1814 Howe Straße, im Augenblick, 


als er ein Glas Bier zum Munde 
fiihren wollte, entſeelt zuſammen. Da 
man ein Fläſchchen Karbolſäure in 
einer ſeiner Taſchen fand, glaubt die 
Polizei zu der Annahme berechtigt zu 
ſein, daß er Selbſtmord zu begehen 
beabfichtigte, der Senſenmann ihm 
aber zuvorgekommen ſei. Ein Blut— 
ſturz war die Todesurſache. 


Biſſiger Köter. 


Im dunkeln Hausflur einer am W. 
Madiſon und N. Peoria Straße ge— 
legenen Herberge wurde geſtern Abend 
Detektiveſergeant George S. Trafton 
von einer biſſigen Bulldogge angefallen 
und ſchlimm zugerichtet, ehe es ihm ge— 
lang, den Köter mit einem Stuhle, 
den er zu packen bekam, niederzuſchla— 
gen-und zu betäuben. 

TIrafton hatte fich nach dem Haufe 
begeben, um dort wohnhaften Freun- 
den eine3 gewillfen Stephan Brodie 


mitzutheilen, daß diefer geitern Nadj- 
mittag in South Bend, Ynd., fich ent- 


leibt habe. 


— — — — 
Ernſt von Poſſart. 


Sein geſtriges erſtes Auftreten im Princeß 
Theater als Rabbi Sichel. 

In dem gut beſetzten, aber nicht aus— 
verkauften Prinzeß-Theater hat Ernſt 
v. Poſſart geſtern Abend ſein Gaſt— 
ſpiel mit einem Enſemble von Guſtabv 


Ambergs Neuem Deutſchen Theater 


in New York vor einem natürlich zum 
Publi⸗ 
kum begonnen. Als Antrittsrolle hat— 
te der große Künſtler ſich den Rabbi 
Sichel in Erckmann-Chatrians altem 
und Sehr bekanntem Schauſpiel 
„Freund Fritz“ gewählt, eine fein-ko— 


miſche Karakterrolle, die, wenn ſie wir⸗ 


ken ſoll, an die Kunſt des Darſtellers 
um ſo höhere Anforderungen ſtellt, 
als in dem ganzen Stück ſehr wenig 


Handlung iſt und es gilt, das Intereſſe 
des Zuſchauers durch feine Ausarbei⸗ 
tung und Darſtellun — 2 ——— 


Amer. Lefet Die „Sountagpoß“ 


* 


Eure Auswahl für 
Drug: Departement 


9e in unſerem 


15e Menthol Einathmer. 

15e 4 Pfd. Pure Powder Boracie Acid. 
15c 2 Ung.&ji. PBeppermint. 

15e Amproved Corn Cure. 

250 1 Pd. Violet Talcım Pombder, 

15c 4 Unz. Glycerine u. Roſenwaſſer. 
25c Larative Quinine Tablets. 

10e Orangeine Headache Powders. 

10e Garfield Thee. 

7, Bd. Peroride Hydrogen. 

95c Belladonna Plafters. 

25 Hamburger Blutreinigungs = Thee. 


Furniture-Dept, — 
8. Floor. 


Ehiffonier mit 5 gro= 
ken Schubladen — 
folides Eichenholz; 
hochfein polirt — zu 


56.48 


Fleiihmarft — 4. Floor, 
Vorderviertel Kalbfleifh ..... 10320 
Prima Chud Noaft...... ......10140 
Frifch gehadtes Nindfleifh.... ....Y2e 
Magere Port Schultern........11%0 


Spezieller Verkauf von lo= I 
jem Leaf Lard - 10%c 
Magere Kleine 


1980 
Schultern 


Likör-Dept. — 4. Floor, 
$1.10 Flafche Golden Lint Ken 
tudy Bourbon, volles Duart.. 59 
Feiner Jamaica Rum od. Küms F 
mel, 4% Gallone 
Beauty of Maryland Nye Whiskey; volle 
Quart Flafche; eine für jeden Abe 


Käufer 
18€ 


Galifornia Port, regulär 50c 
65€ 


Nr. 1 Sugar Cured Br, 
NUN nee as 


die Flajche; zu 
TafeleBier — 2 Dutbend Kifte 


ches SKtarafter- und Geelengemälde zu 
liefern. 

Fig Holm, ein bäuerlicher Grunds 
befiger im Elfaß, iſt längſt in's hei— 
rathsfähige Alter getreten, verſchließt 
ſich aber der Erkenntniß von den Seg— 
nungen des Eheſtandes und zieht es 
vor, im Verkehr mit guten, gleichfalls 
ehefeindlichen Freunden, wie dem 
SteuereinnehmerHanſen und demFeld— 
vermeſſer Friedrich, ſich der goldenen 
Junggeſellen-Freiheit bei den Genüſ— 
fen der Tafel und der Natur zu ers 
freuen. Aber der Rabbi Sichel, ein in 
der ganzen Gegend allgemein geachteter 
und beliebter alter Herr, jorgt dafür, 
daß auch Schließlich Freund Fri dem 
Gott Amor zum Opfer füllt und Gu= 
fel, die Tochter feines Pächters, zur 
Trau nimmt. Der alte Herr hat große 
Erfahrung im ECheftiften, denn er hat 
Thon 453 Paare zufammengebradt. 

Das ift der einfache Inhalt des ans 
fpruchslofen Stüdes, das heutzutage 
nur noch felfeln fann, wenn ein Boffart 
den Sichel Tpielt. Und das zu ſehen, 
war in der That ein Hochgenuß. Bof: 
fart hat diefen Karafter bis in’3 Aller= 
tieffte ergründet und ausge/höpft. — 
Sede Beivegung, jede Miene, jede Tons 
färbung in der Rede ift auf das Lies 
bevollite und Eingehendite bi3 in die 
Hleiniten Einzelheiten ausftubirt und 
zu einem Gejammtbilde vereinigt, das 
feine Gleichen Jucht. Man fieht ein 
mildes, freundliches altes Männchen 
im fchwarzen ITalar, mit einem fri- 
Then Greifengefiht, umrahmt bon 
meißen Vollbart und weißen Löckchen 
unter dem fchmarzen Sammetfäppchen, 
einen herzensguten Greis mit gefunder 
Lebensphiloſophie, deſſen größte Freu— 
de das Glück Anderer bildet. Meiſter— 
lich verſteht Poſſart es, die einzelnen 
Karakterzüge des Rabbi in feinſter 
Kleinmalerei zu ſchildern. Wie er z. 
B. den Schuldſchein an Freund Fritz 
ausſchreibt, wie er dem Junggeſellen—⸗ 
Kleeblatt voller milder Entrüſtung über 
ihren Egoismus den Standpunkt klar 
macht, und wie er am Brunnen das 
Herzensgeheimniß Suſels zart er— 
forſcht, dies Alles ſind Kabinetſtücke 
der Darſtellungskunſt und gewähren 
jedem Zuſchauer einen Hochgenuß. 

Unter dem Enſemble, welches Herrn 
Poſſart umgibt, machten ſich die Dar— 
ſtellerin der Suſel, Frl. Brünner, und 
Herr Olmar, als Feldvermeſſer, wohl⸗ 
thuend bemerkbar. Frl. Brünner, an⸗ 
ſcheinend eine junge Anfängerin, nahm 
durch nette Erſcheinung und anſpre— 
chendes, wenn auch noch nicht routis 
nirtes Spiel für ſich ein, und Herr 
Olmar wußte den Karakter ſeiner 
Rolle gut wiederzugeben. Der Dar—⸗ 
ſteller des „Freundes Fritz“, Herr May—⸗ 
ring, ſpielte dagegen ziemlich mechaniſch 
und im letzten Akt ſogar in verfehlter 
Auffaffung. Ein Mann, der vor Vers 
liebtheit nicht mehr ejfen und fchlafen 
fann, dürfte fich etwas anderd aufs 
führen, al3 Herr Mayring e8 that, 
Die übrigen Mitwirkenden entlebigten 
fih ihrer Aufgaben fo, daß der Ge- 
fammteindrud ber Borftellung -fein 
übler war. „Freund Frik“ wirb mors 
gen Nachmittag wiederholt. 

Heute Abend fommt Leffings „Nas 
than der Weiſe“ mit Herrn v. Poſſart 
als Nathan zur Aufführung. 


Nachftehend die Rollenbejegung: 


Eultan Saladin Herr Krue 
Sittah, deifen Schweiter.... rl. De 5 
Nathan, ein reicher Jude in Serulalen, s 
init bon Bo 
Reha, deifen angenommene Tochter, Verla 
ruennee 


. 2 srl. 8 

Daja, eine Ehriftin, im Haufe bei Nathan, 
Srau Eifemann 

Eın junger Tempelherr 

Ein Derwiſch Sert Jenfen 

Der Ratriach bon Jerufalem....Herr Eiſemann 


Ein_ Klofterbruder ext 
ofrath Hans Meer, _ 


Ober-Regie 
Drt ber Handlung: Jerufalem, 


< 8 
— 





Bergnügungd- ee en — — 
#. — Ermft von Poſſatt in wechſelndem 


um — „Ren York Hippoprome.* 
— „Raffles.“ 
Wallingford.* 


i c. — SGet Rich⸗Ouick Ü 
The Great Name.“ 
„be Return of Peter Grimm.® 
— „ide Vajjing of the Third Floor 


ne 
eis. „Secret Service.” 
— „The Girl and tbe Raifer.® 
Tbe. Fortunes of Betty.“ 
ey. — Bm Sie to Your Mife.” 
ra Houje. — „When Eiweet 


ER BERDEM 8 


3 
eur 


ne 


era HSeufe — Distaeli.“ 
„Noriyfive Minutes from Broob- 


ial. — „Katie Did.“ 
— „The Wolf.” 
Anufe — Konzert jedeg Abend und 
Nachmittog. 
i . — Ronzert jeden Ubend und Eonntag 
Nahımittag, 


* san na a 


Drud ohne Druderihwärsze. 


Bereit3 vor mehr als einem ahre 
murde in „Chamber Journal“ auf 
eine, angeblich benorjtehende Revolution 
auf dem Gebiete des Zeitungswejens 
und des Buhdruds hingemwiefen. Hier: 
aus fcheint jet —“ geworden zu 
ſein, wenn man dem „Technical World 
Magazine“ Glauben fchenten darf, das 
in der Lage tft, ziemlich viele Einzel» 
heiten über die Erfindung des Druds 
ohne Druderichmärze anzugeben. Sie 
ftammt von einem engliſchen Inge— 
nieur. Bei elektriſchen Erperimenten 
drüdte er zufällig eine Münze, die auf 
den Tifh gefallen mar, und im Be- 
griff war, forizurollen, .gegen ein 
feuchtes Papier auf einer Metallunter- 
lage und gleichzeitig gegen eine nicht 
tjolirte elettrifche Zeitung, und zu jet= 
nem Gritaunen fah er auf der Münze 
einen flaren, braungefärbten Abdrud 
der Münze. Das war vor 12 Jahren. 
Bereit por 10 Xabhren mar die auf die- 
jer Beobachtung aufgebarte Erfindung 
fo meit gediehen, dat der Erfinder auf 
elektriſchem Wege ein Buch drucken 
* bei dem keine Druckerſchwärze 
benutzt wurde. Aber der Engländer 
wollte ſeine Erfindung, ehe er ſie ver— 
öffentlichte, erſt ſoweit ausarbeiten, 
daß ſie im großen Maßſtabe benutzt 
werden kann. Das iſt ihm jetzt gelun- 
gen. Seine Mafchine benubt nicht mehr 
feuchtes Bapier, fondern trodenes, das 
mit Chemifalten imprägnirt ijt, die 
der Bapiermaffe bsi der Fabrikation 
beigemengt werden. Bei dem neuen 
Drugverfahren mird der Shlinder, 
auf dem der Schriftfag aufgejpannt 
wird, nun nicht mehr von einem ver=- 
midelten Walzenfyftem mit Druder- 
ſchwärze verſorgt, ſondern dieſer 
ſchmutzigſte und heikelſte Theil der gan— 
zen Druckmaſchine iſt überflüſig ge— 
worden. Der Schriftſatz ruft auf dem 
imprägnirten Papier vielmehr dadurch 
den ſchwarzen Abdruck hervor, daß das 
Papier über eine Metallplatte läuft, 
und daß gleichzeitig der elektriſche 
Strom durch den Schriftſatz geht. Je 
nach der Art des Metalles, das als 
Unterlage dient, und je nach der Im— 
prägnirung des Papiers, können nun 
ſämmtliche Regenbogenfarben hervor⸗ 
gerufen werden, ja, es ſoll fogar mög= 
lich fein, KRunjtwerte in Yarbenabtö- 
nungen zu reproduziren. Bejonders 
für den Zeitungsprud fönnte Bies Ver: 
fahren ohne Druderfchmärze,: menn 
ji die Mittheilung in ihrem ganzen 
Umfange beftätigt, von größter MWicdh- 
tigkeit werden, denn dad Druden geht 
dabei erheblicher jchneller, e8 werden 
weniger Arbeitäfräfte gebraucht und 
außerdem fönnte das Abfallpapier, das 
bisher wegen der Verunreinigung mit 
Druderfhwärze bei neuer Verarbei— 
tung nur noch al3 Padpapier zu ver 
wenden war, noch ald Drudpapier ver- 
wendet werben, denn die Durch den elef- 
trifhen Strom herborgerufene Fürs 
bung fann, jo beitändig fie auch) fonft 
ift, durch elettrolytifche Prozeife voll- 
fommen entfernt werden. 

— — 

— Der Charakter derStreber gleicht 
dem Barometer: Je höher ſie ſteigen, 
deſto mehr ſinkt er. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
—V unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Polſterer, welche 
mit „Slip Coper“-Arbeit vertraut ſind. 
Nachzufragen beim Superintendenten, 9. 


Floor. 
Carſon, Pirie, Scott & Co, 


State und Madiſon € tr. 
ſonmodimi 
Verlangt: Hilfs-Redakteur für deutſche Wochen- 
Zeitung im Weſten. Maſchinenſchreiber bevorzugt. 
Anmeldungen nebft Gehaltsanjprüden unter 5. 110 
Abendpoſt. dimi 
du 
Verlangt: Guter Wagenjhmienpeiferr. 159 Nord 
Green Straße. 


Verlangt: Shuhmader mit 


588 N. Clark Eitr. 


Berlangt: 
Saftrumen sen, 
Ssland Are. 


Werkzeug, ſogleich. 


Muſilk⸗ 
&8 Tiue 
1fb,110X 


Neperaturen an 
Accordions, 


Mann für 
jpezich an 


er der fein 
2439 Grand 


erlangt: Porter für Saloon, nur ein 
Gejchäft verfteht, braucht fich zu melden. 
Abe. 

Verlangt: Mann 
Baderei zu helfen. 
Gottage Grove Uve. 


zu bejorgen und 
Kot und Logis. 6 
dimi 

8%) die Wot 
19 Willom Si. 


1759 Eleves 


Verde 


-W, 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 
Rahzufragen 6 Uhr heute bend. 


Berlangt: Ein guter MWagenmader. 
land Avenue. 


Berlangt: — Junge an Prot, Zagerbeit. 
1854 21. Blu 


Verlangt: Ein guter Bartender, der englifh und 
polniih Ipridt. 811 Milwautee Avenue. 


Dritte Hand an Gafes. 1154 Eüb Kchs 
Str. 


Berlangt: Ein Borter, der aub Bartenden kann. 
59 N. Halfted Str. 


Berlangt: 
sie Urenue, nahe 12. 


Damens 
4927 


an 
haben. 


erlangt: 
arbeit. Kann 
Aibland Ave. 


Junger Schneider, Helfer 
dajelbft Koft und Yoais 


Verlangt: Bäder an Brot und Entes, Togarbeit, 
verbeiratheter Mann, ungefähr 20 vbre für Rord: 
weftieite. Adr.: S. 87 Wbendpoft. ſodi 

Verlangt: Guter Schneider 


für ſtetige Arbeit. 
1810 Irvingo Vark Blod. 


modi 


alte Arbeit: 
2617 Sheffield 
modi 


 Berlangt: Eritflajfiger Bartender, der Blag über: 
feben Tann, muß mehrjährige Stadt-Fmpfehlungen 
——— fönnen. Antwort, nähere Einzelheiten ent- 
be! tend, an Abr.: 3. 512 Ubendpoft. modi 


er an Eales, 16 Jahre alt. 1845 
modi 


Verlangt: Schneider für neue und 
ſtefige Arbeit für den rechten Mann. 
Avenue. 


- erlangt: 
Blue Is land 


Berlangt: u ramer und Podetbontmacer: 
fetige Arbeit. ©. A. Webiter, 10) Sale Str. mobi 


Betlangt: Ein junger Schneider 2 
Repariren, ein guter PBlak. 7512 Eaginaim Wine. 
"Phone: Erutb Ehingen 576. fanebi 


——————— nn — —— — 
Berlangt: Bigarren:Agent. 3249 N. Weftern 
Abe. famobi 


R. 


Rreifen und 


Verlangt: Gabinetmater, ftetige Arbeit. Bud 


en, La Borte, Ind. 59 Perlen von Chicago, - 
“.6 2.6. Rt) 0 Bibi 


z 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlengt: 


betannt ift, 
Goldjmitb, 


Ein Fuhrmann, der auf der Eüpdjeite 
für Grpreßwagen. Nahzufragen: 2. 
314 Rhodes Ane., nahe 9. Str. 
erlangt: Dünger Mann zur Beauflihtigung einer 
Stodfirm; Eicherbeit. Ausführliche Offerten, Refe— 
renzen an Abdr.: 8 112 Abenppoit. 


Verlangt: Nelterer, thätiger Mann für Mil 31 
fahren und fonftige Arbeit. Antmwortet in Engliid 
unter Adr.: F. 101 Abendpoft. 


ehrlicher, zuverläfliner. cr» 
auf der Genüjeform zu arbeiten. 
dem- richtigen Mann. dm. ©. 
NS Etate Straße. 


Verlangt: Ein guter, 
fahrener Mann, 
Fin gutes Keim 
Keller, 


Ave. 


Soutbport 


3657 


Zinnermweiter. 2348 


Butcher oder Wurſtmacher. 
Halited Straße. 


Berlangt: Nunger zweiter Bartender. L. 
Relmont Meftern Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Sid 


Hoerdt, 


Junge an Brot und Rolls, auch Er— 
fabrung haben, Tagarbeit. 1314 Mrightivoed Ape., 
nahe Southport pe. 


Verlanat: 


Terlangt: Ein Yunge mit Erfahrung an — 
Nehmt Eliton Ave. Car bis nach dem Platz. 42 
Weſt Monrxroſe Blod. 

Gates, Naht: 


Perlangt: Fin ftarfer Yumge an 


arbeit. 2030 Weſt Chicago Ave. 
Wr. Kolbe, 


Shubmagıer, ſogleich. 


Etr. 


Berlangt: 
219 M. 4. 


Mann mittleren Alter: für Staflarbeit 
Nahzufragen nah 6 Uhr. Rl4 ©. 


Verlangt: 
und Wa ichen. 
Liner pin Str. 
Terlangt: 

4 21. Etr. 


Fin Aunge an Cafes. $6 und Poard. 


welcher bartenden kann, 
4 Southvbort Ave. 


Guter Vorter, 
älterer Mann bevorzugt. 


Verlangt: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das sort.) 


armer mit 
zu ar bei⸗ 
7085 South 

dimiien 


Deutſcher oder hollär tdiicher 
ich eingeiwa ndert, auf de Far a 
Gmpfehlungen erforderlich, Mile 
Chicago Avenue, 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Kubrit 1 Gent das Wort.) 

Barbicr, wahre alt jucht 

Fiſcher, B. lac 

—* Farpenter (Innen und Außen) ſucht Russ 

traftarbeit. Brejinger, 1544 Fuller. ton Ave. 

Geſucht: Junger jſucht Arbeit als Schrei⸗ 

ner oder Wager maqerat beit. 5735 =». Grace Str. 

— Gi Feifch eingeivanderter Kcı 
+4 Jahre alt, „uht ſtetige St eife, 

h und köhmiid. 77065 Gortez Er. 
Auter und Wurftmacer ſucht Steh. 
Land. S. 54 Abendpoſt. 


Adr.: ©. 
Tiſchler, 36, mit 8, fucht 
Adr.: 3. 519 Abenpd- 
vimi 


ftetige Stel: 
Dimi 


Geſucht: 
fung. 


40 


Joe 148 


Mann 


aditor un 1d 
ſpricht 


Geſucht 
Stadt oder 
Geſucht: 


irgend eine 
poſt. 


Deutſcher 
Vertrauensſtelle. 


Geſucht: Guter Heizer oder Janitor ſucht Stelle. 
Habe gute Zeugniſſe von Mebiter Harmonia Go., 
223. 21. Etr. 
Friſch eingewanderter 
als Porter oder andere 
Fdanz Pallian. 


Herrſchafts diener 
Arbeit. 217 


Geſucht: 
jucht Stelle 
Irving Ave. 


Stelle, 
Nieder: 


fucht 


Yohn. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Kellner 
um bat tenden zu erlernen, Kleiner 
meier, 1119 Yobnjon 


Geſucht: Junger deutſcher Porter, Flint iin Bar: 
tenden, falten Yund bejorgen, reinlich amd fein 
Zrinfer. Referenzen. Apdr.: F. 106 Abenpdpoft. 


Junger Deutſcher fjuht Stellung als 
oder RochzHelfer,, Hotel oder MReitaurant. 
Hat fünfjährige Erfahrung. Adr. %. 107 Abenppoit. 


Str. 


Gefuht: 
Butcher 


Geſucht: 
irgendwelche 


Junger Deutfcher, fpricht enalifch, jucht 
Arbeit. Adr.: F. 102 Abenppoft. 

Geiuht: Bartender, guter Mirer, beſte Empfeh— 
lungen, ſpricht deutſch und engliſch, ſucht Stellung. 
Adr.: F. 114 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: 
Arbeit. John Skoinia, 


Mann von 59 Jahren, ſucht irgenbiveldhe 


993 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Erfahrener Blackſmith ſucht Arbeit. 
Southport Avenue. 


Geſucht: Deuticher, 
im Lande, jauberer 
juht Stellung jeder 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Stelle als 
als Diener; 


28 


erſt kurze Zen 
Arbeiter, 
3. 05 


30 Aahre alt, 
und gemijienhafter 
Art anzunehmen. Adr.: 


DTeutich: ungarifher junger Mann Furcht 
Herrjchaftzdiener oder ın Doktor-Öffice 
feine Agenten. 2015 Haddon Une. Gero 
dimift 
Geſucht: 
Avenue. 


Buchbinder ſucht Arbeit. 


1%7 


1777 Eieveland 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, 17 Jahre ait., ſucht ir⸗ 
gen dwelche Beſchaͤftigung, hat Kenntniffe im Elek⸗ 
itiſchen. 233 Root Str., im Sitore. 


Geſucht: 
arbeitiant, 


————— 


zuge deutjcher Mann, nüchtern und 
Monate im Lande, jucht irgendwelche 

Zus, 2427 Clara Place. 
I4 


Dritte Hand an Cafes juht Arbeit. 


Geſucht: 32 
Straße. 


Weit 24. 


Deutiher Schneider jucht Beihäftigung, 
U. Meihte, 310 S. Halited 


Gejucht: 
nicht lange int Yande. 
Straße, u 40. 


Geſucht: Junger Mann, kann bartenden, 
aufwarten, Yund ſchueiden ſucht Stelle. 
M., 1514 Wieland Straße. 

Mechan iker 
Erfahrung, 
Meit 2. Etrake. 


Gejuht: Fin guter Wuritinacher, fan auch 
fuht Stelle. Ernft Padrıy, 190 N. 


ant Ti 
Chur les 
dido 
Inſtrumenten mager, 
Stelle. Nappornif, 
dimi 
Stop 
Halited 
dimi 


Gejuht‘ Deutſcher Schuhmacher ſucht Arbeit, — 
an Landes Sticker-Maſchine arbeiten. 261 Weſt 25. 
Straße, 2. Stoeck, hinten. 


und 
ſucht 


Seiuct: 
lan giahrige 
1628 


tenden, 
Eiraße. 


Geſucht: Junge von 17 Jadren fuht Etelle an 
Gated, Tagarbeit. Zu fchreiben oder felber vorgus 
fprehen, 1439 Sarrabee Straße. 


Geſucht: Butcher, der deutſch und engliſch ſpricht, 
guter „Etoretenver und Wurftmacher ift, judht Ar: 
beit, Etadt oder Land. Adr.: 9. 504 Ubendpoft. 

mobi 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren ſucht Arbeit, 
Storekeeper oder Aehnliches oder irgend wich an— 
3. 516, Abenppoft. modi 


Vorter und Bartender ſucht Stellung; 
706 Dewen 
mobi 


dere Arbeit. Abdr.: 


Geſucht: 
kann auch Lunch beſorgen. H. Frantz, 
Place. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a a 


Läden ur. Babrifen. 


Berlangt: perators und fyiniihers an Danıens 
Kleidern und Waifts. Unzufragen auf dem gehnten 
Floor, Ede Mihigun Avenue und Madijon Straße, 
Michigan Avenue Eingang, Montgomery Ward & 
Conipany Gebäude, Marihall Field & Company. 


frutodimi 
Gonfe ctionery; 
Feine Gelegenz 
51. Str. 


über 16, 
Arbeiter: — 
3036 


Veriangt: Mädchen 
Gewedte, beitändige 
beit zum Emporfonmen, 


in 


Verlangt: Nettes, ehrliches Maädchen als 
134 N. Clark Str. 


2124 Lincoln Ave., 


Erfahrenes Mäpden im Baderladen, 
300 Diverſey Abe., Ecke Sa⸗ 


Berfäufes 
tin im Bäderftore, 


Verlangt: Nahmädchen. Store. 

Verlangt: 

farn zubaufe jihlafen. 

eiamento pe. 

Rebrmädchen bei Kleidermacherin; 

Lehrzeit. ON Orchard Str. 
dimiſa 


Verlangt? Ein 
Lohn während der 


an Baumwoll-Garn. 
1963 Southport Ave. 
dimido 


Verlangt: Spulmädchen 
Phoenit Steam Dye Houſe, 


Verlangt; Erfahrene Operators an Bonnaz Braid⸗ 
ing⸗ und Stiderei⸗ Naihinen. Dauernde Arbeit ge: 
fichert. — oder mehr per Mode, Kommt fertig zur 
35 Wabajb Une. dimido 
Ein Lehrmädchen für Putzgeſchäft. 


Arbeit. 


Verlanet; 
470 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Schneiderin, 
und Lehtmã dchen. Bezahlung während der Lehrzeit, 
1025 N. Etate Str., 1. Flat. 

Verlangt: Tüchtige Skirtmaderin; zahle den 
höchften Preis. Nahzufragen Abende 7 Uhr bei Ev. 
Brandt, 159 R. Dal Str., Main Hlsor. 


Eine — für ein Reſtaurant. 
23 S. Clark Str. modi 


Verlanot 
Vorzuſprechen 


Damen⸗Skirts. — 
modimi 


Verlangt: Handnäberinnen an 
Straus, 198 W. Divifion Etr. 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen an Stirts. 
Etraus, 198 W. Diviſion Str. modimi 


Verlangt: Erfahrene Tafbenmaderinnen und Steve 
perinnen an Hoſen. Z08 N. Oalley Ave. modi 


Berlangt: Gute MafhinensRäherinnen an feinen 
Kraftmaihinen. ©. A. Webiter, 1 
mod 


Lederwaaren. 
Safe Straße. 


Hausarbeit. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
4411 Oakley Ave. modimi 


arbeit. 
_ Rerkangt: Ein Mäpden für allgemeine Sausars 
beit, 3 in der WYamilie. 5645 Mihigen Ape. s ameis 
ter Fler, bimido 


| %. ibland Ape., 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21, NEU OR ERR E eeın 1911. 


erlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en ee a ——— 


. a Hausarbeit. 

eriangt: eutihe Köhin für Bufinehlund.— 

412 €. Illinois Str, a ION 

466 
Verlangt: Starte Frau, um bei einem alten, in— 

baliden Ehepaar zu helfen. Apdr.: ©. 387 Abendpoft. 


Mädchen Lohn 86.0. 
Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. HP. Rleine 
Familie. 7I8_Garfield Upe. Phone Yincoln 1782. 
Employment Dffice, 


Berlangt: 
149 N. 


im Saloon; 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, eines das waſchen und bügeln kann, eines das 
Alles ſelbſtſtändig fuͤhren kann. 64541 Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1119 N. Hopne Ape. Großßzman. 

dimi 


Verlangt: Alleinftehende grau Br, Haus haltung. 
Gutes Heim. 5 die Woche. 33 RN. 532. Ave., nahe 
vake Str. 


Verlangt: 
den Mann, 
mit Kind 
hinten. 


Aelteres Ehepaar bei einem alleinſtehen— 
um den Haushalt au. ‚führen, oder Frau 
nicht ausgejchlojien. 728 Gardirer Str., 


Mädden, um bei Sausarbeit mitzuhel: 
2138 Zarrabee Straße. 

Verlangt: Mädchen oder 
fein wajchen; feine Kinder; 
eintreten fönnen: 
guter Yobn Der 


Verlangt: 
fen. 


— 


Frau für Haus sarbeit: 
muß Ddieje Woche jehon 
haben junges Mädchen zur Hilfe; 
richtigen Perion. 902 Belden Arc. 
Gin Mädchen 
25 N. 
Junges Mädchen, 
as. 3051 


für et Haus arbeit; 
Halſted Str., Ylat 1. 
algemeine: 
nahe 


erlangt: 
gutes &Deim. 


um bei 
Yugufta 


Er. 


nannte een nissen 
Lerlangt: Grfahrenege Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Yohn. 448 Mincennes pen ne, 
Flat 2. 

Verlangt: 
2 Süd 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Halfted Str. dimido 
Hausarbeit. 
nahe Robey Str., 


un 


Verlangt: 
Bes. Feuer, 
3. Flat. 
et, 
Verlangt: Gin 
Hausarbeit, 1436 : 
5394. 
nie 
erlangt: 
567 


Mädchen für 
2030 Yemoyne 


allgeme ine 
Str., 


Mädchen für allgemeine 
Ave. Phone Rogers Part 
dim 


gutes 
Brpan 


Ein befjereg Mädchen für Heine Kinder, 
Stratford PBlace nahe Eranfton. 
ET re 
Verlangt: Mäpdden, Geſchitt zu waſchen 
der Küche zu beifen. 2415 Zincoln Ape. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
feine Kinder, 215 N. Halfted Str. 
Verlangt: Deu tſches Madchen für 
Hausarbeit; waſchen per Flektrizität; 
Wisconjin Ape., Oak Park. 
— lini a „sis Home Ave. 
weſtlich bis Wisconſin Ave. 


Mädchen von 14 bis 
muß zubauje jchlafen. 


und in 


in Bäderet; 


allgemeine 
Sohn 4.0. 
Nehmt Garfield 


3 Ro Station, geht 


Berlangt: Fin 
fir Hausarbeit; 
bamwf Strafe. 


15 ’ 
REN 


Jahren 
Mo: 


| 
* 


| 


ı Sausbalt, 


ı Mrs, 


' 


i vorzuſprechen. 


Adr.: F. 


ſowie 


ET ———— — 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1520 Cornelia Ave. Großmann. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit bei 
Belmont Ave. 


nettes Mädchen 
kleiner Familie: 
nahe Whipple Str, 


für 
auter 


gewöhnliche 
Lohn. 3035 


Deutiches Mädchen für allgemernehaus⸗ 
Mußk aut a und bügeln können. op 
2. Flat. 


Fine Waihfrau für Montags. 
Mollace Etr., unten. 
Mädchen Fir allgemeine 

kochen können. 5017 Grand 
Drerel 6220. 


erlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Sutige 


Stelle. 32% 
Verlandt: 
Muß etwas 
Apt. Phone: 


Verlangt; Ein Mädchen fiür Hausarbeit, 
guch nit Kindern abgeben will. 832 N. 
Ave. Nahzufragen im Milchaeichäft. 


Mädchen 
Haufe 


Hausarbeit. 
lpr., 1. 


das jich 
Hermitage 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
zus zu 


5140 Michigan 


allgemeine 
Rortis, 


für 
wohnen, 


Verlangt: Tirchtiges Mädchen für alfarmeineHars 
arbeit. Kein MWafchen. 6074 Stoney Asland “or. 
1. Flat. . »do 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Ave. 


Fin gutes 
erfahren in 


deutihe? Mädchen fir 
Biderei. 005 Relmont 


Yoau für leichte 

Fmpfehlunaen: 
Nahzufragen im Drygoodsitore, 
Straße. 


Verlangt: “Eine deutſche ältere 
Hausarbeit, fein waihen und bügeln, 
feine Familie. 
Reit 00. 


Verlanat: Erfahrenes Zimmermädchen, 
Haufe gehen. 1013 Dearborn Avenue. 


Verlangt: Neltere 
antes Keim; 2 in 
Avenue. 


Frau für leichte Hauinrheit: 
der Familie. 1315 N. Weitern 
dimi 


—— 
>42 Mon⸗ 


Rerlanat: 
Hausarbeit, 
roe Sırake. 


Anſtändiges Mädchen 
drei Erwachſene; 


für 
Referenzen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Tamilie. u Sheridan Road. 


Verlangt: Mäpden 


für Haus Sarbeit, 
KM Roscne, Ede Robey Etr. 


feine Milk. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
3. Flat. 


Ein Madchen oder Frau für allgemeine 
muß kochen können. 2544 Burling Etr., 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yohn und gutes Sein; den ganzen 
Mittwoch subaufe. Aiher, 4145 Drerel Bon, 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 5 die Woche. Abends nah Haufe gehen. 
2038 Galumet Une, ]. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für 
Hausarbeit; muß etiwas englijch ſprechen. 
Irving Avenue. 


allgemeine 
13492 N. 
dimi 


Verlangt: Aeltere Frau 
Heim. 4756 Princeton Ave. 
Fee ————G 

Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen für Kin— 
der, die bereit3 geben fünnen. Referenzen. Nachzu⸗ 
fragen: 4131 Drerel Blpd. 


für Hausarbeit; "gutes 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Gutes Heim. 1243 Apddifon Ave. 


Verlangt: 
in Familie. 


Verlangt: Frau zum Waſchen außer dem Hauſe. 
1807 Indianga Ave. 


Verlangt: Junges Mädcheu für Hausarbeit und 
Kinder. Gutes Heim. 3204 Douglas Xpp., nahe 
Kedzie Une. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen oder Frau, um 
Buſineß-Lunch zu fohen umd ji müsßlich zu ma: 
hen in der Küche. 3052 Lincoln Ave, 
züßtiges Mädchen für allgemeineßaus: 
Guthman, 5318 South Part Ane., 2. Apt. 
Ein deutfches Mädchen für Hanserbeit. 
369 &. Lart Ave, 1. Flat. 


Verlangt: 
arbeit. 





ger langt: 
Mrs. X. Hear, 
Teriangt: Gutes dent ihes Mädchen für 
gaus Sarbeit, Meines Flat, Süpieite; Heine 
jebr ihöne Umgebung. Mr:. Gcopman, 
reſtville Ave. 


allge meine 
Fam lie, 
30260 For⸗ 2 


für 
Mrs. 


Verlangt: Gin Mädchen 
beit. Sofort anzufragen: 
Weit 12. Strafe. 


Eine Köchin. 101 3 Welt Plunter 


allgemeine e 
Janatz Fuchs, 


Haus at: 
317 


Verlangt: 
Hammond, Ind. 


Ane., 
dimido 

Ein Mädchen für allgemeine Hausar beit. 
Adanıs Str., nahe Centre Ave. modi 
oder ein Mädchen 
90 Fifth Ave. 


Verlangt: 
1213 W. 


Verlangt: 
von 11 bis 2 

Verlangt; Madchen 
muß zuhauſe ſchlafen. 


Eine junge Frau 
im Lunchroom. 
Küchen arbeit Salosır 
720 Wels Str 


für im 


" Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
heit in 6 Zimmer dampfgeheiztem Flat, fünf in 
der Familie. Mrs. U. Weiß, 2429 — Court 
nahe Logan Square. Phone: Humboldt 7516. 

 modimi 


Junges Mädgen, um im Haushalt zu 
und auf zwei Kinder, 4 und 6 Nahre alt, 
Mes. Die, 2165 Stave Str. Mile 
Gar bis Peindiville, oder Kedzie:Galt- 
Gar bis Stuve Str. modi 


Verlangt: Reſpektables Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie; ftetige Stellung; Lohn 85 die Woche. 
Anzufragen in Ravig's Drygoods © Store, 1148 Ma- 
diion Straße. modi 

E. Schwankets ar eutjhsamerifanif — Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, et Str., nahe North 
Avenue. Gute Sy . Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telepbon: 
North 2891. In;&* 
Medhen für allgemeine Hausarbeit in 
Phone: North. 3124. 

1776,10% 


— Anftitut, 1624 Halfted Str. 
Gute Bläge und Mädchen — Bone Ganal 3674. 
Bjamodimilm 


Verlangt: 
helfen 
aufzupaſſen. 
waufee ne, 
fornia Ave. 


Rerlangt: 
Slat, drei in Familie. 


E 


Verlangt; Friſch eingewandertes deutiheungarifches 
oder Hlawijches Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
muß etwas vom Kocden verftehen, in Familie. 2018 
Meft Divifion Etr., oberer Floor. mobi 


Verlangt: Erfahrenee Dienftmäbden, 8 in Fa⸗ 
milie. 1738 Divifion Str. modi 

Verlangt: Achtzehn rs a zur Sil 
Sausfrau, zwei in Familie 64 Brier ° 
nabe Halfted Str,, zweite Winde. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Qausarbeit, 
deutfches oder rn. Unyufragen ım Store, 
52 Weit North Une, modi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Br in un Beute. Anzufragen im Putwaarenla⸗ 
en, 516 W. North Abe. modimi 


der 
face, 
mobi 


Nerlongt: Gutes, -fauberes,’ zuberläfjiges Zen, 


für allgemeine Hausarbeit, das fochen, a 
bügeln fann. Anzufragen im Store, 2” Iifen 
Etrape. 


‚ beit. 


| Richart, 


' im Näben. 


ſprechen 2 


1636 | 
machplätze. 


Nachts nach 


hältmiſſen. 


ı Ehrenfade. 


ı Srwas 


| Mor: 


(Unzrigen unter Ddiefer Rubeit 2 


| ien 
; Sanmarfet 2047. 


billigſt. 
heiten; 
abfolgt; 


‘zu fchreiben; 
J New Method Sarber School, 612 W. Madifon Str. 


est 


Stellunger. fuchen: Frauen und Lräddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee. m und enalifch fprechendes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 64 vorzuſprechen, 

2 N. Afhland Abenne. 


Geſucht: Alleinſtehende, 
melde Arbeit. 


Geſucht: 


ältere Frau juht irgend 
IR Tayton Etr., hinten, oben. 


Sunges Mädchen wünſcht Hausarbeit, 
liebt Finder. Bitte vorzujprechen, 616 Hınice Str. 


Geſucht: Deutſche alleinftehende Frau fucht irgend 
melche Urbeit, thut Daus: oder Süchenarbeit. 1521 
Gleveland Ape., hinten. 


Gejuht: Mädchen fucht 
Hausarbeit, kann au gut 


720 Bladhart Str., borne, 
Geſucht: M. ig md 


Stelle für allgemeine 
lochen; zuhauſe ſchlafen. 
unten. 

Oeiberger ſucht — Bügel: und 
Reinnrachpläße. 140 Mobawf Etr., Hinten. 


Gejucht: Deutiche junge Frau juht Stelle in 
möchte zuhauſe ſchlafen; kann waoſchen 
Bitte vor zu ſprechen oder zu ſchreiben, 


2144 Roscoe Blyd. Tel. Lake View 


und bügeln. 
Kurfiß, 


; 3. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit, Nordjeite. 3159 Southport Ave, 


Sejuct: 
gemeine 


Deutiches Mädchen fuht Stelle für al: 
Hausarbeit, englisch ſprechend. Perſönlich 
200 W. 24. Place. . 


Geſucht: Junger — Mann, 
jucht Farmarbeit. 324 Weit 5. 


25 Nahre alt, 
Etr., Gicero. 


Geſucht: Gebildete Deutiche Dame, welche vorzüg: 
lich kochen dann, ſucht Stellung als Haushälterin 
oder oud als Sefjelliaiterin in feinem Haufe. — 
108 Abenpdpoft. Dimido 


Wa ſch⸗ 


Geſucht: Privat 
11233 Sedawict Str 


und Bügel-Plätze. — 


Stelle für Hausarbeit in 
lat, 
dimi 


Mädchen ſucht 
kleinet Familie. 1830 Weit Chicago Avbe., 2. 
Front. Mary Demacek. 

Seiußt: 
Arbeit. 1547 
Geſucht: 
Tage. 
Geſucht: 
Stelle 
im 


Geſucht: 


Fine häus liche Frau 
Orchard Str. N. K. 


ſucht irgendwe (che 


grau ſugt Beſchäft gung 
715 Willow Str. Mrs. Helfer 


für halbe 


Deutſches 18-jähriges Mädchen wünſcht 
in Bäckerei als Verläuferin oder Anfängerin 
En: Geſchäft. Stert, 838 Greenwood 


Junge deutiche Frau, frifch eingeivandert, 
telle in einer Schneiderei oder irgendwo zum 
Keiei, 355 Dearborn Str. 


bitackt, 


Gejucht: Deutsche a wünscht Wäſche in's Haus 
Rein mad: Plätze. 1217 Fulton Str. 

Geſucht: Anftändige Frau fucht Mäfhe in oder 
außer dem Haufe, aud reinmacen. 180) Poe Str., 
Mrs. Nriburg. 


Geſucht: TDeutihe Köchin Fucht mn 


faurant, für ganze Naht. Koutnif, 3003 5 
ne 


in Re: 
Homan 


Deutſchamerikaniſches Mädchen, 17 
alt, jucht leichte Beſchaſtigung bei Schneiderin, 
fice oder Fabrik. 81H Milivaufee Ape., 2, lat. 
en — 
Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge. 16505 Fifth Ave. 
Geſucht: Erſttlaſſige Wiener 
RM., 054 Adams Str. 


Geſucht: 


Jahre 
Of⸗ 


Geſucht: 


Köchin ſucht Stelle. 


Aelterer Mann ſucht Stelle für Hausar— 
Johann Horwath, 754 Uhland Str. 


Geſucht: 


Frau ſucht Stell: lung für Hausarbeit. 
121 Hannah Ave. Foreſt Park. dimi 


Geſucht: Stellung. Stto 


Anbatt, 


Ja nitor ſucht dauernde 
127 Engenic Straße. 

Beſſeres demche⸗ Mädchen ſucht —E 
Stellung für Hausarbeit und Kinder, iſt bewandert 
HIN. Marſhfield Ave. Brandl. 

— Teme⸗ Madchen aut bewandert im 
— ſucht paſſende Stellung bei Schneiderin. 
2717 N. Marjhfield Ave. Brandl. 


Geſucht: 


Geſucht: Junge Fran mit 2 Kindern (5 und 8 
Nahre) wünſcht bei einer Familie für Board und 
Roon aus zuhelfen, ſpricht deutſch, polniſch und eng— 
liſch, fan kochen, mwaichen, bügeln, gebt anch auf 
die Farm. Schreibt bis Donnerſtag an Adr.: F. 
103 Abendpoſt. 

Geſucht: Alfeinftehende Frau 
Kranfemivärterin oder hei zwei 
Referenzen. 1520 Eleneland Ave. 


Geſucht: Gin älteres und ein jüngeres Mädchen 
ſuchen Stellen für allgemeine Hausarbeit. Vorzu— 
>10 Southport Une. modi 


Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und Rein: 
Me, Schwachtje, 14394 Fletcher En 
mo—bo 


juht Stelle als 
alten YXeuten; hat 
modi 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſches Mäpden, in der Rinderpflege 
fuht Stelle, bei Rindern oder ziweite Ar: 


errabren, 
beit, Behr, Hotel Sherman, Linnen Room, mdimi 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter ter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: Teutiches finderlojes Ghepaar mittleren 
Alters firht Stelle als Kanitor, mit Ewmpfehlun— 
seh, yrau kann waſchen, bügeln, reinmachen. Soel⸗ 


ber votzuſprechen, x. 3, 1867 Bilfel Str. 


Tentiches "Ehepaar ſucht Stelle. —XR e er⸗ 
und Hauscerbeit, Frau in derWieth— 
11841 Wallace Straße, 


Geſucht: 
fehren in Land— 
ſchaft. Bitte vorzuſprechen, 
Weſt Pullman, Ill. 


langiähriger Er— 
guten Hotels 
Adr.: 


Geſucht; Deutſche Familie mit 
fahrung ſucht die Verwaltung eines 
mit * und Reſtaurant außerhalb Chicagos. 
— Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wohliitwirter 50 Jahre alter Nord» 
mit quten Charakter, fjucht die 
Bekauntſchaft einer tejpeftablen, intelligenten, _achs 
timgsiwertben Dame in pajjendem Alter und Der: 
Zweck: Bei gegenjeitiger „Zufriedenheit 
und Uebereinkunft Heirath. Strengſte Diskretion 
Adr.: F. 15 Abendpoft. 


Heiraths gejuch: 
deuticher, Wittiwer, 


Heirathsgeſuch: Wünſche die Selanntichaft eines 
Mädchens oder Witt me ziwiichen 25 und 32 Xahren, 
mit etwas Vermögen, muß Xuft haben nad dem 
Sünden zu gehen, zwecks Heirath. Nur: jolhe, die es 
(ruft meinen und denen c5 um. baldige Seirath zu 
thun iſt, mögen ihre werthe Offerten einſenden un— 
ter Adreſſe: 3. 5321 Abendpoft. 


— 


Heirathsgeſuch: Gebiidet er c Deutic-Amerifaner, 30 
Jahre alt, mit gutem Einkommen, wünſcht Bekannt— 
ſchaft eines netten deutſchen Mädchens vder Wittwe 
riſch eingewaändert bevorzugt), zwecks Heirath. 
Braucht kein Vermögen zu haben. Nur Ernſtmeinende 
wollen ſich melden unter Adr.: U. 66 Abdpoſt. 

Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher aus guter 
milie, mit guter Stelluͤng, ſucht, da es ihm an Ta— 
menbelauntichaft fehlt, die Bekanntſchaft eines jun⸗ 
gen Mädchens oder junger Wittfrau, zmeds Heirath. 
Vermögen erwinjcht. Offerten zu richten an 
F. 10 Abendvoſt. 


unterricht. 
Cents das Wort.) 


Piano- und Violin Unterricht zu mäßigen Prei⸗ 
ertheilt deutfcher Lehrer, 19 Ada Sir. Tel.: 


Ale eingewan derten Damen u, Herren, 


welche 


wuürſchen an den jetzt beginnenden Zirkeln im Eims— 


liſſchen theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmelden; 
Sprechen, Schrteiben, Leſen, Schnellſtens, X ſtens! 
Kaufm. Fächer, Engineer-Lizens ete. Stel: 
frei durch G.⸗ A. ⸗2B.⸗Union. 715 N ort : 
nabe Halften Etr.; ftetS geöffnet, auh Sorrt 

Erlerm das Barbier- Handwerk! Beſte Belegen» 
fachverfiändiger linterricht; Werkzeuge ver: 
etwas DVerdienft fon während des Unters 
Prüfungen abgehalten und Diplome au3: 
Stellungen jtet3 norräthig; nachfragen ober 
Ginzelheiten frei. 


lungen 
Ude 


richts; 
acftelt; 


26jalmx 


Schmidt Koſftüm⸗ u. Tercue. ie 
Fıeitag Abend. 1327 N. Clark Str. Tel. North 538 
oe 


— — — — — — — — me, 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
bs ee Bee A ee et 


Richard A. Roc, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
1jl* 
2 
Drogefie —* lien —— arlhet net, Bi: 
geihäfte beftens beiorgt. Eruihaften auanoegogen. 
audgeitattetes Kolleltitun Ansprüche überon 


3:Dept 
durchgeiegt. Löhne —— —— Abftrakte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 


‚ tional Sant Zuilding, Dearborn und Monroe Etr, 


11jl® 


' — —— e — — — un 
Fred BPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


tizirt in allen Gerichten. 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brot: 
Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7fbe 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechis 
8 en prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 

Monrxoe Str., Ecke Clark. Zim. * 


R. — — KR 
90 Randolph Str. Et 
Fallen durchaus frei. 


ts⸗ und — 
lirt 1898. —J— 
12feb 


dr mittelos feld und tühtioen Rehtäbele 


a 


in, alen 
ondibo,Im: 


2 1 


- Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit 3 Cents das Wort.) 


Großer Berfleuberungsverfauf von allen Sorten 
bon Wöbeln, Defen, Eijenbetten und anderen Haus: 
baltungsgegenftänden. Da unjer Neubau fchon im 
nähften Marz vollendet jein muß, und wir bei uns 
jerer Eröffnung ein ganz friihe Waarenlager ha: 
ben wollen, entjhlofien wir uns,, ale Möbel, welche 
in unferen 6 Etagen find, zu no nie dagemejenen 
ESpottpreijen_ zu vericpleudern, Wenn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauchen, jo zögern Sie nicht und 
nüßen ie Ddiefe liberale Cfferte jeht aus, che «8 
zu jpät ift, denn unier Vorratb ift ſchon bedeutend 
zuſammen gefhmolzen. Ueberzeugen Sie ji in nad 
tolgender Xifte von unferen niedrigen Rüumungs: 
pretien. Werth Räum'preis 

un Eijenbetten, vollftändig, in ale 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top» Matrage h 

Kohöfen, garantirg yut zu bafen.. 16. 
Kücpentiiche — — 1.7 
Onte Stühle nit bober Lehne. 

6 Fuß Aus zieh tijche . 10.00 
Eienboi Trejjers mit großem Spies 

gel 16.09 und 18.09 
Gombination Pücherihränfe 
MNufic ——— Mahagoni und Ei— 

chenbolz 

9xj2 Vrujjel Teppi he 14.59 
Got wollene Smprna Bertvorleger.. 3.09 
Bute Gouhes, mit Belou: überzogen 12.5) 
Trei:Stüd Bolftermöbel mt guten 

ESprungfedern, mut Welour, Bid 

oder Boftonteder überzogen 
— »der leichte Abzahlungen zu den Vinccasken 

dingungen; feine Zahlungen rerlangt, wenn Sie 
frant ind oder = a: beiten. 

Botſchen, 723-17235--127 

Haliteo Straße. 


15.0 


nabe 
1175°% 


North Ave, 


Mejfing: 
Arminfter umd Brufjels Atugs 
Fumed Dit Buffets, China Babincts, 
Dreſſers, Chifjoniers, Pıbliotpeitiige in Mahagoni 
und Caf, %:Sameo Taf PBedeitals, Tiiche uud Layı 
pasjende Stühle, 3:Stüd Wlahageni Rarior:Sct, ge: 
geljtert in_xeder, Nr. 40 Arı Garland Heizöfen, 
N. md D. GCombination Gas: und Kohlen: dtange," 
Kodhöfen und andere KHeizufen. 63 Wentwort; or. 
iaſondid. ” 


und 


Deine Partie ‚Lagerhaus: Artifel — 
Garly 


Eijenbettfteilen, 
Engliſh, 


Zu verkaufen: Haushalt-Möbel zu sur, ‚Heiben Preis, 
jolider Quarter Jamed Sat Bibliotbgitiich, _geeign 1et 
für Sffice oder Kıbliothet $65; Sidee ad, Tat, für 
825; idwarzes Walnub Rolltop Bult mit Top Bil: 
Herihrant, antique;-4 Paar gute Qualität Epigens 
gardınen, jaft neu; amtique Dal China Kabinet, 
runde Scheiben; Slobe Wernide zuſammenſtellbarer 
Bücher ſchrant. Anzufragen Sonntag oder nad) dies: 
tag zu irgend einen „Zeit. Keine Ngenten, 3 WB, 
15 Wilon Ave., nahe Glart Str. jodi 


— — 7 —— — — 


6 Stück Möbel. Swanſon, 


Zu verkaufen: HT 


Seminary Avenue, 
Möbel bon drei Zimmern, jehr bil: 
Abreiie. 3. &, 179 N. Zripp Ave, 

dimi 


u verlaufen: 
tig, wegen 


— — 


Zu verfaufen: 4 
Str., 2. Flat, 


Mohawt 


Zimmer Möbel. 1757 


binten, oben. 
Eintihtung für 3 Zimmer billig zu verfaufen. — 
1214 Pleaſant Str., nahe Vedder. dimi 


1 Gifenbettkelte 
und Matraße, 3 
Decke, 1 Plüſch 
Hal Sctte 1 
alles für 


Wegen Umzug fofort zu verlaufen: 
Srrmg, Marrage, 1 Holz-Couch 
fleine Wilder, 1 Pluſcheouch und 
Settee, 1 Lederſit Schankelſtuhl, 1 
fleıner Parlortiſch, Tamdet Schaufelftuhl, 
$l5 Yoar. 2ödd Burling Str., 2. Flat. 


Ketten, 
Parlor 
pe, 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, 
Drejjers, Tiihe, Nugs, Piano, PBric-a- -Brac, 
Suit, Davenport, Oerfen etc. 2201 Lincoln 
2fbdoſadilm 
ute Möbel 
Parlor:Eet, 


Mus verfaufen: 
bon jehs Zimmern; 
Yeder:Schaufelftühle, 


Beite Gelcgeubeit, 
prachtvolles Never 
Rug, Bilder, Teppich, Kombie 
nations-Bücherſchrank, Leders Sopha, Auszrehtiſch, 6 
Stühle, Betten, Drejjer, Chifjonier, Näahmajcine, 
eleganter Kücenofen ujid.; verjchleudere Alles wegen 
Deusihlandreije, jofort; auch einzeln; überzeugt 
Euch ſelbſt. 1845 Orchard Str., unten. 17jb1wx 
Dame verſchleudert die Möbel ihreß 7 Zimmer: 
Ylats, wie neu, $40 Rugs für 818, Betten, Tiſche, 
Stühle, 8100 Parlor Set für 833, deder-FTouch, 
Schaukelſtühle, 540 Nähmaſchine für 810, Gardinen, 
Epiegel, Piano, Bilder, Peveftals, 13465 N. NRobey 
Str., nahe Evergreen Ape. 15102108 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Mefidenz, 
Rugs, PBarlor Suit, elegantes Piano, Couch, Duf: 
fet, Singer Nähmafdine, Schlafzimmer: Möbel fo: 
fort zu einem Schleuderpreije. 717 Belmont Ave., 
nahe Halfted Str. 18fb lwx 

50 Ets. am Dollar geſpart. Unſer zweiter Floor 
it voll neuer Möbel, Die wir jehr billig verkaufen. 
Große Auswahl und alles ift heruntergejegt, ichnell 
zu verfaufen. Diefel, 18835 N. Halften mn 

16fb1mX& 
— — — — ——— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bodfeinen Pianos, Der den Käufern je geboten 
turde. Ein bo Ya Sager bon diejen hübichen 


Inftrumenten ftet3 auf unjeren WaogenfagersFloor, 
ebenfalls vollitändige \ a: 
brifaten in neuen UprightS, vartirend von $150 bis 
850. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat ae, 
miethet und 1 Sahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Zujb & Gert3 Piano Co., Buihd Zemiple, Clart 
Str. und Chicago Ape., Chicago. 9jajajodido* 


$100 taufen reiches 
Piano, koſtete 8400. 


gu er: Sofort, pragptbolles 00) Piano, 
on en Jahre gebraucht für $175. Verlaſſe Stadt. 
Montes, 505 Fullerten Ape., nahe Slart Str, 
Es Lincoln Part. 18fb110X 


uswahl von wohlfeileren 


Pianns ders 


Mahagoni Kimball „Apright 
73 Milwaufee Ape., Floor 1. 
modimi 


Elegantes 8850 Piano, wenig gebraucht, wegen Ab: 
reife für $110 zu verkaufen. 2440 Lincoln Ave. 
8fblwæ 


8400 Piano, 2 Monate in Gebrauch, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn diefe Woche genommen. 1346 
N. Robey Str., nahe Evergreen Ape, 18f6210X% 


$65 faufen $4O0 Upright Piano, baar oder Zeit. 
1956 Larrabee Straße. 17fbiwx 
85 kaufen ſchönes Cabinet Grand Upright Biano, 
geoßer Yargain, $5.00 monatlid. Grob, 1549 Wells 
Etr. nahe North Ave. ia*x 
Nur 8. J ein ſchönes neues Muſter Square 

Viano. Oro 1549 Wells Str. nahe North Abe. 
2Wia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verhtaufen: 
5). 1908 W. 


Zu verlaufen: Feine Duc shunde, 10_ Monate alt, 
ſchwarz und braum, billig. Wafhington Haufe, Elgit, 
Illinois. modimi 


200 Pferde und Stuten, mand: 
900 bis 1700 Bund fchwer; keine 
en; Bferde foftenfrei verfandt auf 


Kleine Träftige trähtige Mäbhre. 
Monroe Str. dimi 


Muß verfaufen: 
Stuten — 
Offerte abgewieſ 
alien Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cotnelia Str. Verläufer. 

—J — 


u 
Zu verlaufen: 16 Stüd Pferbe, von $25 aufinärtz; 
arnejfes und Wagen, müjjen verfauft tverden. m. 
Meyer Transfer Ev., 5143 South Halften Str., und 

06 Late Str., nahe Halfted Str. 2hjan,Im,X 


Zu verlaufen: Immer an Hand, ug= und all: 
emeine —— Gity .=s Bierde und 

tuten pajiend für Yarmgebraudh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Jojepb Strauß, 1559 Milmautee Ave. 


diagm 
— —— — — ——— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das > Wort.) 


Mir Muufen, verfaufen und vertaufchen Häufer ufer und 
Sotten; verleihen Geld auf Grumdeigenthum zu den 
niebrigften Binfen; verfaufen fichere erfte Hypothelen;: 
verſichern Eure Häufer und Möbeln; befte Sefellichat: 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 

G. reudenberg & Co., 
1551 Milwaufee Avenue, 
nahe North Ude. und Robey Strake. 
Bjajadido* 


Anleihen * Chicago, Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigften, — Raten. Keine 
Verzögerung. Bau⸗-Datlehen erwünſcht. Bringt Eure 
ee mit, Ebone Gentrat 17% 

dn P. Foert er &K —E 151 La Salle Str. 

Ritglieder des Coot County Neal Gitate Board. 

Bjank* 


81500 auf erfte 
520 Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: Zum Bauen, * 
Hybpothet, von Privatleuten. Adr. 3. 
Geld zu verleihen, gegen einfage Note, 
bis $500; Heiner Prozgentjag; privat. 
» Randolp) Str. 


bon 825 
Friedlander, 
12feb, ſondido, Im 
"Ser zu verleihen auf Erfte und Zweite 
u den niedrigften Raten.‘ Bobeng, 4121 
dve. nahe 41. Court. 


— 
Nort 
3fblm 


weite Hhypothefen auf Grumbdei entbum. prompt 
u torat; halbe reguläre Raten. Deihte Bedingungen. 
I Eitate Morigage Eo., 112 Clart Str., 8. 504. 
ltex 


— — — — — — — 

Geld auf arorite Hypothek zu leichten Bebinguns 
en. EC. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Abe.,. &de Larrabee 16jl*? 


G PBauling, 133 Sa ESalle Str. Grfte Ks 
— In verkaufen. Geld & verleihen zum nies 
trigften Binsfuß. ZTelephon: Main 250. 


{dp zu verleihen ohne Rommiffion don Privat 
er auf 18. 0, 8 auf der 5 
Nieder. Zinfen. 9. Sid, 


tt. 


mai*t 


ordimeftjeite, 


28 Hayes Str., Logan Sau, 


—— — — — — — — — —ñ —ñ——— 
Wir verleihen sn auf ar seien und zum 
Bauen u niedrig en —— en. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 . Rraufe bings Bank 
1841 Milwautee Ave., nahe PBaulina Str. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
ir ofter Binsfuß. 

eis &hbegser Geunbeigentbum wel 

bebau agoer niyum. au. ber 
= Rorboftede Elart u. Kandoins Str. 


fen. Rorhopede Wiert m. Kapbeipp Di. 8 
Geld zum ne feine: — — — Ads 
volaten 55 —— 1 

ke 

ert und angel i 

6.0. Blu & Roun Bi. 


= 
f 
: Sup! 
Bag: 
Er. 1er K 
auf. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott. 
— —— 


Dies iſt eine 
Candy, 
ſchönen 
leine Agenten. 


Zu verlaufen: 
Grocerp und Delitateifen, 
Schulmaterialien; mit vier 
gutes gangbares Gejchüfi; 
Monticello Ape. 


842 
Milde, 
fommen —— 
gegeben; arober Maarenvorrath, 
Zimmer mit Store, billige Miethe. 
Straße nahe Dipijion. 


jeltene Gelegenheit, 
—— und 

ohnzimmern; 
217 R. 


Qäderei, 
autes Aus: 
82 Tageseinmahme; auf Probe 
feine Firtures; ein 
1145 Zownfend 


faufen leichten 


Delitateii 


einen Grocery:, 
ſen-Laden, werth 50; 


Mein 12 Zimmer Roominghaus 560 
billig fur baar, Wegen a - 
ifr 


Zu vertaufen: 
Fullerton Blod., 
Da ſelbſt nachzufragen. 


800 bis $400 faufen blühendes, 
nahe Chicago. Adr.: 
pipofafon 


gu verkaufen: 
aut: etablirtes Sattiergeicäft, 
3. 513 Abendpoft. 


Zu verfiufen: Milh:Depot. 2147 Homer Strafe. 


wegen 


Zu verkaufen: 4. Stühle Barbiergeihäft, 
Unfall, KIM baar. Adr.: %. 2.38 Abdendpoft. 

Großer Pargain! Hübſch möblirtes 6 Zimmer 
iglat, “mit vollftändigem Hausſtand, faft neu, jpott: 
billig, Ibenn fofort genommen, Seltene Gelegenheit. 
Kommt fofort. Wohnung zu bermiethen, 339 Ro: 
fen Str, 3. lat. 

3u 
ſwait 
ſeht ⸗ 


Delikateſſen-Store, 
billige Miethe. 
1572 Elybourn 


vertaufen: 
Wocheneinnahme 8175, 
on. Fragt Morgens v. 


Kommt, 
Ave. 
beite Nachbaricaft, 
86, wenn ſo 
Doppelte. Fraot Mor— 


Saloon: de, 
großes Yager, 


verfaufen: 
Caſh Reagiſter, 
fort genommen, werth Das 

gens 9. 1572 Elybourn Abe. 


gu 
neunes 


—— Delitatefien:, 
Nordfeite Gde, feines 
eleltriſche 


— ,h —— 


Zu verfaufen: 
Kaffeeſtore, beſte 
ſchäft, große Butter Icebor, 
eichene Firtures, friſches großes Waarenlager, 
the nur *40 monagatlich. Keine Bücher, alles 
aeichäft. Nehme aub Haus in Tauſch. Adr.: 3. 
UAbendpoſt. 


Zu 


mern, 


Ihre: und 
altes Wi: 
Kaffeemühle, 
Mie⸗ 
Paar: 


n 


Wohnztin: 

Dido 
Roominghaus, pilfia. 
ufbiw 
14 Zimmer Miethe 800, 
8133 monagatlich, 3 Zimmer reſervirt. 
Spottoiilig, FE. Hälfte Unzab: 
Yange, 704 DTearborn Apr. 
aſodi 


Gonppftore mit großen 
m Milmanfce Ave. 


verfaufen: 

fehr billig. 
Zu verfaufen: 

421 Genter Straße. 


Gutgehendes 


Roominghaus, 


Verkaufe: 
Eintommen 
Alles vermiethet. 
lung. Hundert Andere, 


Saloon, Gde, Süpfeite, "Stod, 
Apr.: 3. 514, Abendpoſt. 

modi 
Kleine Anzahlung, RMeſt tang 10 Zeit, fauft Mehl: 
und Futtermühle Xorftadnt Chicago’. Drod: 
fuchrer, 84 Ya Ealle Str., Zimmer 500, modimi 


habe noch 4 Werde 
17fblw 


gu verfaufen: 
Firtures und Lizens. 


dt 


Verlaufte mein Yuthergeihäft, 
billig 53 verfaufen, 4 Union Ude. 
Delifateffen, wegen Krankheit. — 


Zu verkaufen: 
I fomobi 


4505 Lincoln Udenue, 


Geidhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort ) 

Guter Mechanifer verlangt für jhöne Arbeit, gu: 
ter Lohn einer Der Luft hat und ungefähr $1000 
(Id bejikt, um das Geihäft bie zum Mai felbit 
zu übernehmen. Kein anderer joll antworten. Cine 
Goldgrube für den richtigen Mann. Apr: ©. 55 
Abendpoft. 


Arbeitswilliger Theilhaber in Werfftätte, gefucht. 
800 Ar mitage Avenue. 

Steinhanergeihäft, außer: 
etwas Geld erforderlich. 
modi 


Berlange Ba einer 
balb Gejchäfte zu beforgen; 
Adrefie: 3. 515, Abendpoit. 


für 


— — — — 85 3 BOSSE. — — —— e 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Zu vermietben: Autharfbop mit Wohnung. 0058 
May Str. Ein guter Plag für den richtigen Mann. 
dija 


beife, Zimmer, Gas, 
1815 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: 4 ——— 


814.00 nahe Hochbahn. 


und 


21fbIw 


Zu vermiethen: Store für Bäckerei. Gde 67. 


State Straße, 
‚immer Front 
Anzu⸗ 


Zu vermiethen: Ein 
Flat, *812 den Monat. 


fragen oberes Flat, 


elegantes ‚4 
2110 R. Halfte Etr.. 
hinten. 


Ghepaar oder ältere 


für älteres 


Freie Wohnung 
523 Abenppoft. 


Frau. Adr.: 3 
— ——— — — ——— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Schöne Frontzimmer für Freunde 


Car vor dem 
dido 


Zu vermiethen: 
oder Ehepaar, alle Bequemlichleiten, 
Hauſe, 954 Adams Str. 

Zu vermiethen: Deutſche Frau wünſcht — 
Mann als alleinige n Roomer. Bet: Karperbindung 
so Sreenmwond Terrace, Ede Halften Str 


Frontzimmer 


Flat. 


Zu bermietben: warme, vr 


für Arbeiter. 5033 Calumet Ype., 


Z3wei 


leichten 
dimi 


‚immer für 


Flat. 


vermiethen: 2 möblirte 


1523 Clybhourn Ave., 2. 


Zu 
Haushalt. 


finden gute Board und Wäſche, 8.90. 
dimido 


Boar ders 
3525 Yincoln Ave. 
Anftändige Männer finden ſchöne 
5 die Woche. 613 Diviſion Str. 
dimift 


Zu ve rmiethe n: 
warme zimmter, $1.2: 


erlangt: Roomeds. 1123 Schgipid 


Str. 


Anständiger 


9 Minuten vom Zen: 
dimido 


Zimmer, 


Zu vermiethen 
3123 Iudiana pe, 


trum der Stadt. 
re ie 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das- Wort.) 


‚gebilbeter Raufmann 


Zu misthen geiucht: 
Lincoln Park. Apdr.: 


jucht möhlirtes Zimmer, 
3. 518 Adenppoft. 


Junger, 
rabe | 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Mädchen und Eheleute, die einer 
beizutreten wünſchen, jetzt iſt die 
Zeit. Wir Sie alle frei. Kein Eintritts— 
geld. Alter von 16 bis 55 Jahre. Wir bezahlen 5 
die Woche Krankengeld und Vebensverſi erung. Ihr 
ſolltet dies nicht überſehen. Sendet Namen und 
Adreſſe an Henry Raben, 2049 N. Halſted Str. 
dimi 


Männer, 
Loge 
nehmen 


Junge 
deutſchen 


Tu? Melde» 
21 


Did bei 
Irving 


Janatz Brabasta, wo biſt 
Deiner Schweſter oder gib Nachricht. 
Ave., nahe 2. Str. 


die Muff in Lichtenbergers Apotheke 


Die Perſon, 
gefunden hat, möge ihn der E igenthümerin im Store 
abliefern. 5.00 Belohnung. Keine Fragen geſtellt. 
1177 Milwanfee Ade., oder 1144 Milwaufee pe., 
Store. 
erftflajfige Unis 
wiinfcht, 
und unterhaltende opt 
Vorzitaliher Redner. 
Gibt PWrivatitunden. 
Klaafien, 2360 Nord 

2HfeblwX 


Junger hochgebildeter Deutſcher, 
verſitätszeugniſſe, weilt beſuchsweiſe bier, 
Engagement, für Geſangs— 
wiſſen ſachftliche 
Auf Wunſch 
Schreibt oder ſprecht vor. 
(Lincoln Parf.) 


Vortraͤge. 
Pr obefingen. 
W. 
EClart Str. 


Vor 
mining, 
tie ausgeführt. 
Humbeldt 6929. 


der Saifon!! Painting, Papering, Falco s 
erftftajfige Arbeit jest billigt unter Garanz 
Dip, pe. Telephon: 
fbdojajondilm 


23517 Fuller ton 


Tapeziere Zimmer mit ſchöner Tapete, Drop Ceil— 
Arbeit ga⸗ 
—— 


ing 4, Vainting, * leimining billigſt, 
rantirt. Adr.: 3. 559 


Abendpoit. 


Beglaubigungen, ————— chten, Teſtamente. leder- 
fegumgen, Briefſchreiben und fonftige fchriftliche und 
norariclle Arbeiten prompt umd zuderläffig, bejorgt. 
Abends und Sonntags 
nabe Kenter Str. didoſo, bw 


Sartorius, 173 Fiir re. 
1038 —B Str. 
Et: deutidhe Yilzihuhe und Wantoffein jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: W. immer: 
1431 Etpbourn Wpe., nahe Yarrabee Str. 
Ifolm 
Collection Agency, 
Grablirt 188. 
10f61mX 


gereinigt mit den  beften Mefhinen; 
geiderdaunsStepppeden 
Halited Str. Tele: 
Bjart 

Ihrediſc Miß 
nahe FifthApe., 2. FI. 
175blwæx 


mann, 


N. Friedlander, 


99 Randolph Straße. 


Bettfedern 
nur gute und reelle Arbeit. 
209 N 
Walger. 


emadt. 
. Phil. 


Geſichts⸗ -Maifage, 
Madifon Str. 


auf. Beitellung 
phon Lincoln 4 


Manicuring, 
Olſon, 107 O. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Cents das Wort. 


Zu perkaufen; Gute — nur $. 
%49 Welt 12. Str., nahe Rcbep. Alnp5mo 


Alle Habrifete von Drop Hen Nähmaschinen, 5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k*xX 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ius uder, 
Madiſon und Peoria Strahe. 
Hier könnt Ihr eiwa Menam Dollat an allen 
Euten Siore⸗Fit iures erfparen. 
eue und gebrauchte, 
Vreife die Lumen niedrigften in Chicago, 
gun — arantirt. 
91 bis 911 Weſt — Strabße. 
Telephon: Monroe 1712. 1if*2 


Bu kaufen gejucht:, Mipdleby-Badofen und Bäde: 
dre: F. 100 Abenppoft.. dimi 


PR verlaufen: 600,000 aute alte Brid:Steine und 
60. Cord Gobble Steine. Ciyhourn pe, und Terra 
Gotta Mince oder Zimmer 498 — 114 Dearborn 
Strafe . ſblwx 


rei⸗ Wertzeuge. 


monatliche 


beſte Nachbar⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norojeite. 

Zu verkaufen: "Schönes Lincoln Une, 
Eigentum; nur $25,000. Schöner großer „Sharp 
Corner“, jet als Bäderei bewohnt, in einem es 
bäude, Qutcher und Grocery im. auderen; Bäderei 
ift ein dreiftödiges Bridgebäude mit zwei 6 Zimmer 
Flats oben; Buther und Grocery ift in der Ede, 
> zweiftödiges Framegebäude;_dajeldft find mehrere 

Zimmer Flats am zweiten Floor. Diejes Eigen: 
—— hat 104 Fub Front on Lincoln Ave. und 140 
Fub on dır Eeitenfteanße; alles gut vermiethet. Das 
Eckgebäude kann zum eriten Mai bezogen werden als 
erfter Klafie Saloon:$de oder würde jih «ls beite 
Loge für irgend ein Gefchäft erweifen. John Keim, 
(alleiniger Agent), 3148 RN. Wihland Ave., nahe 
Sincoln und Belmont pe, dimi 
In Weſt Ravens wood — auf leichte 
— —— — 2⸗Flat Gebäude und 


ohn A. Schmidt &Co 
Leland un Reftern Une. Tel.: Edgewater 4223. 
_2Ifbidojalm 


Geſchäfts⸗ 


Zu verlaufen: 


Cottages. 


Pargain! Zu vertaufen; Geſchäfts haus, Päderei, 
EM Mietbe jührlih. Billig. Eigenthiiner, MT N. 
Oatley Ave. dimidofria 


Store, 10 Fuß 

Heikwafferheizung. 
RB Lincoln Ave. 

dimidoft 


zu verlaufen: An Lincoln Avbe., 
A, mit 6 Zimmer lat oben, 
Preis HM. Beftman, 


Zu verfaufen: Wegen hoben Alters, 
Framebaus mit Padezimmer etc., 
von allen Seiter, in angenehmer Nachbarſchaft, 
nördiih on Srchard Str. Preis, um einen ſchnellen 
Vertauf zu ſichern, von 356509 "auf 380 berabge: 
icht. Monatliche N ictbe iR. Geo x. Schmidt & 

Son, 2175 Lincoln Ave., alleinige Agent en. dimt 
sImo Baer kaufen neues 2⸗ſtöckiges Steinfrontge⸗ 
baude 5 und 6 Zimmer Flaıs, Furnaceheizung, 

Oat-Finiſh, Lot SOX 195 ’, nabe Raben swond Kochbabn 
Statien un) Lincoln Ape. Gar. Pargain zu — 
werth Tod, Benin, 3553 Lincoln Ave. dimi 


ftart aebauteh 
Licht und Luft 


Zu vertaufen: Bargain, 
ftöf. Brickgebäude, Steinfront, 
Fuß, durchweg 12:301. Mauern, 
fen, ie 6 Zimmer, Beam Geiling, 
3 Fuk Ler, feine Nahbarichaft, Seeley Ape., nahe 
Nrping Bart Bivd. und Lincoln Ave, Preis "00, 
wenn dieſe Woche genommen. 


Frant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
ſadido 


prachtvolles modernes Zl2= 
Steinbaſeme nt, 8 
eiſerne Tragebal⸗ 

Furnaceheizung, 


Zu verkaufen: Modernes dreiſtöckiges Brichgebäude 
(Ede) nebſt zweiſtöckigem zwei 5 gi mmer Flatgebaude 
2 Lotten, nahe Grace und Panſlina Str., 811, 00. 
Adr.: v. T. 306 Abendpoſt. fbla, 16,18, 19,21,2 2,23 
30 Fuß Lot, alle Straßen:Pers 
Addition Str. Station der Rus 

leibe Geld oder baue, 
Addiſon und Xeapitt, 

modidofr 


Zu verkaufen: 
beſſerungen, BR, 
venswood o&babnlinie; 

Selosty, Ede 


Gas, er 
ERW; KO 


00; 2 


modidoft 
Ave. 


Bad. 
Flat, 


Zu verfaufen: 2:ylat Gebäude, 
bes und faltes Wajjer in jedem 
oder mehr Baar, KO monatlich. 

6: Zimmer Gottage, PBrid:Bajement, 
Paar, $15 monatlich. 


ge losty, 1%5 2elmont 


Nordweitieite. 

Gelegenheit $H00 zu fjparen! Verkaufe mein elegans 
teö neues „wei: Flat PBridgebäude auf 3 Fuß Xot, 
3 und 6 Zimmer, Oak Fußböden und Finiſh, Eon: 
fole, Sideboard und Plate Rail, Gas: und Elettrif: 
irtures, zwei elegante Furmaces, 2aunden ZTubs, 
‚Zement Bafement Floor, Zementiveg don Front zur 
Allen. Mein Preis ift H00, wenn dor dem erften 
März verfauft, darnach 46000. Nehme 5506 Baar— 
anzahlung und 840 monatliche Abzahlungen ein— 
ſchließlich Zinſen. Anzufragen am Platze 5044 Dakin 
Straße. Ahr müßt dies Gebäude sehen, um es zu 
würdigen lernen. Nehmt Milwaukee Ape. Car bis 
Irving Park Blod., dann lauft 3 Blocks weltlich. 

di—jon 


nahe Miltwautce 
Baſement, Brich, 
drei 4 Zimmer 
Verbeſſerungen. 435 
raſchen Vertaufs nurß 
1433 W. Chicago Ave. 
Afb, X, 2w 
Wenn Ihr Nordweſtſeite Prope rty vertaufen wollt, 
dann kommt ſchnell und precht in meiner Sitice 
vor. Zojeph Nowatorsti, 1433 Weit Chicago ne. 
21f6,%,210 


3u verfaufen: Fullerton Ape,, 

Ave., dreiſtöckiges Gebäude, hohes 

in autem Zuftanne, zwei 6 „Zimmer, 
großer Store, moderne 
ver Monat, ziveds 


88109. Joſeph Nomotars fi, 


SU) Paar, Reft gleih Wiethe, tanfen mein neues 
6 Zimmer Haus auf Steinfundament, Wajierheizung, 
Daf-Finifb, Lot Bx125, an Mord Samyer nahe 
Relmont Abe. Bennin, 355 Lincoln Ave. dimi 


Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 
6 Zimmer modernes Haus, 
205 N. Spaulding Ave. 


2itödiges zwei 
Logan Square Diſtrikt. 
ja—pi 


@üidfeite. 
Bırgain! Haus und Yot mit Store, an Wett 63. 
Straße, befte ur 33200. EFigenthümer: 
Flat 


6448 Sangamon Str., 3 


Zu verfaufen: Gin Haus an Aſhland Upenue, 
ein Largain, ziwifchen 49. ımb 51. Str., Ya den amd 
4 und 5 Zimmer und großer Stall, Apr: ©. SI 
Abenppoft. "onmodi 


Rrädtige Ediot, Part Manor, 
feine — nd für Grocery, o, Merth 
Paar oder Abzahlung. Adr.: S. WM, Ahdpeit. 

17t0110* 


Gelegenheit für vorfihtigen Arbeiter: Gute Baus 
plöäße in Hyde Park, 30 bei 162 Fuß bis Allen, 
320: $5 monatlih. Duffy, 10 Washington. Str., 
Simmer 408, 14feb, 20% 


Muß verihleudern: 
berbejiert, 
310. 


Sarmländereien. 

68 ijt noch immer gute3 Land nahe Chicago bile 
fig zu haben. E3 liegt in dem Stwigart Traft, nahe 
endington und Maniftee, Michigan, wo der Wertp 
des Yandes infolge der Verbejferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutfche fiedeln jich bier an. Preife erden 
im Frühjahr höher fein, fauft deshalb jegt, ehe jie 
in Die Höhe geben. An diefem Traft lönnt hr das 
beite Klee— erzeugende” Land für $10 bis $25 pro Ader 
aben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jetzt kauft. Sendet $10, fagt mir, was Ihr 
wollt, und ich werde Euch 40 Ücres je nach Eurem 
Wunfche berausfuden, und Jhr habt daS Redt, es 
gegen anderes Land auszutaujhen, wenn Yhr das 
Land zur arg enwärtigen Preis: Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie 810 
bis 82 Anzahlung und nur $ bis $10 per Monat 
für 40 Acres. Ah babe auch aut gelegene 19 Acre 
Trakte. Dieſer Diitrikt iſt beſſer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzudt, befonders für 

Geldanlagen in dem Swigart Trakt iſt beis 
fer als eine Sparbanf, dag verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall twird_die Farm Foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an Wos 
chentagen, Montag Abends oder Samitag Nahmits 
tags. Wir fprehen deutih. Schidt Poftlarte für 
große, Sandfarte und illuftrirtes Büchlein. W. ©. 

Swigart, Gigenthlimer, 1250 Firft Nationaf 
vant Gebäude, Chicago. lõjaſondidoe 


Zu verkaufen: 0 oder 2 Aecres, Illinois Farm, 
Meilen vom Kbicaag Gourtbaus. Preis $11O per 
Here. Nehf, 121 La Salle Str. F616,18,19,21,23,25 


verfaufen: Beſtes Farmland- im ſüdweſtlichen 
Wisconſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.00 per Acre; leichte Abzahlungen ſtehen dem 
Käufer frei. Gigenthiimer: Nebf, 121 La Salle Stt. 
16fbdojajopilmg 


Yu 


Zu verfaufen: 50 Ader, 
fine, Coot Co. Gutes Yand, theilweiie hügelig. 
Schones altes, Haus, Windmühle. Nur, S ver 
Ader. 4180 baar nöthig. Stanage, 1109 Aſhland 
Block. ſonmodi 


ML, Meilen von PBalas 


Rerkaufe feine &O) Ader Farm nahe Chicago, in 
Koof Kountn. Guter, ebener jhiwarzer Grund, alles 
fultiwirt, gute Gebäude, mr 810 per Wder. 
Stanage & Ko., 109 Aibland Blod. ſonmodi 

Verfaufe 200 Ader 
Wimmten bon Chicago, ? Meilen bom 
Ader gutes, ſchwarzes. ebenes Land, drainict, 40 
Ader practvoler Maid, Weide, fanfennes Mailer, 
aute Gebäude. Nur $115 per Ader. Stanage & Go. 
1109 Aihland Plod jonmo 
Simmer Sans mit 10 _Nereß 
nahe e:ner Meinen Stadt; 
CT NNobey Str., Chicane, 

fomodt 


- Farm in Gont County, 45 
Depnt, 19 


Yu verfanfen: 6 
Cand, Keller, Ge re 
Preis 2500. J. Pelzer, 


gutes holzbeſtandeneß 
— 


ofbex 


Zu verkaufen: Achtzig Acres 
Card ım Wisconfin: 00: qute Zahlungs 
cen. Hutchiſon, 602 North Avbe. 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cent3 das Wort.) 


eld zu verleihen 
auf Möbel, an Pierd und Wagen, Lagerhauss 
Beicpeningungen etc. Ihr könnt kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Sen. Wir besahlen Eure Schulden. 
Fragt nach Mz. Spitzer, 
— ————— Credit Company, 
95 Dearborn (Zimmer 45), nahe Na; bington. 
Sprecht * — oder ichreibt uns, 
Telephon: Randolph 3075. Iisxe 


— — 1 — — — — — 

„riebrige Raten auf Möbels und Piano- Darteden 

% fir 75c monatlich; re $1.50 monatlid; ; 

e $2.00 monatlich; 180 für 92.25 monatlih. Gelp 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Be, bie 
Undere ojferiren. Telephon: 5403 Central, 
Mutual Security Go, 

69 Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mer., Ir 
fber 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Mort.) 


Michael Start & Sons 
Betente, EAugmart — 
aten ugmarten u 
Freie Konfuttatton. Mechaniſche Zeichn unden. 


Simmer 831 Monadncd Blod, Chicago 
Gibfonbibee 


Nobt Rlok & € o. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Schillergeb. 103 Randolpp Str. 

indidofa® 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter bdiefer Rubrit 2 Eents das Bott.) 


Dr. Weiß und Frau, Decfterreih-Iingarn, bebans 
* alle ge = une Entbins 
en an in und außer dem "Haufe, 
ee Str. Gde Wood, elepbon: an 





Dr. med: F. D. Arthur 


65 Randolph Str., 5. Floor. 
Spredhftunden: 10 bis 53 Mittw. u. Samſt. bis 8 Abds; Sonntags von 112. 
Gibt freien Behandlungs-Kurſfus. 


allen ſchwachen und kranken Männern, beſonders ſolchen, die bei andern erfolg⸗ 
los gedoktert haben. Ich habe eine wunderbare Methode der Heilung und ein 


wunderbares Syſtem von heilenden Arzneien. 


Die Wirkung meiner leben: 


ſpendenden Vichizinen macht jich fofort fühlbar und die normalen Funktionen 
werden inch und poiitiv ernemert. Sie vertreibt die Krankheit und gibt den 


Leidenden die Geſundheit wieder. 


Die ſchwachen, müũden, erſchöpften Männer, 


welche nach meiner Office kommen, empfangen dieſe wunderbare Behandlung 
frei. — Sie gehört mir und gebe ich ſie, wem ich will. Ich verlange nicht, daß 
Ihr glaubt, was ich Euch ſage, ſondern kommt und überzeugt Euch von dem, 
was Ihr ſeken und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werden Euch nicht belü— 


gen. täuſchen. 
Nervenkrankheit Blut⸗ 
vergiftung, Beſchwerden 
Varicocele — Hydrocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
aeihwollenen Dritfen 
ofen Urin- unb Yroste- 
tiihen Sranfheiten, Blaien-, 
Nieren-, Leber und Ma— 
genfeiden — Hämorrhoiden 
und Khenmatismus,. 


Ih mache Diele 
liberale Sfferte 


nur al® eine Gejchäftime- 
thode. Ach meih, Daß ich tede 
heildare NKranfbeit heilen 
fan, md ich münfce, daß 
Ihr e8 erfahret. Ich ver— 
lange kein Geld für dieſen 
Behandlungskurſus, weder 
vorher, noch nachher. Es 
gibt keinen Zweifel darüber. 
Probirt ſie frei und dann 
laßt Euer eigenes Befinden 
als Beweis dienen. Es iſt 
nicht, was ich ſage, ſondern 
wie Ihr nach dieſer freien 
Behandlung fühlt. 


lich 


Diefes iſt mein Bild. — z 
Ic febe Euch verfön, gleich, tie alt hr feid, oder 
jedesmal, 
Ihr zu mie lommt. 


IH nehme 
unheilberen 
Behandlung 

Dr. 


Meine wunderbare Behandlung wirkt wie Zauber in Fällen von 


Beactet, ed it ganz 
auf melde Weife Ahr Eure 
Lebenskraft verloren habt, 
oder wann, oder tie br 
Euh Eure Arantheit zuge: 
zogen habt, und es iit ganz 
gleich, wie viele Mittel fehl- 
geichlagen haben. . 

Sch Habe Häufig umd jo- 
fort die Aräfte von Män- 
nern iviederhergeftellt. Ich 
babe oft neue Lebensfraft, 
Gejundheit und Airaft ver- 
alteten, erſchöpften Män— 
nern eingeflößt. Erſchöpfter 
Männern habe ich oft und 
nachhaltig den Funken der 
jugendlichenLebenskraft ent⸗ 
zündet. 

Selbſt wenn Ihr miß— 
trauiſch ſeid, alaubt Ihr 
nicht, daß das Gefühl eines 
geſunden Körpers eine klei— 
ne Aufwendung werth iſt, 
die Euch nichts koſtet? 


wenn 


keinen 
Fall zur 
Sı 
Arthur, 


Ach Habe meine Spezialität in Berlin, Deutichland, unter Profeifor Pir- 
chow, Eulenberg und Laſſar itudirt und in Mien unter Prof. Newman ımd 


Krafı-Ebbing. 


Ihr fönnt mit mir in 


Deutjch oder Enalifch iprechei. 


Wenn nicht im Stande, vorzuiprecdhen, ichreibt ned Smitem-Plan, dai 


ih Euch freie Diagnose ihiden kann. 
giltig. 


Dieie Offerte ift nur während Febrnar 


Bezahlt fein Geld an irgend jemand — Kommt 
und nchmt, was ih Eud) frei ofjerire. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am morgigen Mittwoch, Waſhingtons 
Seburtstaa, hält die Yicdertafel Bor: 
värts in Vordorfs Halle einen großen 
Sala-Masfenball ab. Rorfehrungen 
dazu jind Ichon jeit längerer Zeit in Gan: 
1. Wer den Werein umd feine Fefte kennt, 
ei, was er zu gewärtigen hat. Gin gro: 
zer Frfolg in Bezug auf VBeiuch und Ber: 
jnügen ift von vornherein jicher. Gintritt3s 
farten foften im Borverfauf 35 und an der 
Najic 50 Cents, 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der ſSüdſeite 
beranktaltet am kommenden Samſtag, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Vreis 
masfenball in der Süpdfette-Turnhalle.. Da: 
bereits in voller Thätigfett befindliche So: 
mite ertwartet mit Zuverſicht, daß der Ball 
ılfe früheren nocd übertreffen wird. Es 
jind jür Gruppen enrfprechende Gelr- ımd 
Werthpreije ausgejegt, auch fonimt noch eine 
große Zahl jchöner und werthvolfer Preije 
für einzelne Masten zur Vertheilung. Mas- 
fen, Die-anf Preife reffeftiren, müjien bis 
10 Ahr in der Halle jein. Klowns und 
Tramps fünnen feine Gruppenpreije erhal: 
ten; 68 wird Sorge getragen, Alle zufrie: 
den zu ftellen, und ter Berein bietet Alles 
auf, um allen PBefucdjern elıten recht amiü- 
janten Abend in baprifcher Gemitthlichkeit 
zu bereiten. Unfang 8 Uhr Tidets im 
Porverfauf 25 Gents, au der Sajie 50 Gt3. 
Tas Komite befteht aus den Damen: Präji: 
dentin, Marie Gutzeit; Vorjigende, Kathi 
Wacıter; Sefr., Agnes Foertih; Schamei: 
fterin, Elife Arnold, und Anna Henn. 

Am fommenden Samftag wird ber In: 
terſtüßungsverein der ‚Sufigen 
Brüder“ feinen Masfenbal abhalten 
und zwar in Vondorf's Salle, Fde North 
Ave. und Halited Str. Das Komite hat 
beichlojjen, vorher einen großen Klarnevals: 
Umzug auf der Nordjeite zu veranftalten, 
und erjucht daher die Gejchäftsleute der 
North ve. und anderer Straßen, durd 
die der Zug fich bewegt, ihre Gejchäftslofale 
am Yaltnadht-Samftag, Abends nad 8 Uhr, 
bengaliih zit beleuchten. Der Zug 
wird ſich an PDondorf’S Halle um 7:30 
Uhr formiren und sich dann durch folgende 
Etraken bewegen: North Ave. und Halfted 
Straße bis Ginbourn Ave, don Elybourn 
Ave. bis Dipifion Straße; . von Dipifion 
bis Sedgwick;: Sedgwick bis North Avenue, 
von da durch die North Avbe. bis zur Halle, 
wo Prinz und Prinzeſſin Karneval, umge— 
ben von ihren närriſchen Unterthanen, ihr 
Szepter ſchwingen werden. Das Komite hat 
alle Anſtalten getroffen, um dieſen Ball zu 
dem ſchönſten Maskenball der Nordſeite zu 
machen. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25 Gents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Wie aljährlid, hält der „Senefel: 
der Yiederfranz“ aud heuer jeinen 
großen Masfenball in der Nordjeite Turn: 
Halle ab, u. zwar am kommenden Samijtag. 
Fin aus 13 närrifchen NRäthen beitehendes 
Koimite hat die Norbereitungen dazu bereits 
bolljtändig getroffen. WAuker den üblichen 
Mastenjcherzen fommen aud Bühnenauf: 
führungen zur Darftellung; Turner iverden 
im Saal afrobatifche Künite vorführen und 
fouft allerlei Schnid-Schnad treiben. Ein 
vortreffliches Orchefter twird den jungen und 
elten Narren zum Tanz auffjpielen und 
rinz Karneval einen großen Empfang ab- 
halten. Der Eintritt zum Saal ift bis 12 
nr nur. Maskirten geftattet;. Tidet? zu 
50c die PRerjon jind' von allen Mitgliedern 
und an der Kaffe Abends erhältlih. — 
Gin feines Eouper wird zwifchen 12 und 1 
nr für 50 Ets. die Perfon zu haben fein. 

Cein 12. Etiftungsfeft feiert der DI: 
dDeuburger Frauenperein mit 
sinem Ball am Fommenden Samitar. TDa3 
Set wird im großen Saale der Mider Part 
Salle abgehalten und von den Dameı Marie 
Schwerdtfeger, Präfidentin; Johanna Pier: 
ifcher, Helene Gramberg, Augufte Weftphaf 
and Hedwig Dammehyer ſorgfältig vorberei— 
et. Das Komite wird dafür ſorgen, daß 
die beliebte Oldenburger Gemüthlichkeit zu 
Ihrem Nechte gelangt und die Theilnehmer 
angenehme Stunden verleden. Karten koſten 
25 Cents im Vorverkauf und 50 Ets. ar 
der Kaſſe. 


Die 


Radikalheilung 


— der — 


Niervenlchwäche. 


Shmade, nerbdfe Berfonen, geplagt bon » 
—— „und % echten Frauen. e 3. 
Sterben Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Kopf- 
Gmerzen, Sagcau fal, Abnabme ded Gehärs 
und ber Gebfraft, tarrb, endrüden, 
Etubiverftopfung, Mübdigleit, Crrötden 
tern, Seratlopfen Bruftdeflemmung, 

Hiötett und Trüßfinn — erjabren a 
„Zugendfteund” mie einfadg, fhnel und Hifig 
sle unnatürligen Berlufte unb anbere Yolgen 
ugendlicher erixrungen ne geberlt 
ind bolle Sefundheit unb_Frobfinn twieberen 
neues SHeilbers 


langt werben lönnen. — 
ahren. Jeder fein 55 rat. 

ih intereffante und lehr- 
Auflage F010), meldes 


Diefed außerorbe 

reiche Bus Beuiar 

bon Jung und alt, Mann 

verben follte, Tann gegen endbung bon 25 
Eentt in XLriefmarfen berfiegelt beaogen ter» 
den bon ber 


Privat-Rlinik, 181 —6. Ave., 


New York, N, Y: 
Bien erwähne bie Chicago Mhenbpoft. 


Ter Late View Damenperein 
hält am-fommenden Sanıftag in der Lin: 
coln = Turnhalle einen großen Preis-Mas- 
fenball ab. Tie Damen Kranive, Präjiden- 
tin; Charlotte Kremjer, Tſechne, Hendle, 
Krier, Hirjch, Schellenberg, Richter und Am: 
bos treffen die BVorfehrungen in bielver: 
jprechender Meije und ftellen ein großartiges 
Vergnügen in Ausjicht. Geldpreiie von &3U 
und 40 bis 50 andere, zum Theil jehr 
werthvolfe Preife fommen zur Vertheilung, 
aber nur für Solche, die un 19 Uhr da 
find. „Tramps“ werden nicht zugelajjen. 
Die Eintrittsfarten foften 25° im Vorver: 
fauf und 50c an der Kaffe. 

Schon geht die jchöne Fafchingszeit ihrem 
Ende entgegen, und jchon viele Triumphe 
hat der Prinz Karneval in Chicago gefeiert. 
Nichtsdejtomweniger wird es fi aud) der 
fortichrittliche und beliebte Gejangver-= 
ein ‘NungerMännerdor niht neh: 
men lajien, dem hohen Narren feinen Tri: 
but zu zollen, und zwar in der YJorm einer 
grogen Narrenjigung, twelhe am fom: 
menden Faſtnachtsſonntag, Abends 7 hr 
11 Minuten, im großen Saale der Nord— 
ſeite-Turnhalle, 820 N. Clark Straße, ihren 
Anfang nehmen wird. Das von dem Elfer— 
Rath ſchon ſeit Wochen bearbeitete und jetzt 
fertig geſtellte Programm enthält eine Fülle 
von neuen und gediegenen Vortragsnum— 
mern der verſchiedenſten Art. Jeder lebens— 
frohe Menſch, der in ungezwungener Freude 
und gemüthlichſter Geſellſchaft einige ver— 
gnügte Stunden zu verleben wünſcht, wird 
in dieſer Sitzung Befriedigung finden. Ein— 
tritt 25 Cents die Perſon, Narrenkappen 
frei. Nach der Sitzung Ball. 

Der ſtrebſame Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Un— 
terſtützungsverein verauſtaltet am 
kommenden Sonntag, don  Nachmit- 
tags 3 Uhr ab, einen Schürzen- und Hals: 
binden-Ball nebitAgitationsverfammlung in 
Siebens Halle, 1455 Elybourn Upe., nahe 
Dladhatwt Str. Kinige Vorträge und eine 
große Ueberrafchung bei der Rolonaife wer: 
den verfprochen. Herren und Damen ter: 
den ohne LUnterfuchungs:Gebühren und 
Borichlagsgeld an diefem Tage aufgenom: 
men. Das Komite hat in jeder Weiſe Sor— 
ge dafiir getragen, daß die Mitglieder und 
Säfte des Vereins wieder einmal einen recht 
vergnügten Tag verlieben fünnen. Der Ein: 
tritt foftet 10 Gent3 die Perjon. Abend: 
effen wird von den Damen des Pereins 
aufgetragen. Schürzen und Halsbinden 
find in der Halle zu haben. 

Stiftungsfeft und Yahnenmweihe feiert der 
Yuremburger Sängerbund am 
fommenden Sonntag von 3 Uhr Nachm. 
an in Yondorfs Halle. Das Feſtprogramm 
iſt ſo luremburgiſch wie möglich eingerichtet 
worden; es beſteht aus Inſtrumental- und 
Geſangskonzert, dem Weihe-Altus und der 
Aufführung einer luremburger Komödie. 
An dem Konzert betheiligen ſich außer 
einem Orcheſter der Luremburger Sänger— 
bund, der Luxemburger Damen-Singver— 
ein, der Ambroſius-Männerchor, der Ri— 
chard Wagner-Männerchor und der Calu— 
met-Männerchor, ſowie als Soliſten Frli. 
Alice Bellar, Hr. Joſ. Keller, Frl. Bei und 
Herr Detmer. Die Muſikſtücke und Geſän— 
ge ſind ſehr gut gewählt, und die Fahnen— 
weihe mit ihrem Aufmarſch, ihren Reden 
und Geſängen verſpricht ſehr eindrucksvoll 
zu werden. Die Komödie am Schluß heißt 
„Beim. Gejchterflos”,. Feſtdirigent iſt Herr 
J. Memmesheimer. 

Ter Narrenrath der mohlbefannten Her: 
der = Gejangjeftion Tadet alle 
Narren und Närrinnen, die fih jahraus 
jahrein bei ihren Narrenfigungen ergößt ha- 
ben, und audy Alle, die diefes Vergnügen 
noch nicht Tennen, zu der Narrenjikung ein, 
die am fommenden Eonntag in Hörbers 
Halle pgn 3 Uhr 11 Minuten an abgehalten 
wird. Ginzug des Narrenraths, des Ober— 
narren Weisheit, erbaulihe Zingerei der 
Narrenzunft, Närriiches aus der Piltt, Lie: 
der und die Pühnen-Anfführungen „Der 
Teufel Tommt!" und „Herr Kifentraut 
und —?«, forwie närrifche Tanzbeinübingen 
find die Hauptpunfte des verlodenden Pro- 
aramnıs. Am Thore der Narrenburg find 
0c Kopfitener zu entrichten, aber nur bon 
Mitgliedern Cingeladene haben Zutritt. 

Sein filbernes Aubiläum feiert der 
Kurheſſiſche Unterſtützungs— 
verein am kommenden Sonntag im gro— 
ßen Saale der Wicker Park Halle. Zu dem 
um 3 Uhr Nachmittags beginnenden Feſte 
ſind alle Kurheſſen eingeladen und Alle, die 
ſich gern in fröhlicher deutſcher Geſellſchaft 
unterhalten. Ein ſchönes Feſtprogramm 
iſt aufgeftellt. Eintrittskarten koſten 250 im 
Vorverkauf und 50c an der Kaſſe. 

Am nächſten Montag, Faſtnachts-Mon— 
tag, gibt der Rheiniſche Verein in 
Yondorfs Halle ſeinen jährlichen großen 
Maskenball. Nach dem großartigen Er— 
folge der drei Narrenſitzungen iſt eine Rie— 
ſen-Betheiligung des NarrentHums inner: 
wie außerhalb der Kreiſe des Rheiniſchen 
Vereins mit Sicherheit zu erwarten. Die 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 35, an 
der Kaſſe 50 Ets. 


Ein Mastentränzchen veranftaltet ber be— 
liebte Gefangverein Frohfinn am fom: 
menden Montag in der Güpbdjeite- Turn: 
halle. eder Befucher erhält eine fchöne 
Narrenfappe foftenfrei und Gelegenheit, jich 
auf das Befte zu amüfiren. Wer dabei fein 


will, muß jid) an Mitglieder um Eintritts: 
v 


farten wenden. a 
Märhen aus Tanfend und Einer Naht 


werden am tommenden Faſchiugsmontag 


Abendpoſt, Chicaao, Dienſtag, den 21. Februar 1911. 


in der Lincoln-Turnhalle wieder aufleben, I 


wenn der Gefangverein Fidelin dort jein 
großes Koftümfeft abhält. Die WVorberei: 
tungen ſeitens des Feſtausſchuſſes ſowohl 
wie ſeitens der einzelnen Fidelianer, ihrer 
Damen und der Fideliafreunde ſind bereits 
in vollem Gange, und Alles deutet darauf 
hin, daß ein in jeder Hinſicht glänzender 
Faſchingsabend bevorſteht. Der Eintritt ins 
Märchenreich koſtet nur 50c. 

Der Schiller-Frauenverein 
feiert am Donnerſtag, dem 2. März, das 
30. jährliche Stiftungsfeſt im kleinen Saale 
der Rordſeite-Turnhalle. Die Mitglieder 
und Freunde des beliebten Vereins ſehen 
dem Feſte mit großer Erwartung entgegen, 
da ſeine Vergnügungen von jeher ohne Aus— 
nahme ſehr genußreich und gemüthlich ver— 
laufen ſind. Es iſt allgemein bekannt, daß 
der Verein ſtets ein tüchtiges Komite an der 
Arbeit hat, das feine Mühe ſpart, um das 
Felt jo vergnügungspoll wie möglich zu 
mächen. Der Eintritt ift für Freunde frei. 
Unfang 7 Uhr Abends. Tas Komite befteht 
aus den Tamen Yuije Schubert, Präji: 
dentin; M. Eberle, Vorjisende: ©. Zimmer: 
mann, &, Pierre, R. Müller, R. Glapel, M. 
Haujermann, M. Zierfuh und %. Treidel. 

Ter dramatiiche Klub der Köruer: 
09€ N..16, 3%. D. SD, 5, gibt am 
Zanftag Abend, 4. März, im großen Scale 
von Schönhofens Halle einen großen Mas: 
kenball. Der Ballausſchuß hat alles Mög— 
liche gethan, um das Feſt glänzend erfoig— 
reich zu machen, und verſpricht den Mitglie— 
dern und Freunden Vergnügen in Hülle 
und Fülle. 

Kineyn Baueruball aibt ver Yafe View 
Tamenchor, der befannte Gejangverein, 
am ZSamftag Abend, dem 4. März, im un— 
teren Saale der Lincoln: Turnhalle Inter 
Der fumdigen Yeitung der Damen Amalie 
Kranspe, Charlotte Kremfer, Magbalene 
Zimmer, Emma Bırdelwark und Dorette 
Meckenhauſer gehen die Vortehrungen vor 
ſich und werden in ſo umfaſſender Weiſe be— 


trieben, daß die Mitglieder und zahlreichen 


Freunde des Vereins wieder einen überaus 
genußreichen Abend, voller Frohſinn und 
Gemüthlichkeit, erwarten dürfen. Der Ein— 


| tritt foftet 25c. 


Am Samftag, 4. März, gibt die Platt: 


I deutjihe Gilde Nord » Chicago 


Nr. 9 in Vondorfs Halle ihren 22, Preis: 
Mastenball. Der eifrige Feſtausſchuß kün— 
digt an, daß Preiſe im Werthe von *5F100 


ausgeſetzt ſind und auch im Uebrigen Alles 


gethan wird, um den Beſuchern einen ver— 
gnügungsreichen Abend zu verichaffen. Der 
Ausſchuß ſetzt ſich aus den Mitgliedern L. 
Anderſen, D. Kroop, Paul Mund, Chas. 
Miller, Chriſt Prueß, Jos. Hoefer, X. ©. 
Brandt, Eliſe Kehle und Friederike Schlorf 
zuſammen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25 und an der Kaſſe 30 Ets. 

Der Unterſtütungsverein „Ginigkeit—“ 
wird am Samſtag, 4. Märd, in Count's 
Halle, Sedgwick und Blackhawt Str., ſein 
12. Stiftungsfeſt in angemeſſener Weiſe be 
gehen. Auf dem Programm ſtehen deklama— 
toriſche und muſitaliſche Nummern, von de— 
nen einige mehrere bekannte Geſangvereine 
übernommen haben, ſowie Ball. Der Vor— 
kehrungsausſchuß beſteht aus dem Präſi— 
denten, Fred Duerr; den Frauen K. Krei— 
ſcher, A. Goertz, H. Birnſchein, L. Kunde, 
Glueckmann und Butella, ſowie Herrn Kun— 
de, und dieſe bewährten Kräfte haben ihr 
Möglichſtes gethan, um dem 12. Stiftungs— 
feſt zu einem recht glanzvollen Verlauf zu 
verhelfen. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends 
angeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 Cents 
die Perſon. 

In der Schiller-Halle, Nr. 1560 Wells 
Straße, veranſtaltet der ebenſo bekannte wie 
beliebte Dramatiſche Vere'in Har— 
monie" am Sonntag, 5. März, eine 
Theateraufführung nebſt Ball. Zur Dar— 
ſtellung gelangen das zweiattige Luſtſpiel 
„Der Hausjchlüffel oder kaltgejtellt“ und der 
einaftige Schwanf „Das Schwert des Da: 
mofles“, Der Vorlkehrungs-Ausſchuß, zu— 
ſammengeſetzt aus Henry Hollmann, Präſi— 
dent; Marie Reinhard, Auguſte Heide, Max 
Uhlemann, John Reinhard und Hans Pfeif— 
fer, hat Alles gethan, um den Beſuchern 
recht genußreiche Stunden zu bereiten. Die 
übernächſte dramatiſche Unterhaltung kün— 
digt der Verein auf den 16. April an. 

Der Frauen-Unterſtützungs— 
verein LaSalle gibt am Samſtag, 
11. März, in PYondorfs Halle einen Preis— 
Maskenball, der von den Damen Charlotte 
Krochman, Maria Brandau, Auguſte Krevis, 
Mathilda Gliesmann, Magdalena Frieke 
und Maria Dumke auf das Sorgfältigſte 
vorbereitet wird. Schöne Preiſe werden an— 
geſchafft, und der Feſtausſchuß thut über— 
haupt Alles, um den Beſuchern wieder eines 
jener Karnevals-Vergnügen zu verſchaffen, 
für welche der Verein ſo wohlbekannt iſt. 
Eintrittslarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 50 Eents. 

Die Vereinigten Danten von 
Chicago halten am Sonntag, dem 12. 
März, im großen Saale der Wider Part: 
Halle ihr zweites Stiftungsfeft mit Ball 
ab. Der Verein Hat jich in der furzer Seit 
feines WBejtehens jchön enttwidelt. und blidt 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Die unter 
den Mitgliedern und den yreunben des 
Vereins herrichende Harmonie verbürgt eis 
nen zahlreichen Bejuch des Feftes, die eifrige 
Thätigkeit des Komites ein ſchönes Vergnuüͤ— 
gen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit-— 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
2, an der Kaffe 500. Der Feſtausſchuß be— 
fteht aus den Damen Grneftine Giermann, 
Präfidentin; Eliie Wigger, Anna Hora, 
Minnie Hahne, Minnie Bel und Aline 
Pauljen. Am & Uhr Abends werden Ber: 
einsmitglieder einen jchönen „Drill unter 
der Leitung von Kapt. Kreiling ausführen. 


Gin Frühjahrs: Konzert und Ball veranz' 
ftaltet der Deutih -» Ungarifde 
Arbeiter: Männerdhor am Sonn- 
tag, 12. März, in Vondorfs Halle. Außer 
mufifaliich-gejanglichen WBorträgen, an be: 
nen fich außer dem feitgebenden Perein nod) 
mehrere andere Gejangvereine betheiligen 
werden, enthält das yeitprogramm- auch dic 
Aufführung eines Iuftigen Sinafters: „Die 
beiden Muſenſöhne“, dargeftellt von act 
Nerfonen. Das um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnende TFeft ftellt den Bejuchern angerteh: 
me Unterhaltung in Ausficht. Gintrittsfar- 
ten often 25 Cents im Borverfauf, an der 
Kaffe 50 Cents. 

As Damenperein Frohſinn 
Icbt und gedeiht die frithere Damenjeftion 
des Qurndereins Wurora fröhlich weiter. 
Daß der Verein, iwie früher die im Jahre 
1899 organifirte Sektion, c& verfteht, ge: 
mitthliche. TFefte zu veranftafien, fol am 
Sonntag, 12. März, durd das 12. Stif: 
tungsfeft in der Schlig-Halle, Ajhland Ave. 
und Dipiiion Str., auf's Neue beiviefen 
werden. Grnfte und heitere Vorträge, in— 


Druchleidend? 
02 


Wir fabriziren über 70 Arten Bruch—⸗ 
bänder, ein_gut vpaſſendes vand Hr 
eben, von 6Be aufwärts, einfeitie, und 
don 81.25 aufmärt8 doppelt. Keibbinden 
und elaftifde Gummifträmpfe von 82.00 

+ aufwärts. Im Gefchaft feit 1860, haben 
: wir heute das gröbte „Retail Buiineh“. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milmaufee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 8. Floor. 
Selakeene Bande; iften x gerten und 
-Bamen bedienen id bon 9 Uhr Bpr- 
RI 


’ (0 N j * x Aus a 

e ‘ 

Wer iſt es? 
E3 ift der einzige chinefifceh. Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office befin- 
det fich, wie feit vielen Jahren, einzig 
und allein in 427 Wabafh Ane., 21 
Blod jüdlih vom Auditorium, Er hat 
feine Zmeigoffices und jeder Patient 

wird bon ihm perfönlich behandelt. 
Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchite Sproffe der mebizinifchen 
Wilfenfchaft erflommen, eriwarb er ji) 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeihnung und 
allein feit er in Chicago mweilt, haben 
feine an’: Munderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr al3 Taufend An: 
erfennungs- und Dantfchreiben von 


geheilten Patienten gebracht. Diefe.ges ! 


jammten Briefe liegen mwohlverwahrt 
in feiner Dffice, 427 Wabafh Avenue, 
dem PBublitum zur Einficht offen. Dr. 
C. ®. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wiffenjchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig.durch feine bon ihm felbit aus 
importirten chinefifhen Kräutern 
hergejtellten Arzneien, veren Wirkung 
bei Blut-, Nieren-, Nerven- und Bla- 
fenleiden das Erfjtaunen der Fachleute 
erregt und dem. Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


31jan, di* 





ſtrumentale und geſangliche Unterhaltung, 
ſowie die Aufführung des Einakters „Du 
ſollſt den Teufel nicht an die Wand ma— 
len“ durch Mitglieder des dramatiſchen Ver— 
eins „Harmonie“ werden den Befſdhern die 
Zeit auf das Angenehmſte vertreiben, gar 
nicht zu reden von dem Ball, der mit dem 
Feſt verbunden wird. Das Feſt beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35 Ets. 

Ein Frühlingsfeſt feiert die Hoff— 
nungsloge Nr. 12 vom Orden der 
Hermannsſchweſtern am Samſtag Abend, 
dem 18. März, in Pondorf's Halle. Ueber 
die Einzelheiten des Feſtprogramms iſt noch 
nichts Näheres verlautet, doch darf man im 
Hinblick auf den Namen dieſer beliebten 
Loge ſicher ſein, daß es ein genußreicher und 
gemüthlicher Abend werden wird. Ein— 
trittskarten ſind im Vorverkauf für 250 zu 
haben, am Feſtabend koſten jie 50c. ' 

Inder Ehlis Halle, Alhland Une. und 
Divifion Str., gibt die Bella Donna-= 
LogeNr. 700, Orden der Ehrenritter und 
Damen, am Samftag, dem 18. März, einen 
großen Empfang und Ball. Die Betheilt: 
gung, die voraussichtlich jehr ftark werben 
wird, denn Die Tefte der Loge verlaufen 
immer jehr jchön, foftet 25 Cents, 

Zum Belten feines Friedhofs gibt Der 
Dr. Herzllingarifhe Kranten» 
Unterftühßungspbercein am Sams: 
tag, dem 25. März, feinen neunten Jahres: 
ball in der Nordfeite:Turnballe. Gitte ame: 
rifanijche Tanzmufif und feine ungarijche 
Meine und Speifen wird der Feftausihur 
bejsrgen. Die Befucher werpden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Gin: 
trittsfarten foften 50 Cents. 


— — — — — 
Deutſches Theater. 


nächſten So intag Ibſen's 


Stützen der Geſellſchaft“. 


Als 23. Abonnements-Vorſtellung 
am kommenden Sonntag hat die 
Direktion des Deutſchen Theaters in 
Powers' Hendrik Ibſen's Schauſpiel 
in 4 Akten „Die Stützen der Geſell— 
ſchaft“, deutſch von Wilhelm Lange, 
zur Aufführung beſtimmt. In dieſem 
Werke behandelt Ibſen die Lebenslüge 
und ſchildert in großen Zügen, daß 
nur Freiheit und Wahrheit die wahren 
Stützen der Geſellſchaft ſind. Eine 
ſcharf gezeichnete Figur, wie der „Kon— 
ſul Bernick“, der die größte Achtung 
ſeiner Mitbürger genießt und doch im 
Grunde des Herzens ein Schurke iſt 
und gewiſſenlos ein ſeeuntüchtiges 
Schiff mit großer Ladung nach Ame— 
rika ſendet, damit es mit Mann und 
Maus zu Grunde gehen ſoll, um eine 
große Verſicherung zu erhalten, dieſen 
Karakter hat der große Norweger in 
gewaltigen Zügen gezeichnet, und die 
ſpannende Handlung hält das Publi— 
kum den ganzen Abend in feſſelndem 
Bann. 

Rachſtehend die Rollenbeſetzung: 


Konſul Boernid (nid Mare 
————— Mathilde Dierks 
laf, beider Sohn Doris Grahl 
Fräulein Bernick, Schweſter des Konfuls, 
2—2 ⏑——* — i it 
Johann Tönnenfen, Frau Pernids — 
Ge Bruder....... * en Konrad Bolten 
Fräulein Seffel, ihre ältere Halpfchweiter, 


edwig Beringer 
Frau Bernicks 


Bill 

42 . illh Fßmann 
eine Robrland Ban 
aufmann Rummel 


Am „Die 


Hilmar Tönnenſen, 
Harıy Schönborn 
Julius Ehmidt 
Frau — J—— TEEN Anna Pechtel 
rn Rummel........ neh Clara Lapping 
aufmann Wiegeland Guſtav Silmer 
Kaufmann Wltitopt Georg 
Tina Dorff, ein junges Mädchen im Haufe 
Maria Hartmann 
Profurift @rapp Hermann Pritdner 
chiffsbauer Auler ans Ausfelder 
Doktor Lingen........ EEE: lariſſe Klerens 


elling 


rau Poſtmeiſtet Holt, Anna Roithmayt 
rättlein Holt. Elfe Düring 

Bürger der Stadt, fremde Seeleute und. Andere, 

Die Handlung fpielt im Haufe de8 Konfuls Bernid 
in einer fleineren normegiichen Küftenftadt. 


— nn 


— Vorſichtig. — Der fleine Mar 
(ber eine Tracht Prügel empfangen 
joM: „Ad, Mama, marte bi$ mor- 
SE Du Haft doch felbft gefagt, Du 
ätteft heute eine unglüdliche Hand!“ 

— hm unbegreiflih,. — X. (mit 
feinem Freund, einem Studenten, am 
Meereäftrande): Wie fhön dag. Maf- 
fer ausfieht, nicht wahr? — Student: 
Wie ann man Waffer Ihön finden! 

— Modern. — Köchin (beim En- 
gagement zur Frau): Was, nicht mal 
—* jon ri Sie? Das müßte nü- 
ur 


. ich bie Stelle annehmen {off} 


Tomoten, 


noch. eingerichtet, werden, weni | 


Todesfälle. 


Nachitebend beräffentlicen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung. zuging: 

Ber, Charles, RO X, 2601 Calumet Ave. 

Kohn, Bernbard, 8 N., 616 E. 4. Str. 

Dorf, Jacob, B 3, 147 MW. 12. Str, 

Kermies, Marie, 41 3, 128 ©. Millard Ave 

Marbah, Send, 12 %., 2148 Orhard Str. 

Nuel, Lena, 3 N, Le Mars, Notva. 

Paaren, Auguft, 67 %., 8749 Lowe pe, 

Schmit, Alına, 54 8., 9706 Avenue M. 

Safer, Morris, 46 %., 1074 Marwell Str. 

Shumm, Mary, N X, O8 W Monroe Str. 

Trautmann, Frant, W X., 1315 N. Glart Str. 

Wagner, Marie, 79 %., 1830 N. Bart Ave. 

Wilms, Lonifa, 63 3, 1452 Arbing Part Biod. 

Weyter, Jennie, 33 JI. 449 W.ı Monroe Str. 

Molff, Wilbelmina, SI I, 2030 Burling Str. 

Wolipon, Auauft, 41 N., 5742 Dafin Str. 


— — > 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Gilbert 2. gegen Alma Jacobs, Ehebruch;: Frant 
gegen Lena Kooms, Rerlafiien; Marie gegen „Nojef 
Doerr, Berlajien; Martha gegen Yoranzo Wazina, 
graufame. Behandlung: Charlotte gegen PBatrid Me 
Cormack, grauſame Behandlung; Cora gegen (Fimer 
B. Lingguift, graufame Behandlung; Names H. 
gegen Eva Bangluen,. Berlafien, Verlaffen; James 
&. gegen Eva Temple, Perlaifen; Samuel gegen 
Alma Frank, Verlaſſen; Chriſtine gegen Phillip 
Lutz, grauſame Behandlung: Julia gegen John B. 
Rehner, grauſame Behandlunog; Marie gegen Oak— 
ley P. Vbhillips, Verlaſſen; Anna gegen William 
Veath, grauſame Behandlung; Auguſftus gegen Ma— 
mie Williams, Verlaſſen; Emma gegen Jul. R. 
Moe, grauſame Behandlung; Harriet gegen Joſeph 
Clans, —55 Behandlung; Marie gegen Harty 
Hurtt. Verlaſſen; Dina gegen Leonard Otto, Ver— 
laſſen: Harry gegen Zena Pollard, 
bandlung. 


grauſame Be— 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Februar 1911. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe. 

Winterweizen, Nr. 2 rotb, MU: Ni. 
3. roth. WBANe: Nr. 2, hart, WA-H1Me: Nr. 
3, bart, S&—Dlc. 

Frühnjabrsmweizen Nr. 3, &--9r. 

Mais Nr Z Ida; Ne. 2%, weiß, IT—IY,.; 
Hr 2, 1b, IT; Nr. 3, he: Wr, 
3, weiß, H-15%e; Nr. 3, geld, Hlie; Kr. 4, 
45 38. 

Hafer Nr. 2%, Mr: Nr. 2, weiß 313 ; 
Nr. 3, OUAllac; Re. 3, weiß, W4—3lc; Wr. 
4, wei, 30-31; Standard, I4—I1%c. 

RNoaden N. 2%, Nr. 3, 78-8; Nr. 4, 
65--Tät. 

Gerfte „Maltına”, 80 
„Screenings“, 2A3ec. 

Mehl, „Winter Patents“, 434. 44.25 das Faß; 
Rogoenmehl, $3.50--83.80; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straigbt Erport Bags“, 44.04.40; 
bejondere Marken, $0.00—$6.05. 

Hem. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
tby, 817.50 818.50; Ir. 1, $16.00-$17.00; _ bes 
ftes Prairie, 814.50-—$15.00; Nr. 1, $13.50— 
$14.00; Nr. 2, $11.00-$12.00; Padheu, $7.00- 
8*7. 00. 

Timotby = Samen. 
80 -8x1.50. 

Kleeſamen. 


(Tie 


’ 


rc; 


Oz; Miring”, 69-7536, 


„Country Lots“, new, 


„Country Lots“, $10.00—$14.50 


Del. 


Standard, weiß, 150.. 

Headlight, 175 ... 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 0.13% 

Leinfamen=Del, rob, per 5 Faßı..... 0.99 
dp., gereinigt, per 5 Ka 1.00 

Terpentin 0.93 


0.08% 
0.10 
9,10% 
0.10 


Schlachtvie h. 

Rinpdpvich. Gute bis ausgeiuhte Ninder, 
85.25-87.05 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.50.25; gute bis ausgeumte 
Ktirhe, $4.00-84.75; gute bis ausaeiuhte Kälber, 
87.00-89.10; Bullen,  Fleifcherwaare, $.00— 
8.50. 

Shweine Gute biS ausgejudhte Pöfelwaare, 
87.20-87.45 per 100 Prund; ute bis ausge: 
iuchte (Gum Verfandt), 87.25-87.05: mittlere 
biz ausgeſuchte Fleiſcherwaagre, 5. 20 ..453; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 7.AI—8T.70; Eber, 
8. 50 84. 00. 

Schafe. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, 38.75— 
84.05: „Feeding Ewes“, 8.00 483. 0; PVear⸗ 
linas“, 4. 25-54. 5803 „Native Lambs“, 8.00—- 


8*6.25. 
Mollerelprodutte. 
Bu?tet— 
„Creamery“, extra, das Pfund.... 
Be, 1, DES BERND. 04a ... 
Ne. 2, das Pfund **6 
„Dairies“, extra, das Pfund... 
Nr. 1. das Piund 
Ladles“, das Pfund........ — 
Packwaare, das Pfund 
— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dußend (Kiſten zu⸗ 
rückeſandt) her 0.11% 0.13% 
do. (stiften eingeichlofien)... 0.122 —N.14 
„sirftse, das Dukend..oooooceons 0.16 —0.19 
„Ertras“, das Dutzend 0.2114, 
ij 
Rahmkäfe, „Twins”, das Pfund.. 
„Doung America“, das Pfund.... 
„Daijies”, das Pfund 
„Brick“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund..... — 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
fhügel (cbend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund. ........... 
Enten, das Pfund 
flügel. (ugerihtet)— 
Hühner, das Wfund 
„Springs“. das Pfund....... s... 
Truthühner, das Pfund. ... .... * 
guten, das Pfund 
änſe, das Pfund............ 


N 


5555555 
u RD 
FAESASH 


0.13% 
0.15 
0.14% 

. 0.18 

0.16 
0.13 


älber (aeihlahtet)— 

0— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.08% 
6— 85 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0)9 —0.10 
Sl Pd. Gewicht, das Pfund 0. 1006. I1 


Gemiije und friiches Obſt. 


Aepfel, das Faß 

Zitronen, Die Kifte 

Orangen, die Sifte.. 

Stape Fruit, die Kiſte........ — 
Kronsbeeren. das Faß 
Erdbeeren, Florida, daS Quart...... 
Spatgel, die Kiſte .............. 
Kraut, neu, das Faß 

Gurten, das Dugend 5 
Blumenkohl, die Kifte....... —E— 
Sellerie, die Kiſte 

Fruͤne Erbſen, die Kiepe 

Kopfſalat, das Faß 

Blaͤttſaͤlat, die Kiſte. 

Meerrettig, Outzend Stangen 

Rothe Nüben, das T 

Mohrrüben, das Ya 

Rettige, das % 


—5.0) 
—3.75 
3.00 
—3.50 
—1.09 
—0.30 
—4.0) 
(0.9 
—2.00) 
—2.) 
—1.00 
—2.00 
—1.50 
— 1,32 44 
0.05 
—4.% 


veierſilie, das Faß ........... 


»iebeln, der Sad 


Bohnen E 

Grüne Schnittbohnen, die Fticpe.. 

Simabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 6 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Rierenbohnen 
Rartoffein, Garladung, Buſhel 

ne ee h 

— Unter Eheleuten. — Er: E3 ift 
doh Tonderbar und doch mahr, daß 
die diimmften Kerl3 immer die fchön- 
ften Mädchen befommen! — Sie: Ya, 


de haft du recht, du — Schmeidhler! 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Glektrisität frei 


Bon heute, den 4. Tebr., an offerire ich 
30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 
Ich Mill jeder 
leidenden Perſon 
bemweifen, was 
Elektrizität, richtig 
angewandt, bet 
mag. Meine Ner: 
ven= und Blut: 
Heilmittel machen 
neue Nerbenzellen 
in den Schwachen 
und jfenden das 
„Blut duch bie 
bern, fo daß Schmwäclinge au Männern 
werden. 
Leidet 
fehlern, 


cu ⸗ 


r an Blutvergiftung, Jugend- 
windel, Ohrenfaufen, Abnei⸗ 
gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, ſo will ich Euch heilen. 
Leidet Ihr an Verſtopfung, Rheuma⸗ 
tismus, Hiagentaiarrh. Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderbruch oder 
vergrößerten Venen, Bruch? 
Sprecht vor unb ih ag Euch. — Ahr 
bezahlt nur die Koften der Mebiainen. 
5 behanble alle Patienten perſönlich. 


Dr. Meyer, Spezialifl, 


'84 Adams Strasse, 
r 53-54. Gegenüber „The Bair” 


Bimme 
iee cee 


teiten 8360; Beſtände 8751. 


nelle 
Neilungen 


Wo Tanjende geheilt wurden, das ift der Pla 
für Euch, um geheilt zu werden. 


Habt Ahr Srhmerzen im Nüren? Geichlechtfiche Shwähe? Zittern der Glieder? Herzklopfen? 
Geihwoiene Drüien? Schwindel? Aurzathmigteit? Belegte Zunge? Anfitoßen von Gas? 


Ohreniaufen? Schlechte Schtraft? Nuhelos ses Nachts? Schredhäfte Tränme? 
loſigkeit? Schlechtes Gedächtniß? Verwirrte Gedanken? 


Gedanken⸗ 


Kalte Hände und Füße? Kalter 


Schweiß? Huſten? Katarrh? Rheumatismus? Schmerzen in irgend einem Theil des Kör- 
pers? Vernachläifint nicmals irgendweldhe Schmerzen, fie Find der Hüferuf der Natur, 


Etwas ift anfer Ordnung. 


Konfultation und Graminatiou frei 


Fir irgend eine dronifche oder nervöfe Krankheit. 
Je länger fie beiteben deito fchlimmer werden Tie. 


Vernachläſſigt ſolche Beſchwerden nicht. 
Ihr müßt Euren eigenen gefunden Ber: 


itand alten laffen umd gebeill werden fo lange das noch möglich iff. Nachdem e3 zu pät 
ift, hat es feinen Zee mehr vorzufprechen. Wärum ſolltet Ihr nicht beute fchon fommen 
umd uns fehen laffen ob Ihr aebeilt werden fünnt? wein Rathei, feine halbe Yrbeit, feine 
Erperimente, Mir beilen, md wir beilen Thiel mo immer c3 möglich iſt. Epredht heute 
vor. Alle profeffionelten Gefchäftsbeziehungen ftrift vertraulich. 


Sprecht dor und feht mid wenn möglich. 


vorſprechen fönnt. 


Schreibt nach 


Fragebogen, wenn Ihr nicht 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bermanente Office: 2. 


Floor, 260 State Str... zwift N d 
KRotbihild & GCo., Chicago, IU. Dffice-Stunden: Täaun von 8 Borm. bis 


zwiſchen Jackſon und Van Buren, gegenüber 


6 Abends. Mons 


tag umd Donnerstag, Did 9 Une Abends. Sonntag don 9 bie 12. 


nn u —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths - Lizenfen wurden in Mr 


Oftice des Eountpeleris ausgeitellt: 


Otto Arendt, Anna Singeltug, 25, 19. 

Frant Poenning, ttilia Selefsty, 30, 30. 

Yonis Hagedus, Julia Hanſer, 23, 16. 

Nojef Bunzel, Antonia Kabalawsfi, 31, 26. 

Mathias Artner, Maria Stiegler, 2, 29. 

Stanistain Warn, Gleonora W. Mait, 22, 19 

William A. Durresne, Minnie Yadendorf, 24, 23. 

Roiorio Macatanto, Mary Sucirino, 25, 19. 

Walter B. Grutenberg, Yillian DM. Schwab, 21, W. 
Joſeph Stanf, Weite Pasznnsti, 25, 24. 
John Jacobſen, Adelaide Loer, B, 18 

Idzapas Spytlis, Julyanna Radzerytſiati, 
Trant Doth, Mary Lutet, 25, 19, 

Eilsworſh J. Yatbe, Sivna E. Mitchell, 30, 20. 
Frant 3. SHofet, Eifie_Rutbenberg, 21, 18. 

John Blaine, Fronie Haff, 3, 0. 
John W Coios, Anna Paulus, 28, 21. 
Joſeph Kopfer, Maria Vieber, 25, 19. 

Martin X G. Peterſon, Pauline M. M. 
ftein, B. 22 

Albert R. MeConnell, Henrietta MeGuire, 9 
Stanislaw Bonk, Mary Aſoska, . 20. 

Newman Flowers, Clara Seeforth, M, 22. 

George Englerth, Emma W. Voeſt, Mü, M. 
Michael Pinkos, Karoline Cieszlan, 24, 23. 
Kohn Roßnan, Julia Johuſon. 24, 21. 
Edward M. Cswald, Elli Svpoboda, 22, 22 

John Vito, Lotty Vury, 24, 21. 

Frank Weiernichk, Mary Fuzak, 20, 20. 

Leon Ruteckis, Mary Lepkowska, W, 8. 

Francis 8. Gollins, Anna WW. Freier, % 
Walter %. Bafer, Minnie Tinsley, 26, % 

Patric Kelly, Frances Doyle, 24, 0. 

Frank Patterfon, Torotby Pride, 25 

Gharles D. Brown, Nellie Ayan, 11, 28. 
Nicho'es Pawelsfi, Antoinette Rybtmwsta, 21, 19. 
Herman Nlong, Rate Ungerledoer, 24, 1% 

Franf Echraml, Marn Grrszer, 20, 24. 
Vlapyslam Yesmierwicz, Stefania Gebulfa, 25, 
Iſidor Arenjohn, Iennie alten, 24, 20. 
Andreas N. Kobler, Katharina S. Zeiger, dl, 2. 
Fred. Sternberg, Anna Wedel, 2, 21. 

Francis J. Gallagher, Grace v. MeGinnis, 3, 19, 
Michael Tully, Mary Mullark, 40, 38. 
Alexander MeLean, Clara Dorothy, 26, 23. 
Anſtoni Witniski. Julyanna Nowicka, 22, 19. 
Harry Richards, Vera Keller, 30, 24. 

Thomas Scott, Maxy Woodburn, 33, 28. 

Paul F. Winkler, Catherine U. Kruhn, 23, B. 


— — m 
Bankerotterklärungen. 


21, 18. 


Loben⸗ 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
fuchen im Biltriftsgericht nad: 

Gildert MWillet? 3033 M. Chicago Ave. —PVerbind:' 
lichkeiten $1,103.04: Beltände_ 2301.50. 
Sarlen EC? Kibbey, 3755 Pine Grove Ave, —Verbind: 

lichteiten $47,462.84; Beftände 3825.60. . 
xufe Ar Steefe, 3634 5. Aihland Ave. — Verbindlich: 
teiten $7,603.08: Beitände 3558. 00. 2 
Margaret Y. Bane—Verbinplichteiten $1,717.91; Be 
itände 825. » Sr 
Charles R. Barter, 549 Ellis Ape— Verbindlich 
Julius Kirsner, Schneider—PVerbindfichkeiten $1N,: 
75.09; Beftände 8184. i n 
Charles P.Kemble, Clert—Verbindlichkeiten 541.97; 
Peftände 8247.50. 


— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Rolgende Grumdeigenthums-Uebertragungen ii 
der Höde von $1000 umd dariiber wurden als 
lich eingetragen: 


Gilbert Court, 416 F. 
Abe. Südweſtfront, 25 bei 1253 Jos. 
an Kajetonas' Bruzas, *1100. 

sewe Ave., 140 5. nordl, von 54. 
5 bei 125: Root. E. Rode u. 
Warroll, H1200. 

State tr, Wordweftede 57. Place, Oſtfront, 52 bei 
v9; Gatharine Kelly an Herman Beder, FW. 

Garpenter Etr., 8 9. judl. von Chi, Offtont, 
5 bei J10; Eline X. Johnfon an Bincenzo te 
duea, *800. x 

Gentre Ave., 355 5. nördl. von Arthington Str., 
Sitfront, 30 bei 100; Nojie Yewis an Dichele Di: 
canio, FEW. E £ 

S. 51. ave., 77 %: mördl, von Park, Oſtfront, 26 
vei 125; Seney W. Yuftin an Jos. 6. Raſh u. A., 
*8660. 

S. 44. Court, 
2) bei 124; 
32, 

Homan Ave, 153 3. jüdl. von 24. Etr., Weftfront, 
25 bei 125 u. Gebäude; Jojet Pergler an UAnton 
Freitag, 81050. . 

14. Place, Nordweltete Yoomis Str., Südfront, 21 
bei 124 uw. Gebäude; Benjamin Shapiro an So: 
phie ud George K. Roſenzweig, SLOW. 

Nandolph Str., Nordoſtecke Eltzabeth, Südfront, 
45 bei 181 u. Gebäude; Iſidotre M. und George 
K. Roſenzweig an Benj. Shapiro, 855, 000. 

Taylor Str., 108 F. öſti. von Lincoln, Südfront, 
Abei 162; Beſſie Friedman u. Gatte Sam'l J. 
an Wolf Marcovich, Eaſt Chicago, Ind. 843,500. 

Indiana Str., 136 F. weſtl. von NR. 533. Ave. Süd— 
front; Irvine J. Moffatt an Danforth Cheney, 
84800. 

Leavitt Str., 200 F. ſüdl. von Le Moyne, Oſtfront, 
25 bei 124; Harry Hill u. And. an Jos. B. und 
Sarah Meyer, $13,000. 

North Ave., 99 F. weſtl. von Hermitage, Südfront, 
24 dei 124; Morris: Benamıy an Sam, Frudiı, 
*85000. 

Solley Ave., 6b F. jüpl. von Molk Str., Weſtfront, 
2, dei 125; Wn. 93 Haydon an (ither Seern, 


ron, 

Ohio Str., 212 5. öftl. von N. 47. Ave, Südiront, 
129 bei 124: Albert BO. Dewey ar David X. 
Athsrton, 8275. 

Ohid Str., 15 F. öftl. bon Auftin Ave., Südfront, 
w bei 125; Beorg EM, Eoyer an Walter T. 
Joslyn, 8200. 

Temple Str., 132 5. nördl. von Huron, Weftfront, 
24 bei. 1, unverth. 4: Antheil; John Baras an 
Undrzey Romoiteläti, K3500, 

Unverth. 2-Antheil desſelben Cigenthums; derſelbe 
an Jan 3HDlo, KON, 

%. Sir, 145 8. öftl. von S. 41. Court, Eüdfront, 
24 bei 122; Kohn Jeda an Frant Novotny, 21200. 

Warren Ave, 3: 7. _dftl. von Albany, Wordfront, 
25 bei 120; Aldert €. Merrill an Herman N. We: 
vins, 8100 

Chicago Heights, ausgen. nördl. Wuu. ausgen. weſtl. 
17 F. von nördl. 158. Lot 1, Block 87 Monarch 
Motor Gar Co. ü. And., durch M. in Ch., an 
Yilliom 9. Brom, $17,038. 

Gudaby's Morton Part Aopdition, Lot 2 u. weitl. 
46 Not 25, Blood 1; Michals Ivasta an John 
Gerwins ki, 2025. 

Ridgeland, Lot 2, Block ; Charles E. 
an Robert W. Hoive, KA. 

Priar Place, 39 F. weſtl. 
Meitfront, 3734 bei 15; 
Youis Ilhlenann, KON, 

Prior Pac, 43%. meitl. don Sheridan Road, 
Nordfront, 37% bei 135; Robt. 6. Gehrke an Min. 
R. Uhlemann, 800. 

Clarendon Ave., Nordweſtecke Berteau Ave., Oftfront, 
119 bei 100; Yina ©. Waller an Levant M. Ri: 
chardſon, *15,000. 

Diverſey Blyd. Südweſtecke Southport Ave., Nord— 
front, 56 bei 1163 Andrew M. Hudſon an Franz 
Kivattowski, 818000 

Halſted Str., 10 4. ſüdl. von Cornelia Ave., Weſt— 
front, 24 bei 120; John W. Stoch! an Aug. ©. 


Yipfe, $10,000. 
Kenntore Ude, - 180 5. ſüdl. von Ainslie Stt., 
Simon Davis an Ferdi: 


nordweſtl. von Vincennes 
go lon dowsti 
Oſtfront, 
an Patrich 


Str., 


And. 


jüdf, don 28, Str., Meftfront, 


*83 
8XI, 
A. Carlſon an Vogt Hrab, 


Carl 


Atwood 


von Sheridan Road, 
Robt. E. Gehrke an 


Meftfront, 50 bei 149; 
— Su. a 
Magnolia Ave, 99 F. füdl, von Bryn Mater, Oft: 

front, 3 bei 18; Mabel M. Aenion 
Sn 800, n- Jenſon an Helene 

alley Ave, 9 %. jüdl. von Bertean, Oftfront, % 
bei 124; Maria ESiebenborn an — Marz, 


81975. 
Tafley Ave., 127 %. nördl. von Ainslie Str., Oft: 
aut 56 bei 124; Francis Sir an Math. Feſel, 


Gaft Ravenswood Park, 112 F. fudl. von Graceſtt. 
Weltftont, 37 dei 108; Eomin M. Giart an wred 
Weiner Mic F. ieft 
ner Ave, 50 5. I. von NR. Ravenswood 
Part, Südfront, 3 bei 195; Cora A. Ans 
een y Tau 20. : ora A. Gray an An 
Sentra ar ve, 177 %. nördl. bo 
Terrace, Oftfront, 53 bei 18; Be 
—— In P E 
..40. Une, | - Midl. von Gortland Str., Welt: 
front, 30 bei 15; Ern k i 
„erimne, Bon. — F Keen an Robt, T. 
umbo be., 75 %. öftl. von Samlin Ape., Ei 
front, „© bei 15; Andrei oft an Bean Q” 


oft, 84600. 
Lawndale Upe., Norboftede Noble, Weſtfront, 33 bei 
79; Lincoln &. Heafield an Untonio Zement, 


Saeramento Ade., 49 F. nordl. von Wavbeland Oft 

N ” . bon ⸗ 

ont, = bei 185; alas €. Moore an This. N, 
gi , — 


N 


Folaende Grumdeigenthums-Uebertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amte 
tich eingetragen: 
Gleveland Ave, 325 

Meitfront, & bei 

IB, Kochl, EN. 
Ruih Str., 23 F. nordiweitl. von Gedar Sir, Weite 

froni, 2514 bei Th; Erben don Ehriftina Hoffmann 

an Henry Keßler, $10,000. 

State Stri, Sudweſtecke Chieago Ave., Oſtfront, 50 
bei 72; Hartford Fire Ani. Co, an Wr. M. 
Morrifon, 824,000. 

Emerald Ave, 238 F. nördl, von R. Str., Oftfront, 
24 bei 123: Yonis M. Hofimann an Unton 
Alzewsti, K5500. 

Jltinvis Gourt, 194 5%. nördl. von B. Str, SDfts 
front, 35 bei 156 u. a. Gigenthun; Anton Bals 
hunas an Anton Dlszewsfi, $1300. 

3442-4 &. Oakley Ave, Oftfeont, 48 bei 107, und 
Gebäude; Katherine MeGurn an Kornelius und 
Bridget Gallaban, HS. 


F. nördl. von Blachhawk Str., 
123; Aug. €. Lipsle an John 


39 tr, 150 F. öftl. von Homan Ave, Südfront, 


50 bei 124; Jacob Kurlandsty au Barney Wolf, 
sun), 

Princeton Ave, 56 F. nördl. von 28. Place Sit: 
front, 26 ber 124; The Habnemann Hofpital u, A. 
an Epifanio Geienta u. And., 84000. 

21-5 und 0-92 Sf 53. Str., Norboftede 
Anglejide Are md 5. Str., 61 bei 158; M. ©. 
Hay don Spofane. Waib., au M. D. Cadwell, 
Seattle, Waih., 5,09. 

Anplejide Ape., 506 F. nördl. von 65. Str., MWefts 
front, 33 bei 124; John H. Weſtphal an John 
Fitzpatrick, *x11,600. 

St. Lawrence Ave., 190 F. ſüdl. von ©. Str., 
Weſtfront, 23 bei 122; Auguſtus E. Olſon an 
Alice Gertrude Fiſcher, 36500. 

Langley Ave., Nordweſtecke 75. Dftfront, 9 
bei 8; Frank Thompſon Ryan, 
ICH, 

6. Pace, 440%.  mweitl. von Waihington XAne., 
Nordfront, 40 bei 126; John ®, Mayo an Ellen 
N. Coughlin, 812, 00. 

VYates Ape,, 108 F. ſüdl. ven 73. Str., Weßfront, 
334, bei 187: Ebward F. Mirted an Quennie S. 
Srady, TON. 


Str., 


an Jereniah 


* 


Männer! Blutvergiſtung 


tann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 30,000 Sällen, in welchen dieſe Bes 
andlung angewandt wurde, ergab fi nicht 
ein einziger Sehlichlag. E3 ift wirklich erftauit- 
li und wunderbar. Stein Anzeichen der Kranl- 
beit bleibt, ale Keime des fhredlihen Leidens 
werden ausgeihhieden. Hört auf Gum Jabreiang 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel) 
nit. Kommt zu mir und ich beweiie Euch daß 
ih Eich im;eimaliger Behandlung heile, 

Da.ih nur .eine befchräntte Duantität diefer 
Kemiihen Euditana (606) erhalten fonnte, rathe 
ih Alten fo-bald wie möglich zu fommen, um 
Vereinbarungen wegen der Behandlung zu 
treffen. . — 

Sprechſtunden 9 Vorm. bis 6 Abds. Diens—⸗ 
tags, Donnerſstags und Samstags von 9 Vorm. 
bi 8 Abends. Eonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinl-Arzt. 


1128 Olark Str. 
Ede WBaihington Str, Zimmer 211 (2. Yloor). 


(Chicago Opera Haufe Gebüube) _ 
3jan,dibofe* 


Heilt Euren Brud) 
mit unjerem umübertreffs 
fihen Epezial:Brudband, 
weihe? ohne Echmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden Bınn, — 
fabrigiren außerdem . 100 verjhiedene Sors 
von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
— ton 81.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterfentung, Nas 
belbrüche, na Operationen 
und für ſchwachen Leib, vom 
42.00 aufwärts, Geradehalter, 
fünftlihde Beine, Arme u.f.io., 
zu Fabritpreiſen. Krummer 
Rüden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unferen Apparaten 
Beitt, Wir haben das äftefte, 
größtez Bruchband⸗ und, ortho⸗ 
paedifches andagen = Geihäft 
fowie unfere eigene . in Amerifa. Unter: 
fuhen und Anpaffen frei von dem größten Deuts 
ihen Gpeztafiften. Inhaber böchfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Prülibent. 
60 Fifth Ave, nahe Randolpd Str, 
Seichäft offen bis 6 Alhe Abends- Sonntags von 
2 bis 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Berienung für 
Damen, ® 


Wir 
ten, 


WORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Hair, Dexter Building. 

Die Aerzte biefer Anitalt find erfahrene deut» 
de Spez aliften und betradten ed ald eine 
dre, ihre letvenden Mitmenf&en fo fehnell al 
moglih don ihren Sebrehen au heilen. Sie Hei« 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Prauenleiden und 
Menttruationsftörungen ohne Operation, Hatt« 
tranfheiten, verlorene Manncätraft eic. Ober 
tionen bon exfter Klaffe Overateuren, für rad 
Idie er von Brüden, Areb3, Tumoren, Bas 
ricoeele etc. Ronfulttrt und bevor IE: heirathet, 
Wenn nöthig, pläziren wir Patienten in unfer 
ribatbofpital, Grauen werden bom Frauenarzt 
Same) behandelt. Behandlung Inkl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 


er Monat. — Schneidet died aus. — Stunden 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abenys; Gonniugd 
10 bis 12 Ubr Vormiitogs. 


mnEumatısmu 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufense bon Hel« 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


tr. und Webſter Ave. Chicago. 
— 2201l. doſadie 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


YUub Sonntags 9—12. 
10jan,didofrfon® 


re 
& Co,, : 

Optiler. 215 Dearborn Str, 

Genaue Unterfuhgung bon Augen und U 1 

[en bon sun ir alle Eurer. hugen ‚schen ; 

BORSCH & CO. 215 Deardon Str. 
15feb,didofat gegenüber der Boibiliem 
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| Wir Haben in der Vergangenheit viele | 


Darlehen auf Grundeigenthum 


gemacht, aber wir möchten fie no vermehren. 


Sa, wir find entichloffen, fie gu vermehren. 


Im 


das zu erreichen, bieten mir fpezielle Vortheile. — 
Wir mahen Ihnen ein Frühjahr - Bau =» Dar: 
Iehen au der niebrigften Rate oder erneuern Ahr 
eigene Darlehen und eriparen Khnen Geld. — 


Kommen Ste fofort. 
dingungen. 


SECURITY 


Wir bieten die beiten Bes 


BANK 


OF CHKACO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Finansielles. 


Letzte Tage! 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


DBezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zah. 

Man fann an jeden Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 

Eeſter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien biefer Banl 
finb im Wefig ber Altionaüre der Fir 
Natisnal Banf af Chicago. 


Wollen Sie reih un 
ſelbſtſtändig werden 


Das Geheimnik Ikegt in dem Wört- 
chen fparen, obme dasſelbe, ganz 
glei, wie grob eines Mannes Gin« 
tommen, ift Reththum und Gelbft- 
ftändigteit unmöglich. VWBeginnt 
jest, Guer Geld zu fparen. Wir 
begahlen 8% Zinfen auf Spar-Un- 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Abe. und Larrabee Str. 
Dffen Samstag Abend von 0 Mor. 


Br.gt 
— 
— 
Wu. 6. HEINEMANN & CO. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
uiedrigiten zeitgemäßen Sinzfuß 
Sap,sibofa* 


Schiffs: 
- 
iffs-Karten 
Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 

Nach Rotterdam. Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, Temes⸗ 
bar und allen Blägen in Europa. 

Bon Ne York nad Rotterbam $42.50 in 1. 
Kajüte, $37,50 in 2. Kajüte. 

Abfahrt von Chicago am 28. yebrunr und am 
14. und 28. März. 

Shnelama nad Nev Horl ohne Umdfteigen, 


43 Ueberzahlung. 
Keinerfei Unannebmiiäeiten mi Geräd 
Unnüte Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 


Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicags. 
To Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abendbd. Eonnt. 9—12. 
bol,dibofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Vollmachten 2e 

Erbichaften ensesosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Uhr. 
17feb, frſondie 


Schiffs-Karten 


extra billig für Februar und Mäürz. 


52720 u; Europa 

529 bon iltig 

1 12 Monate. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam: 
burg, Wien, Budapejt, Temesvar uſw. 

Zu Billige Preife für 2. Kajüte. EEE 


& l⸗Agent, 
Anton Boenert, 
268 Süd Clark Straße, 


nahe Van Buren Str. 
fbr15 ,mifrifon® 
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Letzte 
Gelegenheit! 


Der größte Berfauf 


or DON u 


Männer: und Anaben- 
Kleidern, Schupen 
u. Ausitattungswaaren 


wird bald fein Gnde erreichen. Mm 
eine bolitändige Räumung während 
dieſer Woche zu erzielen, wurden die 
Preiſe wiederum unbarmherzig herab— 
geſetzt. Die erdenklich größten und 
beſten Bargains ſind jetzt zu haben— 
Könnut Ihr dieſe letzte Gelegenheit 
überſehen? 

Heute Abend und morgen beginnen 
wir mit der Räumung aller unſerer 
Männer- und Knaben-Hofjen, die üb- 
rig geblieben jind von dem geichäftig- 
ten Berkauf, den Chicago je ge- 
fehen hat. 


180 Paar Männerhojen —- einzelne 
Bartien von unjeren 1.50 und $2.00 
Partien — gut dauerhaft, jchön pajiend 
— gut gemachte Hojen — in 
allen Größen — 


Nur 145 Paar jehön gejtreifte Worited 
DreßsHojen oder ftarte dauerhafte Ar: 
beitshojen für Männer — Die Sorte 
welche wir abjolut garantiren können als 


zufriedenftellend, ganz gleich 
wie ſtark Ihr ſie benutzt; 29 
c 

97 Paar durchweg gewebte Worſted 
Männer-Hoſen — ſchwarz und weiß ge— 
ſtreifte Effekte — ſie ſind gut genug um 
mit Eurem Sonntag = Rod 
und -Meite getragen zu 1 


Alle unjere mohlbelannten Marten 
bon Wrbeitshojen, die vorher niemals 
für weniger al3 2.25 verfauft twirrden 
und dann zu ungefähr ihrem Koſtenpreis 
— find wiederum herabgejet;t um Euch 
jet eine Gelegenheit zum Saufen zu 
geben, jelbjt wenn Ihr ſie 
nicht‘ bis zupı Frühjahr ge: 
brauchen folltet 

MMillan — Elephant:Marfe — Ar— 
beitshofen — Die beiten, itärfiten und 
jchwerften Hofjen, die gemacht werden — 
Rer Kontraftpreis des Fabritanten ift 


32.75 und 33.00 — 2 1 9 
* 


jetzt offerirt 
zu 

Feinſte Oualität Männerhoſen — je— 
des Muſter welches Ihr wünſchen könnt, 
einſchließlich blaue und ſchwarze rein— 
wollene Serges, gute ſchwere Stoffe, — 
Peg Top für junge Männer; konſerva— 


tive Styles für a 95 
® 


Männer — fpezie 

Die beiten $5.00 und $6.00 Hojen die 
jemals von einem KHleider-Xaden gezeigt 
wurden, find jest bei uns zu finden — 


in allen Styles und in 3 95 
a 


allen Größen — 

75e bis $1.00 fanch Gafjimere und 
reinivollene blaue Serge Kniehojen; 400 
Paar zur Auswahl, — der größte Bar: 
gain, der jemal& offerirt wurde: — nur 


Größen 5 bis 12; nur meil 

fie feine Kniders find, 290 

Laden offen Dieuſtag, Donuerſtag 
u. Samſtag Abend bis 10 Uhr 


1 


— — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 
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500 Ader 
Fultivirtes freies Land. 


Zum. jofortigen PBepflanzen, für 2 Nabre 
pachtfrei, für 10 bis 15 veutfdhe Familien, 
awed3 Gründung einer deutihen Kolonie in ei- 
ner ber gejundeften Gegenden Amerilas, dicht 
an_einer berfehrreihen Babnlinte. 
Schule, Kirche, Bahnhof, Roftamt, Kaufläden, 
Doltor, Apotbefe u. f. mw.; gutes reichliches 
Wafier, nahe einer 5000 Stadt. Temperatur im 
inter nicht unter 40, im Sommer nicht über 
90, ber meijte Regenfall im Sommer (60 Zoll 
zujammen), 750 Fuß über'm Meeresfpiegel, nur 
24 Stunden Sabıt obne Umifteigen. Anfiedelung 
iit_erft bier Woden offen, und 4 Familien 
baben fich bereit3 niedergelaffen; nur noh 15 
mehr fönnen diefe äußerit aünftige, nie vorher 
dagemweferne Gelegenheit baben, desbalb beeilt 
Eud. Alles, mas der Menfd zum Reben benös 
tbigt, fann dort erzeugt werden, ausgenommen 
Ibee und Kaffee. Unfer biefiger deutiher Ber- 
treter war eine ganze Woche unten und hat ji 

erfönlih von dieſen TIbatfadhen überzeugt. 

ein beſferes Klima und feine größere Srudt- 
Barfeit in den Vereinigten Staaten. Samen fzei 
Referenzen und Garantieen gegeben; 

— fofort und überzeugt Euch oder fhreibt 
an ® 


GULF STATESLAND CO. 84 Lasalle Str. 


in 8. ®. Kempf Office. 
Anm.:—RundreifeBillet3 für näditen Diens 
tag nur $25. 
fondi 


Bruchbänuder. 


Einfew unb bsypelt. 


rn 
$ 
© 


werft. Ihr erfpart Eu h 
* lee. Untere Bene 
Deutihe Apsthele, 
1 &, Gtaie Sizaie, Ede Bed Court 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Februar 191% 


Lokalbericht. Br: 
Bekennen Farbe. 


Sechs Mayorskandidaten machen 
Angaben über Kampagnefonds. 


Harriſon hat größte Kaſſe. 


Ald. Merriam folgt ihm auf dem Fuße, 
hat aber einen Fehlbetrag zuver zeich⸗ 
nen. — Deneen bereitet eine Sonder— 
bot ſchaft an die Legislatur vor. 


Die Bewegung für Veröffentlichung 
von Kampagnebeiträgen hat ſoweit in | 
jehs Fallen Frucht getragen. Vier | 
weitere Kandidaten folgten gejtern dem 
Beifpiel Er-Mayor Dunnes und John 
R. Ihompfons und machten Aufitel- 
lungen über ihren Kampagnefonds, 
feine Herkunft und Verwendung. Nur 
zwei Kandidaten haben e& noch nicht | 
für nöthig gehalten, das Publitum 
in’3 Vertrauen zu ziehen, Er-Alder- 
man Kohn %. Scully und U. 3. Ora= 
ham. Von den übrigen jeh3 Kandi- 
daten haben nur vier eibliche Ausja= 
gen gemacht, %. R. Ihompfon, J. F. 
Smulsti, E. €. Merriam und „Zom“ 
Murray. Carter H. Harrifon hat es 
nit für nöthig gehalten, feine An- 
gaben eidlich zu erhärten. Im Lager 
Er-Mayor Dunne’3, der die übrigen 
Kandidaten zwang, Farbe zu befennen, 
indem er als erjter feinen Kampagne— 
fonds befannt machte, begnügte man 
fich ebenfal3 mit einer einfachen, 
fhriftlichen Aufftellung, die derSchaß- 
meilter der Kampagne, E. 9. Roche. 
unterzeichnete. 

‘m Laufe des Nachmittags erfuch- 
ten die Kandidaten, die am Vormittag 
in den Räumen der Wahlbehörde fon- 
ferirt hatten, den Gemerfichaftsrath, 
die Affociation of Commerce und die 
Municipal Voters’ League, je einen 
Vertreter zu ernennen, welche die Prü- 
fung der Bücher der Kampagneleitun- 
gen überwachen jollen. Lebtere Vereini- 
güng ernannt Kohn H. Wigmore, Pro- 
feffor der Rechte an der Northiweltern 
Univerfität, der Gemwerffchaftsrath er- 
nannte jeinen Finanzfefretär %. ©. 
Hopp zum Mitgliede diefes Ausjchuf- 
ſes. 

Harrifon bat größten Fonds— 

Die Veröffentlichung der Kampagne 
fonds hat die überrafchende Thatjache 
ergeben, daß die Kandidaten, die am 
meiften über die Höhe der Fonda ihrer 
Mitbewerber zu lagen hatten und mit 
VBerdächtigungen nur jo um fich war= 
fen, die größten Fonds zur Verfügung 
haben. Carter H. Harrifon verfügt 
über eine Krieg3faffe von $22,050 und 
Ad. Charles E. Merriam, der Kans 
didat der NReformelemente, über eine 
folche von $21,677, wovon allerdings 
$1100 nur auf dem Papier vorhanden 
find. John E. Smulsfi2 Kampagne: 
fonds beträgt jomweit nur $3,635, doch 
rechnen jeine Kampagneleiter darauf, 
58000 auszugeben. Y.R. Thompion, 
ber jeden Gent aus feiner eigenen Ia= 
Ihe bezahlt, Hat einen Fonds über- 
haupt nicht, noch Hat „Tom“ Murray 
eine eigene Kriegstalie. Auch er be- 
zahlt alle feine Ausgaben aus feiner 
eigenen Iajche, Der Kampagnefonds 
des Er = Mayor Dunne betrug $9983. 

Die Einnahmen und Ausgaben der 
einzelnen Kandidaten jtellen fi nad 
ihren Angaben mie folat: 

Einnahmen Ausgaben 
Carter H. Harriſon 522,050 $12,276 
Chas. E. Merriam 21,677 26,288 
Edward F. Dunne 9,983 8,765 
John F. Smulski. 3,635 8,000 
John R. Thompſon — 14,486 
„zom" Murray... 908 

Barrifon’s Kriegsfaffr. 

Nicht eingerechnet in den Kampagne- 
fonds Carter H. Harrifons find 8900, 
die bom deutfch = amerikanischen Gar 
ter 9. Harrifon = Klub verausgabt 
und aufgebracht worden find. Der 
biermalige Bürgermeifter hat felbft, 
mie er in feinem Ausweis angiebt, 
$15,650 zufammengettommelt. Da= 
bon ftammen $2675 von Freunden, 
die au8 dem einen oderen Grunde nicht 
genannt fein wollen. Außerdem hat der 
Yinanzausfhuß unter dem Vorfite 
bon James 7%. Bomwerd noch $6,400 
aufgebracht. Inter den Beiträgen zur 
Ktriegstafje des früheren Bürgermei- 
fter3 find $5000 von ihm jelbft zu er- 
mähnen, $1200 von D3far %. Maper, 
je $1000 von Ald. Peter Reinberg, 
Ihomas Carey, Harrifonz politischen 
Vertrauenamann und, einem ber 
Hauptmader im Ring der Baditein- 
brenner, und M. B. Bhrne. 

Bon anderen Beiträgen find zu er- 
mähnen: G. Wadenteuter, $500; Hp. 
Lutentirchen, $500; Emil Demme, 
$100; 3. ©. Neumeilter, $100; 3. 3. 
Vogeliang, $250; Richard Ditenrieder, 
$100; Karl Eitel, $100; Chrijtian 
Wolff, $100; Sigmund Zeisler, $100; 
George Keriten, $100; Sojeph ©. 
Meyer, $100; David M. Pfaelzer, 
5200; &. ©. Herrmann, $200; Victor 
Mayer, $200; F. Goetz, 8100; F. 
Diehl, $100; E. %. Brandel, $100, 
und X. ©. Agar, $150. 

Unter den Ausgaben Harrifong, die 
fich fomweit auf $12,276 belaufen, fte- 
ben an erjter Stelle $4368 für Brief- 
umſchläge mit Poftmarfen, $1443 für 
Drudjachen, $1403 für Anzeigen. 


Merriam hat Sehlbetrax aufzumeifen. 


Ad. Merriamd Kampageleiter ha- 
ben ihrem Ausmei3 zufolge einen Fehl- 
betrag von $4,611.58 aufzumeifen. Die 
Beiträge zu ihrem Kampagnefonda be- 
tragen $21,677, mobon $1100 noch 
nicht eingezahlt, aber zugefagt morben 
find. Unter den Beiträgen ftehen die 
bon Sulius Rofenwald und Charles 
R. Crane mit je $7,500 obenan. Mor- 
ton D. Hull, der „trodene" Abgeorbd- 
nete von Hude Parf, der al3 Millionär 
gilt, hat $1500 beigefteuert, und La 
Verne MW, Noyes, der frühere: Präfi- 


“4 
“ 


* 


re TRETEN 


dent des Fabrifantenverbands, F1000. 
Der Kongregabgeordnete William Kent 
bon Kalifornien, einer der Mitbegrün: 
der der Municipal Voters’ League, hat 
$500 beigefteuert und meitere $500 in 
Aussicht geftellt. 

Verausgabt haben die Kampagnelei: 
ter des Stadtvaters ſoweit 19,655. 
Außerdem ſind ſie Verbindlichkeiten 
im Betrage von 86623 eingegangen, 
für deren Bezahlung Mittel noch nicht 
vorhanden ſind. Unter den Ausgaben 
Ald. Merriams ſtehen die folgenden 
obenan. 


Druckſachen 
Anzeigen in Straßenbahnwa— 
gen, Zeitungen u. f. m..... 2,653 
Ausgaben für Verfammlungen, 
Miethe u. ſ. w 
Mufit, Wagen für Verſamm— 
lungen 
Gehälter und Ausgaben für das 
Hauptquartier 
MWardhauptquartiere ..... — AUGE 
Lithographien i 
Grand Bacific Hotel......... 
Druckſachen 


Smulsfi’s Ausweis. 


John F. Smulskis Kampagnefonds 
weiſt ſoweit nur 88,635 auf, wozu der 
frühere Staatsſchatzmeiſter ſelbſt, B. 
A. Eckhart, der Präſident der Weſt— 
park = Behörde, und Walter $%. Ray: 
der, der jtädtifche Sachverjtändige für 
Geleifehochlegung, je $1000 beige- 
Iteuert haben. Außerdem Hat der 
Maelzer Fred. Bullen $250, der 
Grundbuchführer Abel Davis 200 
und der frühere Alderman Arthur Yo» 
jetti $100 beigefteuert. Die Ausgaben 
betragen jomeit $882, doch rechnen die 
Kampagneleiter des früheren Gtaat3- 
ſchatzmeiſters darauf, insgeſammt etwa 
88000 auszugeben. „Wir haben ge— 
nug Freunde, welche die Summe auf— 
bringen werden“, erklärte Walter J. 
Raymer, der Schatzmeiſter des Kam— 
pagneausſchuſſes. 

„Tom“ Murray endlich bezahlt wie 
John R. Thompſon alle Kampagne— 
ausgaben aus ſeiner eigenen Taſche. 
Er hat bisher $972 ausgegeben. 


Uochmals der Poliziftenfonds. 


Eine Verfammlung Hinter verjchloj: 
jenen Thüren, welche die United Police 
Affociation, die Poliziftenvereinigung, 
welche gelegentlich der jüngiten Bera- 
thungen über das ftädtifhe Budget 
imiederholt erwähnt worden ilt, am 
Sonntag Nachmittag in der Halle im 
Haufe 49 LaSalle Str. abgehalten 
bat, beichäftigte geitern gemwiffe poli= 
tifche Kreife eingehend. Während im 
Hauptquartier Er = Mayor Dunnes 
und Andrew %. Graham von der Ver- 
fammlung nicht3 befannt war, fuchten 
die Anhänger Harrifong die Angele- 
genheit für ihre Zmede auszubeuten, 
indem fie behaupteten, in der Ver— 
jammlung fei berathen worden, mas 
mit dem Fonds von $68,000 gejchehen 
folle, der angeblich aufgebradht mor= 
den fei, um die Erhöhung der Gehäl- 
ter der Polizisten im Stadtrath durd- 
zulegen. Die Anhänger Harrijons be- 
haupteten, daß die Anhänger Dunnes 
in der Verfammlung die Ueberweiſung 
der Gelder an Dunnes Kampagne 
fonds verlangt hätten, mährend die 
Grahams Ueberweiſung des Fonds an 
ihren Kampagneausichuß verlangt hät: 
ten. Die Harrifon’schen Parteigänger 
in der Berfammlung, erklärten die 
Anhänger des viermaligen Bürgermei- 
iter8, hätten verlangt, daß jeder Poli— 
ziſt zurückerhalten ſollte, was er beige- 
ſteuert habe. 


Deneen bereitet Sonderbotſchaft vor. 


Gouverneur Deneen wird, Nachrich— 
ten aus Springfield zufolge, am Don— 
nerstag, wann die Legislatur zuſam— 
mentritt, die Geſetzgeber in einer Son— 
derbotſchaft auffordern, ſofort ein Ge— 
ſetz gegen unlautere Wahlumtriebe zur 
Annahme zu bringen, das die Veröf— 
fentlichung der Kampagnebeiträge und 
ihre Verwendung vorſchreiben ſoll. Da— 
hingehende Aufforderungen ſind ihm 
von John R. Thompſon, dem frühe— 
ren Countyſchatzmeiſter, und J. F. 
Smulski zugegangen. Da es fünf Tage 
nimmt, eine Vorlage zur Annahme zu 
bringen, ſo iſt es unmöglich, ein der— 
artiges Geſetz vor der Vorwahl durch— 
zudrücken. Aus dieſem Grunde wird 
der Gouverneur der Legislatur nicht 
empfehlen, ein Geſetz für die Vorwah— 
len zur Annahme zu bringen. Man er= 
wartet hartnädige Dppofition gegen 
eine derartige Maßregel. 

Schulbehörden verlangen Hilfe. 


Für Annahme zweier Maßregeln, 
melche der Stadt Ehicago die Ber: 
pflichtung, für geiftig zurüdgebliebene 
und verwahrlofte Kinder zu forgen, ab— 
nehmen jollen, werden Vertreter der 
hiefigen Schulbehörden im Haufe der 
Woche in Sprinafield eintreten. m 
Kahre 1875 begannen die jtädtifchen 
Behörden für derartige Kinder und 
ihren Unterricht zu forgen. Seitdem 
hat der Staat für Kinder diefer Art 
Anitalten errichtet, die alle außerhalb 
Chicagos gelegen find. Die Stadt muß 
aber auch jebt noch für derartige Kin- 
der forgen. Da ihr Unterhalt und Un: 
terricht der Stadt zehnmal fo viel fo- 
ftet, ald der normaler Kinder, fo ftellt 
ihre Erziehung außerordentlihe An 
forderungen an den Unterrichtsfonds. 
Die Schulbehörden find der Anficht, 
daß der Staat für ihren Unterricht in 
Chicago Sorge tragen follte. 


Bühne shue Platten und Gure Inien 


i@t bon Euren alten freu h 
fer Sliem t u N da e 
ohren Erding auf ben 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


ESTABLISMED 1875 BY E. J. LEHMAHN 


TELERHONE-PRIVATE.BXCHANOES 


Großer Februar : Verkauf von feinen Nugs. 


200 nahtloje Bruffel3 Rugs, 9 bei 
Fuß Größe, Medallion und ein gen 


fterte Effekte, ein fchiwerer Rug, qut ap- 
pretirt, gemacht in einem majjiven Stüd, 


12.95 


150 nabtlofe Velvet Rugs — Größe 
9 bei 12 Fuß, Medallion und orientali- 
Iche Muiter, — ein guter, fhwerer Nug, 
— in einem majiven Stid gemacht — 
werth $22.00 — mar 
gen zum Verfauf zu 15 00 
nur “ 

400 nahbtlofe Wilton Velvet Rugs, — 
Größe 9 bei 12 Fuß, — das berühmte 
„Colonial“ Fabrikat — hochfeine Muſter 


ein 317.500-Werth — 
zum Verkauf morgen 


zu nur 


und Farben — der beſte Rug, der 
macht wird um zu 825 
verkauft zu werden — 
morgen zu nur 


zöll, quart. Oak, gerieben und 
ausziehbar, | 


83.50 Eßzimmer— 
ſtühle, Leder-Sitz — 
wie Abbild., 
ter ſawedOak, echter 


"2.j8 
über 
Rohr, + 


politt, 6 Fuß 


auar- | majjiver Pedeftal ır. 
einem nominellen 
| Preis, 


Matraten - Spezialitä 


35.97 


58.50 cdhte Filz : Matragen zu 
59.50 ete Filz - Matraben zu 
511.00 echte Filz - Matraken zu 
$15.00 edte Filz - Matragen zu 
$17.50 echte Filz = Matraben zu 


6 oder 63öll. ze 
lattırte forgad Stahl: 
2 a 3 Gabeln, fchiver ver: 


Scheeren, mwerth , 
Ss zinnt, $1.25 Werth, 


50°, zu⸗ 


15 


Glas = Mehalas, 
in Grade einge: 
theilt, werth 
morgen 
für nur 


10c, 
Sri3wold3 ver: Ic 
befierter Food: 


Ehopper, vier 


Meſſer, 8 
zu nur 59e 


deckel. 


Schwerer Blech-Brothehälte 
Familien-Größe, ſpeziell zu 


Groceries: 


I Holland Häringe, ge 
‚ mifcht, per 
Pfund 
Fanch 
importirt, 
Büchfe, 


Ol: Zardinen 


Machonahie Kippere 
Häringe, per 
Büchfe, 

Fanch fette 
ovale Büchſen 
für nur 


14 


CloverHill kondenſirte 


| Milch, hobe 
Schint 1 . Buͤchſe, 
Schinken — Armours 9 * 
faneh „Sugar Cured⸗ meine 


Star Schin: I 
fen, Rid., 1414c | 
nn | beeren, per 14 
——— Shed, | Fancy Gal, Aprifoicı 
zu —— 19 C in chwerem 
Pfund, | Sirup, Büchſe 
— — anch Kal. geib 
Eimer, für t Brirfihe— 
nur i 1.29 ee 
cHBloater Madre: Solid Pad rd@beerer 
et | die Püchfe 12 
für ( 


fen, 8:Pfp. 1.29 


Eimer für 


11 


19.50 
sebruar : Berfauf von 


11.97 


— — 
Set von 6 Meſſern und 6 


Waſchteſſel, 
ſchwerem 
Kupferboden, mit befeſtigtem 
Holzgriff, fugenloſer Blech 


Gr., 81.50 Wth., + 


79€ I maten, Büchie, 


4 ' Pfund, 


X 


Häringe, Zwetſchen, 20 bis 


Fancy ſchwarze Him 


del“ de 


12 


u⸗ 


ges 


ftärft, 


den, 
Klauen= ; 


16.50 : Prince Dre: 
jerg, 423Öllige Baje, 18x 
36 franz. Plate Spiegel, 
folideg Tat mit quartered 
Serpentine oberer Schub: 
(ade. Morgen, jolange fie 


vorhalten, zu 


9.48 


ten 


6.47 
1.67 


9.97 57 


Ui 


cd 


Gotton braided 


dc 


50 Fuß weiße 
rm Wajnpleine, morgen 
de: c für j g 


feum, 12 Fuß breit, 85e-Sorte, 
die Luadrat- Yard zu 


—— — 


Küchen-Cabinets, 


Platte, 
2 Mehl-Behälter, 


— 59 | morgen 
füße; ein hochfeiner Tiſch zu 1 zu 


12.88 


$13 Parlor Cabinets, 


100 hochfeine Wilton Rugs, die gewöhn— 


lichen 555 Sorten, ein Rug der ſeines Glei— 
ken nicht hat, hochfeine Entwürfe, in den 
neueſten Frühjahr-Farben, braun, kohfar— 
big und grün, weiche delikate Schattirun— 
gen — finiſhed mit leine— 


ner Franſe — 39 75 
zu ° 


200 Milton Velvet Nugs, die populäre 


Größe, 36%X63, prächtige nee Schattiruns 
gen, im großer YUuswahl von Muftern — 
$4.50 = 
morgen zu 


Werthe, zum Nertauf 


2.98 


35 Stüde ertra ſchweres nahtloſes Linos 


39€ 


25 Stücke Bruſſels Treppen-Carpets, 27 


Zoll breit, neue Frühjahr-Muſter, — 50e⸗ 
Sorte, morgen zum Verkauf, 
die Yard zu 


Möbeln, 


39€ 


außergewöhnliche 
Werthe 


85.00 

weiße 

Maple 

ver⸗ 
46x26 MWeißholz 


er 88 bei Hand geihnikte 
zwei Schublas | Noders, quartered Dat 
oder Mahogeny. PBanıre 
oder echtes 
Senat 14.88 
Polſter, 


3.56 


Einzelne Bartien 


$16 Colonial Holzbetten, 3.0X3.6, 58.98 
$16 Quart. Daf Chiffoniere, nur 7, 10.88 
521 Onart. Daf Drefferd, nur 5, 14.48 
$14 Birch Mahag.Drejierz, nur 11, 


3.88 
4.48 
5.98 


Bedeitals, Ouart. Daf, nur 6, 
2 Spiegel, 


81.10 Tritt: 

leiter, 7 F., 
m. Eimer⸗ 
Shelv, — 
ſehr ſtark, 
verſtärkt, 
— morgen 
Verkauf 


Schwanzrevern, 


Flügel 


und 


Turkeyfeder— 


Duſter — feine 


Fbony 
Griff, 


aus 


Blech, 


ertra 
ſchwerer 


Hausausſtattungs-Artikel: Februar-Verkäufe 


Wäſche Wringer, 
Hartholz Frame, mit 
doppelten Top Set 
Schrauben, durchweg 
gute Qual., * 
morgen, + 


volle Nr. 9 


— —— 


230 


r, ſchön lackirt, 


Market— 
Tag. 


10€ 
gedorrte 

9% 
Fanch gedörete Him 


d | beeren, per ) 
Pfund, u 1 c 


Fanch Santa Klara 


16€ 


: Solid PBed Io- 


Fancy Bat. 
‚ | Brirfiche, ver 


un 
B © ra 
u 
—— 
c | 40 Gr., Pd., 
!  Amport. Stepftone 
ı Scouring Prid, ‘ 
weiß, Arid, 12c 
c 2) Mule Team Bo 
rar, Pfund m 
e Pater für 450 
Lekto Scouring 
Pulver, Packet, Te 
c | Sunup Monday Seife 
19 Stüde ‘ 
i 42c 


ı, I für 
Beſte Familien 35 ⸗ 
Wir Lu s „29! 

c Seife, 10 Stücke © € 2.25 | 

e) Dur Omı ZTcouring 


Del = Maß: 
ftab, 


t, PR „nen Indian River 
rangen, ſüß und 
€ | saftın, Did., 19e 


ö— —— — — —— ñ—— — 


Wird klagbar. 


Ira G. Rawn's Wittwe verlangt Aus—⸗ 
zahlung der vollen Sebensverfiherung. 


‘ra ©. Ramwns Witte hat geftern 
durch ihre Anwälte Klagen anhängig 
machen laffen gegen neun Lebensver- 
ſicherungsgeſellſchaften, weil dieſe ſich 
hartnäckig geweigert haben, ihr die ihr 
angeblich nach dem Tode des Gatten 
zuſiehenden Verſicherungsſummen im 
Geſammtbetrage von $175,000 unge: 
fchmälert auszuzahlen. Sie mill fie 
jet durch die Gerichte zwingen, ihren 
angeblichen Verpflihtungen nachzu— 
fommen. 

Ramn, der Präfident der Monon- 
Bahn und Vize-Präfident der, li: 
noi8 Zentralbahfn mar, erlag am 
Abend des 10. Suli 1910 in feiner 
Wohnung in Winnetfa einer Schuß- 
munde. Die Polizei gelangte nad) 
grünblicher Unterfuhung zu der An- 
nahme, daß Selbitmord vorlag. Die 
Hinterbliebenen vertraten den Stand» 
puntt, daß Ramon ermorbet murbe. 
Die Koronerzjury gab einen offenen 
MWahrfprud ab. 

Den Ungaben der Rechtsberather 
der MWittime gemäß haben die Lebens- 
verfiherungsgefelfchaften unter der 
Begründung, daß Gelbitmord bor- 
liege, und auf Grund gemiffer Para- 
graphen in den Polizen ji} entweder 
geweigert, Zahlung zu leiften, oder fich 
nur zu einer Theilzahlung bereit er- 
klärt. 

Die Klagen werden im Herbſt ver⸗ 
handelt werden. 


— — — 


— Kalter Strahl. — Gattin (die 
ſchon lange ein Automobil wünſcht): 
Lieber Oskar, mir träumte letzte 
Nacht, du hätteſt mir ein Automobil 
gekauft.“ — Gatte: „Merkwürdig, mir 


auch, und ich hatte es mit deinen er⸗ 
ſparten Toilettengeldern ezahi. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


F. A. Hecht pachtet Grundſtück an State 
Straße auf neunundneunzig Jahre. 


Auf eine Friſt von 99 Jahren hat 
Herr Frank A. Hecht, Mitglied der 
F. A. Hecht-Kaeſtner Co. von Harriet 
S. und Beſſie Dimick das Grundſtück 
an der Südoſtecke von State Straße 
und Hubbard Court gepachtet. Der 
Pachtpreis für den Grund und Boden 
beträgt 88000, doch muß der Pächter 
die Steuern bezahlen. Für das Ge— 
bäude bezahlte er 835,000. Kapitaliſirt 
man den Pachtpreis mit 4 Prozent, ſo 
iſt der Werth des Grundſtücks, mit 
5200,000 anzufegen oder $27.77 der 
Duadratfuß. Das Grundftüd hat die 
Form eines 2 und bat an der Gtate 
Straße eine Front von 40 Fuß mit 
einer Tiefe von 138 Fuß. Hecht hat 
da3 Grundftüd an Michael Bruder und 
feine Gattin für fünfzehn Jahre zum 
Preis von $15,000 das Jahr verpadh- 
tet. 

Edith H. Lowe hat von Gus N. 
Reinholdt das Apartmenthaus an der 
62. Straße, 130 Fuß meitlih von 
Eis Ane., 40 hei 14715 Fuß, Süb- 
front, für $24,000 angefauft. 3 ift 
mit $12,000 belaftet. } 

IM. und G. K. Rofenzmeig ha- 
an Benjamin Shapiro da3 Grund» 
ftüd an der Nordoftede von Randolph 
und Elizabeth Straße, 46 bei 181 Fuß, 
für $55,000 verfauft. Es ift mit $25,- 
000 belaftet. 


— 


— — r — — 


Bie Anzahl beträgt Heute 


243,532 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diaiu 2M— Contract ‘Department 


pr 
Manila Tiſſue 
„| Toifet 
6 große 
Rollen, 


15€ Perforirte 

F— Veneer f 
Stubefä 
Site— Fige$ 
das Stüd K: 
Papier, 


19e 


‚let 


Del: Heizdfen, IL weniger 


500 gelangen am Mittmoh Morgen 
’Y zum Berfauf, 20 verfchiedene Sorien zur 
Auswahl. 
Heizofen verabfolgen wir einen K Radium 
Kaffeefanne = Heizer N 
frei (wie Bild). 


Partie 1 — | Bartie 2 — | Bartie 3 — 
Gallone Del: Gallone-Be- The Alumis \ 
behälter, mit hälter, Del- | num, dies ift 
Maßſtab, | der beite Del- 
Delz| raudhlofer | Heizofen, der 
Behälter aus; Meif. Del- im Markt zu 
Meſſing., zu|Behälter, zu| finden ift, zu 


Mit jedem verfauften Del- 


RD, 


2.50 | 


2.35 


Gas Ket-Heizofen, aibt jomohl Licht 
mie Hibe, heizt irgend ein Zimmer 
bon gemöhn!. Größe, $1.25 Wih., 


> 


Erfranfte 
Männer. 


Wir bebandeln alle 
neriranfheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad) 
ben — ten Methos 
den. an beadi:, daB 
wir in jedem gel. ehe 
toir eine Behandlung uns» 
ternehmen zuerft eine 
61 ündlide Unterfudung 
unentgelii bornehmen. 
Wenn der in Hrage te» 
bende Fall als beilbar 
ra tet wird, fo wird dem 
Ka enten die GSadiage 
unb det» 


e 
e 
nöfung winid 
nidt. er Bebanbdlung 
bon Männerktantheiten 
—5** wir Nabre unfered 
bens gewibmet und find 
der m tande _ die 
efien medisinifhen Dien« 
te zu —— 
Nervenihwäche, einem 
duch Vernach⸗ 
Jugendſũnden 
— n 3 8 ber 
üpet, daß fi burh debanmmisfchmäne, Allden 
‚ba u wache, n⸗ 
ſchmerzen, eoöntter, Aftener und berlos 
= nndartelf bemerfdar macht, menden wis 
unfere Uufmerffamfeit au. 

Sugegogene und geheime Krankheiten; Blaſem 
entsündung, Blutbergiftung, Wunden Im Xa 
und der Kehle, en ber Haare, Ihmerahaf« 
te Gelroüre, Entzündungen, Hnutlrantheiten 
mie löläge er Urt werben In’ Türzefted 

at. 


Beit befei 
Unfere Gebühren find die niebrigiten. Gründe 


a en huee 
State Medical Dispensary 


Stunden don 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadie 

mittags, und bon ‘ bi 7 Uhr Abends. Sonne 

— und an allen eiertagen nur von 10 bis 
12 Uhr Mittags. Fa 
aße, Chicago h 

150 Süd Glarf Strafe, 9 


DR. KLEENE, 


Nugen:, Ohren-, Nafen: und Halsarst. 


Stunden: Morgens 9—11. Ubendbs_ 7—9 Uhr. 
Ehröper.@ebäube, Milmanlee u, Chicago e. 
2anob ſadido 





